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Der Mißerfolg der Diktatur.»
Die enge Verbundenheit der Völker, wie sie der mo¬

derne Verkehr hervorgebracht Hut, äußert sich auch darin,
daß jedes Schlogwort und jede Dummheit ihren raschen
Rundgang durch die Welt antritt . Auf die deutsche
Faszistenbewegung hat insbesondere die Herrschaft
Üjiujfclinis. in Italien anregend gewirkt, und die agi¬
tatorische und theatralische Methode Hitlers in Mün¬
chen ist ein direkter Abklatsch der großartig inszenierten
Künste, mit denen der italienische Diktator seine Herr¬
schaft eingeleitet und befestigt hat . Der Ruf nach poli¬
tischer Diktatur , den man in den letzten Wochen in
Deutschland immer vernehmlicher hörte , wurde oft mit-
dem bewundernden Hinweis auf die Leistungen Musso¬
lini- begründet , der es verstanden habe, die Schäden
des parlamentarischen Systems und die innere und

- äußere Schwäche Italiens mit einem Schlage zu über¬
winden und Italien wieder zu einem geachteten Staat
zu machen. H

Bisher konnte man solchen Argumenten gegenüber
nur geltend machen, daß Deutschland nicht Jtälieqe -ist
und daß vieles , was dort möalich und vielleicht sogar
nützlich war , bei uns undurchführbar ist und bei uns
nur zu großen Verwirrungen führen würde . Die
Diktatur-Begeisterten in Deutschland wollten natürlrch
non solchen Einwendungen nichts wissen und weiten
Kreisen hatte es besonders der von Musiolini crfolgrerch
geführte Kampf gegen die Sozialdemokraten angetan,
den er in der Tat bis zur Zerschlagung der sozialisti-

^chen Partei durchgeführt hat . Das Schlagwort vom
Anti-Marxismus hat sich so in Deutschland einge¬
bürgert. wobei natürlich vergessen wurde , daß die
italienische Sozialdemokratie nie ein so fest geschloffener
lind mächtiger Parteikörper war wie die Sozialdemo-
lratische Partei Deutschlands und ihre Gewerkschaften
und daß die italienischen Sozialdemokraten ihren vor¬
läufigen Untergang vor allem ihrer staatsfeindlichen
Tätigkeit zu verdanken hatten , die jede positive Mit¬
arbeit in der Regierung ablehnte und sich rein revolu¬
tionär einstellte, während die sozialdemokratische Mehr-
beitspartei in Deutschland seit dem Jahre 1918 sich
allen Staatonotwendigkeiten bis zur Grenze des Mög¬
lichen verantwortlich zur Verfiigung ^ tellte . Mehr aber
als alle diese politischen Eegengründe werden wohl ans
dî Freunde der Diktatur in Deutschland die Ergebnisse
der italienischen Diktatur wirken, die setzt vorlieaen.
irinbden, Muffolini über ein Jahr Zeit gehabt hat . sein
großes Refcrmvrogramm zu verwirklichen. Diese
Bilanz der Muffolinischen Herrschaft wird jetzt in
italienischen Zeitungen ausgemacht, da Muffolini durch
die Auslösung des Parlaments die Kritik gegen sich ent-
seffelt hat , die bisher durch den Führer der sadistischen
OrganUatkonan und durch die unbestreitbare Populari-
üit Muffolinis zum Schweigen gebracht woroen wax.
Sie fällt nichts weniger als günstig für die praktischen
Leistungen des Diktators aus . Es zeigt sich eben, daß
Aich ein so begabter und mit allen Instinkten der
Volksseele vertrauter Mann wie Muffolini mit Master
wch-n muß, selbst wenn er noch so gut versteht, Feuer
>rHeir . Er hatte , als e.r mit dem Marsch auf Rom

, me Herrschaft antrat , dem italienischen Volke ver-
Prochen, er werde die italienische Valuta , die damals
Miy Pfund Sterling wie eins zu nicht ganz hundert'
Zand, auf fünfzig heben. Heute, nach, einem Jahr
Ihmer Tätigkeit steht die italienische Lira noch etwas
niedriger als damals , und von einer Besserung ist
keine Spur zu bemerken. Er hat angekündigt , er werde
'«8 Staatsbudget sanieren . Statt deffen hat er nicht
mehr Ersparnisse erzielt , als sie auch sein Vorgänger

letzten Jahre der Vor-Mussolinischen-Ära aufzu-
n>eyen hatte . Die vorsprochene Beseitigung der Kor¬
ruption in Ämtern und Verwaltungen , die dem Varla-
nientarismus zur Last gelegt wurde, hat der Faszis-
*»3 lediglich dem Parlamentarismus abgenommen und
U seine eigenen Anhänger verteilt , wie verschiedene
«mndale der letzten Zeit beweisen. Und von der
Gütlichen Ordnung , 'die Mussolini wieder herzustellen
^sprach , wissen die Gegner des Faszismus ein Lied

singen, die schutzlos dem Terror der faszistischen
fanden ausgesetzt sind und deren Häuser, wie das des
^maligen Ministerpräsidenten Nitti irr Nom, von
Mimischem Pöbel zerstört Werdens ohne daß die ftaat-

« Polizei einen Finger zu rühren wagt.
Ron wird in Deutschland gut daran tun , das Rezept

»er Diktatur in anderen Ländern sorgfältig zu studieren
das deutsche Volk auf dem lausenden zu erhalten,

va? es zu erwarten hat , wenn es diesen aus dem Aus¬

war blutige Revolution und überschlagen .des Pen-
•ls  nach der anderen Seite , die nun mit denselben

Mitteln des Terrors unh, ' der Vergewaltigung , die
ehemals herrschende Bauernpartei unter der Knute
hält . Me die Ergebnisse des spanischen militärischen
Staatsstreiches sein werden, der ebenfalls von deutschen
Prosefforen , die aus Spanien zurückkehren, als nach¬
ahmenswertes Beispiel angepriesen würde , wollen wir
abwarten . Auch die Ereigniffe in Griechenland , das
vor längerer Zeit eine Diktator -Regierung halte und
das jetzt in den tiefsten inneren LPirren steckt, können
kein Vertrauen begründen . Daß es einzelnen Männern,
und mögen sie noch so tüchtig sein, wenn sie sich nur.
auf einen kleinen Teil des Volkes stützen und Anders¬
denkende mit Gewalt zu ihren Ansichten bekehren, ge¬
lingen kann, einen Staat in Ordnung zu halten , ist auf
die Dauer nicht möglich. Selbst wenn Deutschland
einen Muffolini hätte — aber es hat keinen, sondern
nur komödienhafte Nachahmer, wie der Münchener No¬
vember-Putsch gezeigt hat —, könnten uns doch die
mangelhaften Erfolge dieser fremden Diktatoren nicht
ermutigen , bei ihren Methoden die -Rettung Deutsch- ''
lanhs zu suchen!

M einem neuen dem sittllf ln Ms.
Berlin 22. Dez. 1Ein . Drabibericbt .) Wie das ..B . T ."

kört . be jfciW' lbqt die Reicbs'-mierting . in den nächsten Tagm
in Paris einen neuen Schritt zu unternehmen . Dabei
würde der d e,u t i * e Geschäftsträger  dem franzö¬
sischen Mniistervräsidenteif ein MemMrandum  über¬
reichen. in dem eine präzise Formulierung der Fragen ent¬
halten ist. die sich auf das kürzlich gestellte Ersuchen nach
direkten Verhandlungen über die Rhein-
und Ruhrfrage  itlit Frankreich beziehen.

Die Rheinische Goldnotenbank.
Köln, 22 Dez. (Eig. Drahtbericht.) Geheimrat

Hagen  berichtete in der gestrigen Sitzung der Handels¬
kammer über den Stand der rheinischen Goldnatenbank-
Angelegenheit Es fei eine g r u nd sä tz-l i che Einigung
mü de/ Reichsregierung erzielt worden . Die Regierung
habe^ eme Reihe von Bedingungen gestellt und Bedenken
geäußert , die nur in neuen Verhandlungen  mit
den französischen und belgischen Vertretern erledigt bezw.
beseitigt werden können. Die Bedingungen seien größten¬
teils crfiillbar Die Verhandlungen über die Eoldnoten-
bank hätten einen erfreulichen politischen Er¬
folg  gehabt dadurch, daß die Vertreter Frankreichs und
Belgiens die Zulage gegeben hätten . Zug um Zug mit der
Fcrt ' ckritten der Goldnotenbank auch das Rentenbank¬
gesetz  für das ganze besetzte Gebiet zu zu lassen.  Da¬
durch würde die bisher zurückgehaltene Rentenmark in be-
licblgem Umfang in das besetzte Gebiet eingeführt werden
können. - Eehcimrat Hagen gab der Hoffnung Ausdruck,
daü nach der Errichtung der Goldnotenbank die für die
Wiederaufrichtung der Wirtschaft dringend nötigen g r o h en
international .en Kredite  leichter gewährt werdennürdcn.

Die Rückwirkung der Finanzlage des Reiches auf das
besetzte Gebiet.

Berlin , 22. Dez. Wie die „Voffische Zeitung" aus
Köln  meldet , haben sich die Vorsitzenden der rheini¬
schen politischen Parteien auf Einladung der Reichs-
regierung nach Berlin  begeben , um über die Rück¬
wirkungen der Finanzlage des Reiches auf das besetzte
Gebiet mit der R e i chs r e g i e r u n g in . B e-
sp r e chu n g e n einzutreten . Es soll sich— dem Blatt
zufolge — vor allem ,um die Frage der Vorschüsse
für 4 id Be satzungskosten  handeln.

W WEM«ff im  SeK»WU»zttr
in Samt.

Hannover . 22. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Gestern
abend gegen 5 Uhr wurde auf das Regierungsgebaude . in
dem auch Oberpräsident Roste  wohnt , ein verbrecherischer
Andon nenivl . In einem der Treppenaufgänge wurde
eine sehr starke Sprengladung zur Explosion  ge¬
bracht. deren Detonation in der ganzen Stadt gehört . wurde.
Die Fensterscheiben und Türen der ganzen Häuserfront
wurden eingedrückt. Menschenleben kamen nicht zu Schaden
Nähere Nachrichten über den Vorfall fehlen noch.

Eine Einigung zwischen Ärzten und Krankeukasjen.
-Berlin . 21. Dez. Nach der Verständigung über die

Bildung des Reichsausschufles erörterten unter dem Vorsitz
des Reichsarbeitsministers die Sp '.tzenverbände der Kran¬
kenkassen und der Ärzte  eingehend und sachlich die
Vorauslctzungen zur B e an d i g u n g des Vertrags-
losen Zustandes.  Dabei wurde eine Einigung
über die folgenden Punkte erzielt : Beiderseitiger Derz .cht
auf Matzregelurgen . Wegen der anhängig gemachten Strei¬
tigkeiten in dem vertraglosen Zustand wegen Überschreitung
der Mii 'destgebiibren ist eine Verständigung in Aussicht
gestellt. Die Vertreter der Krankenkassen werden snäiestens
bis zum 30 Dezember die Entscheidung ihrer Mitglieder
wegen Wiederherstellung der früheren , Ärzteverträge bei-
bringen . Bis dahin werden die Versicherten in besonders
schwierigen Wirt 'chaftsverhältnissen bei Bemessung der
Gebühren angemessen berücksichtigt. Beide Teile unterlassen
auch die Maßnahmen . die auf Verschärfung der Lage hin-
auslanfen ' insbesondere soll dies für Erörterungen in der
Presse oder in Druckschriften gelten.

Noch keine weihnachtliche Ruhe
in der großen Politik.

Imer Abteilung .) Auf dem Gebiet der großen Politik
stt noch nicht die weihnachtliche Ruhe eingetrelen , die
^ll&^ ntien^0^ ^ ^es ^kiches scheinbar entschlummern

Griechenland
besonders ist von einer solchen Ruhe weit entfernt.
■ -C'l  um die Staatsform wird dort mit südlän¬
dischem Temperament durchgefcchten, wobei wenigstens
nach den letzten Nachrichten mit einem Sieg der
R e p u b l i ka n e r zu rechnen ist. Aus dem vorläufi¬
gen Außerlandgehen des Königs kann nur . allzu leicht
eine dauernde Verbannung werden . Zunächst sind
lsoenfalls die Republikaner eifrig am Werk, für die
Republik Stimmung zu machen. Aus den verschieden¬
sten Teilen des Landes kommen Nachrichten über
Kundgebungen für die Republik,  wobei
bei dem dürftigen Nachrichtendienst allerdings schwer
sestzustellen ist, wieviel hier auf Konto einer geschickten
Mache zu setzen ist. Wieder wird bei dieser Umwälzung
der Name Venizelos  genannt . Das Offizrerkorps»
beschloß, oit ihn eine Einladung zur Rückkehr zu richten,
ooch bleibt es zweifelhaft , ob der schlaue, zurzeit in
Paris weilende Kreter jetzt schon seine Stunde für ge¬
kommen, erachtet? Bei der Wichtigkeit der Gruppierung
der Mächte am Mittelmeer für die allgemeine europäi¬
sche Politik wird man der weiteren Entwickelung in
Griechenland jedenfalls Aufmerksamkeit schenken muffen.

Ätauche Politiker glauben heute schon, d r o he n-
des Gewölk  sich über dem Mittelmeer zusammen-
ballen zu sehen Die italienisch-spanische Annäherung,
die .Regelung der Tanaerfrage ohne Hinzuziehung Ita¬
liens sowie die scharfen Preffkommentare hierzu
scheinen diese Bedenken zu begründen . Sicher ist auch,
daß

die Erledigung der Tangerfrage
die italienisch-französische Freundschaft nicht gerade ver¬
tieft hat . obwcbl offiziöse Preffeäußerungen ausdrück¬
lich erklären» daß Italien aus der Tangerfrage keine
Haupt - und Staatsfrage für sein Verhalten zu Frank¬
reich machen wird.

Anscheinend jauchen aber an einer anderen Stelle
Wetterwolken  aus , die freilich mäglicherw.eise
auch wieder durch einen Windstoß vertrieben werden
können. Das gilt besonders für

den englischen Vorstoß gegen Afghanistan,
der auf die bisher wahrscheinlich Kuf Moskau gestützte
Weigerung des Emii-s zurückgebt, die Mörder verschie¬
dener/-englischer Offiziere gerichtlich zu bestrafen und
dem analo -indischen Militär auszuliefern . Der Anlaß
ist freilich nebensächlich für die internationale Laae , be¬
deutend ist jedoch, daß Enaland wieder gegen Afgba-
nistan vorgeht und ihm seine außenpolitische Selb¬
ständigkeit zu nebmen trachtet , um es bester als Schutz¬
wall aegen Rußland verwenden zu können. Der Kampf
um Asgbanistan dauert zwischen Rußland und Eng¬
land ja bald schon ein Jahrhundert . Der englische
Vizekönig in Indien betrachtet das Vordrinaen des
Bolschewismus und die gesteigerte bolsck.ewikischr Agi¬
tation aks gefährlich und über -,die oleichs Agitation
beschwert sich auch neuerdinas die Türkei . Es wird
nun wichtig werden , M beobachten, ob

England und die Türkei
bei dieser Gelegenheit gegen Rußland zusammengehen,
oder ob sich vielleicht Anzeichen dafür bemerkbar milchen,
daß beide schon geheime Abmachungen für ihre Stel¬
lungnahme gegenüber den sich anbahnenden Enkfchei-
dungen in der internationalen Politik für die nächste
Zukunft getroffen haben!

D'e Ab ûstirngs;o^ferr;nz.
Paris , 21. Dez. Rach einer Meldung des „New

York Herald " aus Washington  bezweifelt Präsi¬
dent C o o l i d g e, daß die Zeit reif sei für die von
dem Blatt angekündigte neue Abrüstungskonferenz für
Luftfahrt und ll -Voote. Jedoch glaube er sowohl wie
Hughes , daß die Aussichten besser  seien , seit die
Verständigung über die Sachverständigenenquete der
Reparatiouskommission erzielt worden sei.

Der Papst für die Begnadigung der Ruhropser.
Rom, 22. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Blätt -r

melden, daß der P a p st a n P o i n c a r 6 das Erfuchs'n
gerichtet habe, anläßlich des bevorstehenden Weih¬
nachtsfestes dieRuhropferzubegnadigen und
den Ausgewiesenen die Heimkehr zu ge¬
statten.  Im Vatikan ist man der Ansicht, daß Poin.
carä diesen Wunsch des. Papstes erfüllen werde
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Paris. 21. Dez. In der beuti« n K a mmerf i * u n B
wurde die Debatte über die In:: n > • s. ; « fl 1 t t * t

terpellationen

»Ä StzS ÄÄ leWt de- L-n̂ s
sei S -e könne nur geschützt werden, wenn fteoru .»mbk -i - e ^ ielc lmbe. Eme kontra-diktatorische w™EEW&w * ss ÄJftt
" te ”anisn, ttm ert »I« »-> » ud>»»»l!« ,

und Ä. V Ei'. i'S im Rubngebi«! S-bUeben war-, dann wurde„ui die Forderung Frankreicks bald erriarr vaor».
Kommt um sie zu holen. Dann wäre es zu spat aewesen.
Frankreich babe aber ^ s„f.

zur günstigsten Stunde gebandelt.

WZWSHLM
habe es alles unternommen, um dre Aktion Franireicks zu
itiK L M n Ufr unterbrach der Ministerpräsident seine
L«- iLbrEn . um Kausznrnben . Nack Wied̂ auinahmc

Rmbnisie niemals übertreihen venuchb^Als

l«r Keickicklichkeit gebe und Anstrengungen unternehme. um._.r wiri uiuiiui'iu aeve uiro ssuiiuifim-uin#™Äter rafernst.- Garantien füt töte TtiemioK
Wenn DeuiMand dies tue. werde Frankreich st» treuen
Aber ee müsse binzugefügt werden dab die Ruhrbesetznuz

SH S»U*1ln>,S| »n5«S
SS"?!Ä ««6kte „5

keil könnten Äi "Molg des Unrechtes^ erleichtern. Im
nationalen Interesse wolle Frankreich, dah die Freiheit

PoMcars ' erklär tê nach derHavasagentur ber dtt ^Be-
V êr 'träDie' <5o » U eVer'u n s e n müssen zuerst füt
die Begleichung der Besatzungskosten und dann für dieor>_Repa,atiönszählunäen dienen,

weitere .̂DlDie weitere Debatte" über die Interpellationen über
die auswärtige Politik wurde nach der Rede Pomcarös
auf kommenden Freitag vertagt.

üeMifüle der Beoototionimiffita.
An rf- L -— Oll Itrt.ftftf

MM . MZLGW
S,tk »l»»lrM - Ömntt. irfi UM »w> XxnSftluu ’mlkÄSÄSir » | * *•
Prcaramms der Reparatlotwkommlssion. , Zu den
M Abdeckungen mit den Industriellen nn drubrgeblet
überm bcnd bemerkte PoinrarS . man babe diese bis »um

W ' dii Produktion̂ nicht" behin̂ rt 'werden̂ ^ollteun ^ um
Ll.L '"L °d>' « UB ? * -ZK K
Mnabmcn t«r Regie würden rMmer produktiver. Die,
franzöftick': Regierung babe

Enadenatte »ollroge«

»sÄhs1affiSw?afit'SÄ«sää
M? dl . PorurteUttn volMen . Außerdem babe .Frankreich

Paris . 21. Dez. Nach dem von der Neoko aussegebenen
offiziellen Kommun,aus ist beschlossen worden.

1 Das deutsche Verlangen, dem N a b r u ngsmit  t« t_frebit  eine Priorität LU flehen, gemah Art. 251 des
Vertrags den alliierten Regierungen zu uberwellen.

2  Dem Garantie ausschuh  zwecks Erleichterung
der"'Entscheidung. die entweder die alliierten Rogn.-
runaen oder die Revko zu »treffen hat. den Auftrag
!u krteilen eiligst einen Bericht zu liefern über d.'.e
^or/äte an Brotgetreide und Speisefetten m
Deutschland. i . — . ,

Uber ben 6ta * d« « -rhaMungen m ^ Frag-, de.Sachveiständ 'igen kom i t e e s sagt das Kommuniau^
^ ' ' - isse Aarmalitäten zu er̂ llen. 'D >e

zu.

es ieien noch gewisse Formalttaten »u eiiuuen.^ « . « vy

Nnriistenden der General Trust Company Ni ..î naago,

»ä - «> miL “ ÄÄan den Arbeiten oes « awveriluiî ini-iuv----^ '--,
aufzüiHdern Ferner sei beschlossen worden. General Dawe-.-• I>i& 5 Ausschusses anrubieten.n. « _ AA* mdWA«

SSaMIr
LMMM
« » WWMZM
und WaibinJon om^" November erteilt hatte, um Stellung

englischen Beschlag der Einberufung eener Sack-einer Sei»
Im Awvn-Liks

S & ÄiaL . w . sl -äUÄÄ
das' keine Verhandlungen eingeleitet, werden

^ Un's, / °K reme ^ Rbeinlandkomnnsswn und
ke? General? DeLuite Abbruch tun. Er werde auch mit
Berl' n nickt über ^ ^ BevötterungZUlUNCr»rr - - -

in '̂ p'rfnc Dokumente von Rheinlän-

fZ 'Kn »SU» L dN -KL « B-w»

den Vrrnn vieles -nnsnuunc- ^
iltaris 22 Dez Zu dem gestrigen Beschluss der Reoa

S -r 'siÄÄL 'A iS FLLÄNiLM
kedur ae - inist d^ deutschen Forderungen an die

hWM ,’& SStb»  iN» & | K«ÄS*

SKMWNWW
WMMWMa. ..a.ax«aaT.>I44 Siitt n/YCi

Eine Verordnung zur Vereinfachung
der Strafrerktspfleg'.

»erliu . 20. Dez, Der ISer -Ausschutz hat ein- Der.
ordnung zur Vereinfachung der Strafrechtspflege be¬

sprochen, die die Reichsregierung auf Grund Les E -
mächtigunasgefetzes zu erlassen beabsichtigt.. Die Veu
ordnung will die Strafrechtspflege verelncachen und
zugleich verbilligen . U. a . soll dre Zu,tandlgkelt bes
einzelnen Richters erheblich erweitert werden Du
erstinstanzliche Zuständigkeit der Strafkammer rorrd be
seitjat An Derufsrichtern wird grundfatzl.ch ,' itqe.
fialtcn , aber die ZMl der Eelchworenen auf Itebei' ver-
minde^t Die Zuständigkeit der wchwurgerlchte wlh
zugunsten der Schöffengerichte eingeschränkt. Um da;
Reichsgericht zu entlasten , sollen ihm von den Landes-
verratesachen die weniger wichtigen abgenammen wcr
den. Bon den auf dem Wege de- Verfahrens vcrzb
fchlaoenen Verbilligungsmatznahmen stnd yeroorW
heben : Tie Einschränkung des Derfolgungszwanges , ite
Erleichterung der schriftlichen Urteilsbegründung md
hie Beschränkung der Rechtsmittel . Ber
Etraftaten ist nur eine Revision  zuzulasien . lli»
dre Durchsübruna der Neuorganisation zu ermöglich^
mutz -in Spielraum von zwei bis drei Monaten gegeb-i,
werden . Mit Rücksicht auf die finanzielle Lage soll m
die Übergangszeit auf die Mitwirkung von Schon«
und den Zusammentritt der Schwuroerickrte ven .chtei
werden . Private Klagen sollen esnstweilen nicht h
handelt werden . Der Ausschutz erkannte an daki di,
Finanzlage des Reiches zu emer Umoeitaktnng d«
Strafgerichte zwinge. Er billigte die ^Trundfatz,. .
Verordnung , emvfahl aber , bei der Belekung der arotze«
Schöffengerichte sich ans zwei Berufsrichter zu be chro^km und die glotzen Strafkammern Mit zwei Richter«
und drei Schöffen zu beietz-n . Der Ausfchntz strmmtz
dcn vorcefchtägenen Einschränkungen des LsrfolguM-
zwanae ; zu erachtete aber eine Dereinfachiing ig
Urteilsbegründung nicht für wünschenswert. vor»
ŝ ng auf Überaanaszeit von zwei b,s drei Monat ««
nnd auf dlö MilmirfuM der Schöffen und den Zu¬
sammentritt der Schibmgerichte zu verzichten, trat iw
Ausschuß bei. _ _ __ _

Sie Arbeltszeit-Berordnuns.

iJClv-DIUll Jivw* vwiui ,
^o ^ vo^ û iM ?°dah' däs Garantiekemitee -in Defizit
in den E?näbru',gsmitteln feststellt., unter welchen Be-

cinaele' tet werde dann werde wohl der französtfche Worb

5sÄa .ÄSiÄSiS ?5f."& iro ;«
ihres Aiandates. die ihr wahrscheinlich bewilligt wird.

20  De ». Im Fünfzebner -A" ssch"tz des, Reilti

MeikÄPeK ^ n? '° D?r°° RLa ^ it7 minist̂ ^
LN 'n dotz die bereits ^ aehtn, berJrM

Ä ’U«» «
S«I<e.l nT' abtt',"* .S » mXn » »er » -»-» ->-!, dm« *
z,' ständigen Gewcrbeaussichtsbeamienzillassen statt , d«

notwendigen Steigerung und Verbilligung oer uni«erzeuguno"
Der Reichsfinanzministerin Darmstadt.

- . SSÄi MÄSSt 5« «€ ss .rs .Ä &&
Aukbebunq des Gesetzes über die Wiedereinstellung und

Kündigung im besetzten Gebiet.

Gesê üb" ' die M ^de?efnst?llün? und "Künd/ «^ ^
^o l̂>'en ^^da d̂i? R̂^ nlaMionnnissE "Äe ^Anwenduî des

«KÄWMMAAWr

WMMß 'MWM»-VLVertreter für die Wirtschaft nicht lange erträglich.

Das Bureau der deutschvölkifchen Abgeordnet-n
geschlossen.

Berlin . 22. Dez. Wie die. Blätter melden, ist aq
Veranlassung des Oberbefehlshabers das Vureau da
drei deutschvölkischenAbgeordneten m der DeM^
stratze gestern von Beamten der politischen Polizei

-atz diese Matznahmen die Immunität der AbgeM
neten verletzt habe.

c

!
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Berliner Theaterbrief.
' « . . er» Mitte Dezember.

°^ ^Einen sehr interessanten . Abend gab -s in der
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« teste?
üä « £ b i&  te
litat ein

Von
rühmtet
im L

uno da oie mum
entband, andererf

"ugenblick verhaftet, als er für die Filmgesellschaft nack
'sZ.̂ EN wo.pte.̂ Der Eerlchtpvollzieĥr^ rachtê ibn^ " r

Bon der Komödie ..Hinze n , oder die Fr^ ndinbe-

"Hedeklnd und Konsorten, sein soll.

Mie 'n wahren" woHe. ' Der EerichwvolLeistngtheaterzuruck, wo er am gleichen

Uiio »riunnr ' lr
Rudolf Förster

i. Was te ^
mauierM !

aum niuii du  neben. uw|j
eine Abenteurer-Rollebet totebet eine

legte allerdings die Aufsubrung unrer oer -. -1-»"»
Viertels in  ihrer starken, wenn auä  o ene,» t «n»u JP
einletzenden Dvnamik und in der Genaltung oesk& «»•«!,^s 5»i»ff 6<”Willen der Aufführung ab.

Aus Aunst und teben.
»Ein Werden". Dichtungen von Karl Altenbork. ..

pietätvoller ErfülluM seines, letzen Wun,cĥ bat^dw Wrg_U .U..M ..Kien« suiHurca uu “ •„
«es in' Mainz verstorbenen -bekannten Echrinstellers

RL °"uZ'L« -'.'ÄL ' & «”' UHZ

lyrische Schönheit und feinsinnigen.»umor meten.
Formvo Endung des Ausdrucks und dW,Übersetzungen .

mn t »e. gut geschulten klassischen„Vbilologen und Go»beT ntelfadi Lilt 33ettonun8*•;

i
i

rren Dichtungen ven Nveiiiveiien mu, - -- - -
. . für seine Heimat und das Landvolks dem er -
ssammt. Aus dem (bei Oscar Schneiderm M , ^»Neu) Büchlein bringen wir das nachstehende..tt e l r wv r
zur Veröffentlichung: m

"Im Menschenaewüble. im Weltgedränge
gab acht, dab d̂u dick nicht selbst verlierst.
Zm Reden und Larmen der törichten. Mem

acht, dah du dein 3nn res JpurJt.iav amt. oa» ou »ein omi us mu« .
,m Freundeskreise, beim Klang der Lieder
-in froher Tag ist unverloren.
)och trieb dichs gewaltig zum Ernste nic!

IX unuetioxcu.
uu.uu. - ™- gewaltig sum Ernste nicht,««

So wärest du besser nicht geboren. ^
* Was e>n Junge von feinem Weihnachtsbuch ven»

Dah ber Eeickmack der lieben Jugend an .Büchern gar o
mit dem der Erwachsenen nicht überel.ist' mmt. »ct ' .lti _ orj - it .. »!« Wn ein »mnfMftfinQer SckUip '!

Müreö « ^ .2ch kenne eine Knabenbibliethek". schreibTie nc-tt von den stattlichsten Büchern ist: aber sse
alle ganz sauber und die Seiten kleben noch zusa«
weil Le niemand liest. Die Bücher stnd unserer Schulz
e'nem° gelehrten Herrn geschenkt worden, der uns J,
toohl wunder was antun wollte. Die Jungens in u
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Las Programm der neuen poln .schen
Regirrune.

Marschau . 21. Dez. Das Kabinett Grabski  bat stch
beute dem Seim vorgestellt. In einem Eroosö betonte der
M oisterpräsibcnt . da« die Regierung ibre Hauptaufgabe
in der Durchführung der Sanierung der,Finanzen
erblicke. Die finanziellen Schwierigkeiten läbmten jeden
inneren Fortschritt . Die Regierung bade sich die Aufgabe
gestellt, die Kräfte des Landes derart anzuspornen , da« ein
Ausweg aus der gegenwärtigen prekären Lage gefunden
werde. Die Gesundung der Finanzen crdeiiche unbedingt
eine friedliche Atmosphäre Deshalb werde die Regierung
bestrebt fein die Lösung der strittigen inneren . Fragen auf
den Zeitpunkt aufzuschieben. an dem die Gesundung der
Finanzen eine vollendete Tatsache sei. Die Gesundung der
Finanzen werde di« Regierung einerseits durch die Er¬
höhung der Steuerleistung  und der ordentlichen
Ei 'mabmen . andererseits durch außerordentlich « Ein-
nabmen zu ereielcn suchen. Die Regierung werde innere
Anseiben in Anspruch nehmen und die bereits von der
Regierung begonnene Cvaraktion . konseanent durchfübren.
Die erste Rat « der Vermögenssteuer «oll im ersten Semester
1924 In höherem Ausmaß als ursprünglich vorge'ehen. ein-
äezogen werden Die Eisenbabnvcrwaltung wird in kürzester
Zeit aus solche finanzielle Grundlage gestellt werden da«
ste mit H' lfe eigener Einnahmen auskommen könne. Den
Mg zur Gesundung der Finanzen erblicke die Regierung
In der strikten Einhaltung des Elei ^ gewichts des Budg -ts,
ln de: Einstellung des Drucks von Papiergeld für die 5Bc-
dürfniste des Staates und in einer Valutaresorm . Gleich¬
zeitig mit der Durchfiichrung der Valutareform werde eine
Aktion zur Anfrechterbaltun « des Wirtschaftslebens in der

.itberganaszeir in die Wege geleitet und vom Seim die
prsttme Erledigung der Gesetzesvorlage. betr . die Arbeits-
losigkkeit. verlangt werden. Die Durchführung  des,
R. egieru ngsvrogramms  fei von einer raschen ae-
schgeberlschenArbeit abhängig . Deshalb werde die Regie-
nina morgen v"m Haufe die Annahme eines Ermäck-
tiguugok>e«ct-es für die Dauer eines Jahres verlangen.
Polen könne eine grindige Handelsbilanz «" fweiien . die
durch den Krieg der Wirtschaft geschlagenen Wunden seien
grU-teutoils geheilt , die Verluste in Industrie und Land¬
wirtschaft bere ts zum mäßten Teil wieder eingeholt . Das
Ernteergebnis im laufenden Jabr « sei günstig. In einem
solchen Auncnblick «ei es uvzulällig . den Glauben an die
eigene Kraft aufzogeben und mit den Anstrengungen zur
Durchführung der Sanierung »" zögern. Die Debatte über
die Siegieruimserklänlng . d' e sofort eröffnet wurde wird
weisen zum Abschluß gebracht.
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$00 würltembergische Ermächtigungsgesetz angenommen
Stuttgart . 22. Dez. (Eig . Drabtberickt .) Der Land¬

tag  bat gestern nach mehrtägiger Debatte dem von der
Regierung emgebrachten Ermächtigunssnesetz  mir
r>8 gegen 24 Stimmen , also mit der von der Verfassung
vorgeichriebenen Zweidrittelmehrheit , zu gestimmt.  Der
von den Dkutschnationalen eingebrgckte Mißtrauens-
antrag  wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten,
des Zentrums der Demokraten und der Deutschen Volks-
oartei abaelehnt.  ebenso ein weiterer deutscknationaler
A, trog aut Aufso'ung des Landtags und alsbaldige Aus¬
schreibung von Neuwahlen.

Keine Vereinigung der Beamtenorganisntionen.
Berlin , 22. Dez. Nach einer Mitteilung des „Lotal-

anzeigsrs " haben die Besprechungen zwischen dem
Deutschen Beamtenbund und dem Allgemeinen Deut¬
schen Deatntenbund eine Wiedervereinigung der beiden
Organisationen bezweckt. Es ist zum Abbruch der
Verhandlungen  gekommen . Der Allgeineine
Deutsche Beamtenbund lehnte es ab . darauf zu ver¬
zichten. in den mastgebenden taktischen Fragen sich der
Entscheidung der freigewerkschaftlichen Spitzenorgani¬
sationen unterzuordnen.

Dex Ausstand in Mexiko.
Paris . 22. Dez. . (Eig . DraStbemcht .) Rach einer Mel¬

dung aus Mexiko  behauptet Präsident Obreg on.  un¬
bestritten Herr der Loge zu sein und über eine genügende
Anzahl Soldaten zu verfügen , um die Ordnung aufrecht zu
erhalten und die Starrheit zu gewährleisten . Aus diesem
Eru- d stell, er die Anwerbung neuer Truppen ein . , Von
ben Dereinioten Staaten habe er indessen die Genehmigung
,ur Durchfahrt ro » 800 tMaia-Jndianern . die stck, an dem
-feltznk- gooen die Aufständischen in Veracruz beteiligen
wollen erhallen . In der Gegend non 2al ^ sko  ist den
Anstrengrng'en der Aufstand isclen infolge des Versagens d>rr
^enrlrk"-,Lng ln vollem Mähe Erfolg belKreden. Die Auf
ständischen leiden an großem Petrnleummängel .- so dag
ibre Trunvenzüae nicht befördert werden kennen.

Ai » unsere Leser!
Das ..Wiesbadener Tagblatt " kostet für die Woche

vom 24. bis 29. Dezember: im Verlag abgeholt 880 Milliar¬
den Mark , in den Ausgabestellen 690 Milliarden Mark,
durch die Träger ins Saus gebracht 700 Milliarden Mark.

. Der Bezugspreis ist sofort zu zahlen . Wir bitten , den
Betrag in gröberen Milliardenscheinen bereit zu halten.

Der Taablatt -Ausgabe am Montag , llen 24. Dezember,
wird' eine Weihnachts-Beilage und derjenigen am Frei¬
tag . den 28. Dezember, der Tagblatt -Wandkalender für 1924
beiliegen . - .> » er Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Aus dem Stadtparlament.

Zu Besinn der gestrigen Stadtverordneten -Versammluna.
in der 43 Stadtverordnete anwesend waren , beantragte Vor¬
steber-Stellvertreter Hoff mann  namens des Wtrtsmafts-

.nusschusses. die Behandlung des Vertragsentwurfs über die
Eingemeindung der . Etad tge mecnde Biebrich
mit der Stadt gemeinde Wiesbaden  als lebten
Punkt der Tagesordnung .in a e bei wer S i tzu n g vorzu-
nebmen. Stadtv Holzhäuser (Soz .) bemerkte hierzu . daß
es sich um eine Frage von allgemeinem Interesse bandle , und
datz deshalb kein Grund vorliege die Angelegenbett in d;e
Dunkelkammer zu verweisen. Stadtv . Rum v f sprach sich-für
den Antrag aus . worauf der Antrag in der Abstimmung an¬
genommen wurde. — Die Umstellung der Gebührenord¬
nung für Desinfektionen  auf,Goldbasts wurde in
der Weife vorgenommen dab Grundgebühren festgesebt wur¬
den. als Multiplikator ist der L< n eines led-gen ungelernten
Arbeiters vorgesehen. Stadtv Bausch «Sgz .1 b' lliate die
Einführung der Goldpreise im Prinzip , wünschte redoch. dan .bei
Kronkbeits - und Todesfällen , die eine Desinfektion not '.a
machen, alle Härten vermieden werden da der arobte Ten
der Bevölkerung diese Eebübrensäbe nicht tragen könne. Die
Vorlage wurde in diesem Sinne angenonvmen — Des wette-
ren lag ein Magistratsantrag auf N e u f e ft f e tzu n g d e r
Kurtaxe und der E i n w ob n e r ka r t e n kur das
Kurhaus,  ebenfalls auf Goldbasts . vor . über den Stad «v.
Görres  berichtete . Die Einwohnerkarten werden nicht
mebr für ein ganzes Jobr ausgestellt , sondern nur noch für
»X Jobr und X Jobr . Sie kosten 20 b-zw. 30 bie Beikarte
15 bezw. 20 Eoldmark . Der Wirtschaftsausschuß stimmte,
dem Antrag noch eingebender Beratung zu. und auch dre Ber-
sammlung beschloß dementsneechend, . . .

Über 'die Frage der Kündigung der Stadt-
anleiben von 1 91 9. 1 920 und 1921  entspann stch
eicke länoere Aussoxacke. Als Verichte '-stotter des . Wirt¬
schaftsausschusses teilte Stadtv . Dr . Fresenius  mit . daß
der Magistrat die Absicht babe . die genannten Anleihen zum
1 Juli bezw. 1. Oktober ko>nn,end »n Iabres zu kündigen und
daß bei der Belwechuna >m Ausschuß stchg'-oße Mernunasver-
ŝ i^don^eitpn apzeiat hätten daß iedo<h schließlich erne knanye
Mehrheit für die Varlage zustande gekommen ler : er bean-
tröge Annahme der Vorlage . Stadtv Schröder  tD . V.-V.)
bemerkte do-u. doß es eine Nnaerechtigkeit sei. die Anle -b-n
beute in völl' a entwertetem Geld zurückzablen zu wollen . Die
betroffenen Kreise, die sich zum großen Teil aus dem ehe¬
maligen Mittelstand zusammensettten konnten dies N' cht
tragen . Der größte Teil der Linken sprach .stcĥ für den An¬
trag aus . da die Zeichner zum größten Teck Leute aewesen
seien die ibr aus der Rot des Volkes erworbenes Vermögen
der Kriegs - und Nachkriegszeit in den Anleiben out anzulegen
glaubten . Stadtv . Hildller  kDem .1 , ve"s'' chte zu ver¬
mitteln und wünschte eine den Zeitverhaltnissen und der.
Geldentwertung einigermaßen angepgßte Aufwertung ab^ ' ^
wie die Landesbank es mit ibren Obllggtionen mache. Das
Zentrum lebnte den Magistpatsantpag ,einstimmig ab . Nach¬
dem Stadtkämmerer Schulte  nöch ni . der Frage Stellung
genommen hatte , fand stch bei der Abstimmung eme knavve
Mehrheit für den Antrag . , « ^ ,

In der Frage der Neuregelung der Gewerbe¬
steuer  bat die Regierungsverordnung .es den Städten fpei-
Ä en. ob die Steuer nach dem Gewerbeertrag und dem Ee-rkapital oder nach der Lobnfumme berechnet werden soll.
Der Magistrat wünscht die Errechnung noch dem Kapital , da
sanft die Gefahr bestehe, daß durch Arbeiterentlastungen die
Lohnsumme vermindert wird . Stadtv . Dengel  tSoz .^ er¬
klärte die Zustimmung seiner Partei zu der Vorlage , kalls
diese Fassung nur für 1924 vorgesehen ser. was der Magistrat
bejabte . Der Antrag wurde somit angenommen.

Eine Anfrage der Stadtv . Frau Hermann,d «e d>e
Miß stände in der Handhabung der Mullab-
r u b r betraf , rief eine kurze Debatte hervor die durch eine
Erkläming des Veifl Svi « ier  erledigt wu--de.

Eine ^ weitere Anfrage der Sozialdemokratie , die von
iffer  begründet wurde und die stck ou? dieStadtv . Pfeil

Preisbildu .. „ .
werk  bezog , batte

ng be ^in Eas - und Elektrizitäts¬
ebenfalls eine längere Ausiveoche m

Tägliche Mrtschastszahlen
(in Milliardeut

1 Goldmark (nach dem amtl. Dollar -Mittelkur . . 1000
(Amtlich r Dollar -Mittelkurs in Berlin am

21 Dezember . . 4200 000000001 Mk.)
Rekchsinder (Stichtag: 17. De, . — Abnahme 84 '/, ) 1163
Grozhandelsindrr (St ' chtaz: 18 Dez ) . 124ö
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 17. Dez.) . . 1001
GoldankaufZpreis <20 -Markstük) . . . . . . . . 19 237
Cilberanlaufspreks (l-Markstitk) . . . . . . . . 400
Umrechnungsjatz für Rekchsfteuern . 100V

„ „ Eemeindeabgabrn . . . 1600
•; ; ; ; ; ; : ; ; “S

(Im Ortsverkehr:  Brief 50, Postkarte 30)
Telephon - Ortsgespräch .. . . . . . . 160

Brotpreis 60 >
Gasprei - (I cbm) . 24'
Lichtstrom (l Kw.-2t .) . 640
Wasser (1 cbm) . 160

Multiplikator für den Steurrermätzkgmrg »-
abzug <vo>n 23 bis 31 Dezembern . . . . 601000
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Stadtv . Pfeiffer  stellte fest, daß die. Preise für
.allster. Gas und Elektrizität nach der allgememen Preis¬
senkung noch viel zu hoch seien. Die Bevölk°rung könne ber
dem allgemeinen Lohnabbau , bei all den Gebühren nicht mehr
mit . Die Verkaufsstelle in der Friedrichstraße stelle nur eme
Belastung der Verwaltung und der Bürgerschaft dar . Auch
auf den ungerechtfertigt hoben Mi  l chv r eis  kam
der Redner zu sprechen und verlangte schleunige Abmlfe.
Stadtv . Heß (Dem.) betonte , daß auch die demokratische
Fraktion bereits über die Preisfrage mit dem Magistrat , ver¬
handelt habe, da es bei der fallenden Tendepz nicht angängig
>ei. steigende Gebühren zu tragen.

Stadtkammerer Schulte  bat . übee d-e Milchfe"ae beute
nickt zu debattieren . Bezüglich der Master - und Lichtwerke
erklärte er. die Balancierung des städtischen Etats sei noch
nicht gelungen. Man müsse letzt rum Eoldetat übergeben,
die Bevölkerung könne jedoch diese Losten noch gar nickt
tragen . Man müsse unter die seitherige Wirtschaft einen
Strich machen und von vorne anfangen . Beta . S v i e se r ging
des näheren auf d>e Preisfrage ein und setzte auseinander,
daß die Preise , mit den Porkriegsvreisen an den Koblen-
vreiien und. Löhnen gewesten, noch gar die gleiche Höbe
erreicht hätten wie vor dem Krieg . Die Preise könnten jetzt
noch nicht sofort hepabaesetzt werden , da in der Zeit des
Wohrunasverfalls die Stadt auch große Verlust » e-litten
habe. Wenn allgemein die Eoldmarkrecknung und Bilanzie¬
rung eingeführt ist. wüste sich ja ergeben , ob die Preise zu
hoch seien.

Es lagen noch zwei Anträge des Magistrats vor . die denbetreft»nden Ausschüst»n überwiesen wurden , woraus die
öffentliche Sitzung geschlosten wurde und das Kollegium zur
geheimen Sitzung zusammentrat.

— Stratzenbahnverkcbr . Am Sonntaa . den 23., Montag(heiliger Abend) und an den beiden Weibnachtsfeiertagen
verkehren von mittags 1.50 bis 4.50 Uhr in viertelstündlichem
Abstand Wagen nach dem Südfriedbof . Der letzte Wagen ab
Südfriedbof fährt um 5.08 Uhr.

— Die Wetterlage . Bei allgemein steigendem Luftdruck
entwickelt sich über dxm europäischen Festland hoher Luftdruck,
in dessen Bereich die von den Nordwinden berangefübrten
tieferen Temperaturen , durch nächtliche Ausstrahlung eine
weitere Verschärfung erfahren.

—,Erlaubnispflichtiger Zuckerhandel . Nach der Verord¬
nung über „Zucker" vom 9. Oktober 1923 Reicksgejetzblatt
Seite 937 rst der Handel mit Zucker im Umberziehen sowie
an „Wiederverkäufer " erlaubnispflicktig . Diese Vorschrift
gilt nicht für Handelsbetriebe , die auf Grund eines öandels-
erlaubnisscheins für Lebensmittel bereits vor dem 1. Oktober
1923 mit Zucker gehandelt haben , sowie für Kleinbandelsbe-
tnebe . in denen ein unmittelbarer Verkauf von Zucker an
die Verbraucher stattfinde.t. Gesuche über Erteilung der be¬
sonderen SandelserlaubniZ stnd schriftlich an die Volizeidirek-
tlon zu richten.

— Der Steuerabzug vom Lohn . Die Verbaltniszabl . mit
der ote. in der zweiten Sevtemberbälfte in Geltuna gewefenen
Ermatzigungsfatze beim Steuerabzug vom Arbeitslohn zu ver-
P'I ^SÄEN kmd. beträgt vom 23. bis 31. Dezember einschließ-
“ * 600000. — Der Steuerabzug bei Lohnzahlungen in aus¬
ländischen Wahrungen wird durch eine Bekanntmachung des
Finanzamts tm Anzeigenteil dieser Stummer im einzelnen
erläutert . — Wie das Landesfinanzamt Kassel im Anzeioen-
teil dieser Nummer bekanntgibt , werden die nach 8 53 Abi. 4
der Durchführungsbestimmungen zum Gesetz über die Ein¬
kommensteuer vom Arbeitslohn pon den zum überweisungs-

Sclule dürfen dieie Bücher nach Belieben lesen, aber keiner
tut cs. Denn der Herr chatte , keine, Ahnüna davon , war
Iimgens für Bucker mögen: seine Blicker stnd alle so sehr
.ermack«en" und sckwer zu verstehen. Wir haben .aber auch
tmri; eine a»dere Bibliothek , unsere Klnstenbuckerel. die siebt
ganz anders ans . Die Bucker stnd alle Ickmutztg und zer¬
lesen: d!e Setten Neben auch .zusammen, aber von der
Dotter und Marmelade , die beim Le en verspeist werden.. Ar »rv » W t, nt » ♦Un .tl’

«re nrt? »<<> nun ? smr Jungens nunen , «ub  w « uiuHt»
Eesckmack ändern werden wenn wir gro« stnd. und dcitz wir
«>nn alle di« dicken Bücker lesen werden die wir jetzt Nicht
mögen, wie z B . di« Romane von Scott . >n denen es 10
«JVnfanae Btschpeihüngen orbt , oder die ..Pc.crwickier von
Dickens die so lustig sein sollen, an denen wir aber Nickis
Sili' ae? f' nden als die Bilder . Wir «wollen Geschickten
jaden, die sofort mitten in die Handlung hin-eingeben und
nir uns leicht verständlich stnd. Sie brauchen durchaus
Mt heto"ders spannend und arsregend zu se>n sondern nur
unierlc.ltsam und natürlich Unser Lehrer . laßt uns lesgii.
»-as wir wollen ' nur den ..Robinson musten mtr leien,
aber der gekällt uns nur . wenn er ihn uns vorlrest.
d » Die Wrangel -Jnsel -Tragödie . In den letzten Jahren

stK in der Nordvolarzone dos Sckicksal von. Teilnehmern
der Steffanston-Exoedition vollendet , über das bin und wieder
Satfittrtten nack Eurova gelangt stnd. Jetzt entnimmt die

der Gesellschaft für Erdkunde, den Berückten von
Ztestansson und Roice ein zusammenhängendes A,ld . xmUNO ycotce em öU|Umiuci » )uiiHniuc3 ' ' iw.  y -t
Muar 1914 war em Teil der Ervedltwn von Steffanswn
M14/18 ) auf der Baufortsee mit der Westdrlft nach der
Mang -l-Jnsel verschlagen worden. Man batte von der bts

russiscĥgeltenden Insel für den König von Eng-
M Besitz ergriffen und war dann über das Mmtereis nach
l % en gegangen. 1921 hielt Steffanston zur Befestigung der
Mischen Ansprüche die Entsendung einer neuen Erveditton
W forderlich und unternahm , da die kailadiscke Regierung
^ . schwer zugänglich zeigte, eine solche auf eigene Kosten.M erprobte Teilnehmer der ersten Expedition landen stch
M d°ru zwei Neulinge D - die ersteren .US .-Amer ' kaner
^aren uns die kanadische Staatsangehörigkeit nickt rafck. ge-
Lz « werben konnten, die Unternebmung aber eine britisch-mußte, so wurde die 'Leitung einem LÄabngen Kanadier
«^ ertraut . der zwar für die Sacke begeistert , ober in derotvlarzgn» her Meinung , die Verpflegung

S-«

versprechendenWnsel auf so große Schwierigkeiten , daß dar¬
über die günstige Jahreszeit verging und das Ecklff unver¬
richteter Dinar zurückkebrte. 1923 drohte , nachdem ein Auf¬
ruf an die Öffentlichkeit nahezu erfololos gewesen war . die
gleiche Gefahr , und nur unter großen Opfern gelang die vor¬
zeilige Abfertigung des Entfatzfckiffes. Dieses erreickie am
20. August die Insel . Sein Führer . Roice fand doat nellen
einem umgefallenen M »st die Urkunde, nach der die Ent¬
sandten am 16. September 1922 die Insel erneut feierlick als
Teil des britischen Reichs erklärt batten . Don den Teilneh¬
mern fand stch nur eine Eskimofrau vor. Sie berichtete : im
Herbst war die Iaod ergiehig dock konnte die Beute wegen
mangelhafter Schneedecke nicht mit Schlitten gebargen werden.
Schon im November trat Fleiscĥ apgel ein . Bald mußte der
Hundeproviant berbalteu . Im Frübiabr wor man fast beim
Sckiffszw'eback angelangt . Robben waren reickl ĉh vorb »nden.
doch ermangelte das dem Polarjäger unentbehrliche Fellboot.
Frost und Krankheiten ließen xinen Versuch. Sibirien über
dos E !s zü erreichen, mißlingen . Ein zweiter wurde im
Januar gemacht. Von den drei Männern , die ibn unter¬
nahmen . feblt seither jede Sour . Der vierte , fkorbutkrank.
wurde der Obbut des Eski 'pow -'ibes überlasten und starb im
Funi . Stenanston bezweifelt nun die . anaeae ^ene Rohrunas-
knavpheit . Der Skorbut beruhe auf einseitiger Konferven-
nabrung . Konserven seien also, obwohl ste nur für ein Iabr
berechnet waren nock im Juni , kurz vor dem Ende des zwei
ten Jahres , vorhanden gewesen. Das beweise erfalgrei ^ e
Ernährung durch Jagd . Steffanston hofft , daß diedrei Sibi¬
rien erreicht haben, und erwartet Nachricht von stbi-ischen
Küstenfahrern . vr . R.

* Solländstches. Aus Amsterdam  wird der ..F . 3 “
geschrieben: Mit Fünfmarkscheinen und einer ..Urlaubsreife
noch Deutschland" fing es an . Nämlich so: findige Zioarren-
bändler gaben ihren Kunden bei Ankauf von 5 Zigarren
5 M . zu. so daß man . wenn man nur genügend Zigarren
kaufte, bald die Eratisreife nach Deutschland bätte antreten
können. Heute stnd es bereits Milliardenscheine , die man io
..umsonst" erwerben kann-: von der Ferienreiie nach Deutsch¬
land spricht man aber nicht mehr. Dazu ist jedem die Lust
vergangen . . Der Straßenbandel in Nkarkscheinen oder Schein¬
mark bat nachgelassen: obwobl er noch immer nickt ganz ver¬
schwunden ist. Er war aber îmmer mebx und mebr zu einemEei -tz-ift tleinster Leute berabgesunken. die versuchten, für ein
„äubbeltis " (10-Cts .-Stück) oder ein ..kwartje “ (25-Ets-
Stiick) dem Passanten 1 Million oder Milliarde Mark zu ver¬
kaufen. die er in einer Wechselstube für den dritten Teil be¬
kommen tonnte . Für ..rotgestemvelte" Sckeine bez-hlren die

9 Cts . für dos Pfund aufkäuite.
nleben:

— Eine neue Figur im Awster-
per fliegende Händler mit ..Berliner

von

domer Straßen _ . . . . . . J
Bollen" oder Pfannkuchen. Während der Jubiläumsfeste wur¬
den ste erstmals in offcn»n Körben angeboteii . Jetzt werden
ste in einer Art Elaskäfig säuberlich durch waschechte Ber-
ltner zum Kauf dargeboten . Und im schönsten, unverfälsch¬
testen Berliner Tonfall klingt es in Amsterdams Haupt¬
straßen „Echte Bal,na Vollen ". Das Geschäft scheint nicht
fcklecht zu geben. Anderen gebt e? minder gut . Viele von
denen, die boffnungsfroh und frob . dem deutschen Leid ent¬
ronnen zu sein, nach Holland kommen, stranden hier . Mit
der Schwierigkeit der Zeitenlage wächst die Abneiaung gegen
ausländische (lies : deutsche) Arbeitskräfte . Handelsanaestellte
und fast ebenso sehr die deutschen Dienstmädchen willen ein
Lied davon zu singen. Die Löhne geben zurück: in Haus¬
haltungen . die früher zwei Mäd -ben beschäftigten, muß jetzt
eins gegen geringen Lohn alle Arbeit verrichten . Anderer¬
seits macken letzt die Damen vieler ..Mittelständler " — Klein¬
gewerbetreibende Kleinbändler . des Standes , der unter der
Krills am wenigsten leidet. — die früher nie daran gedacht
batten Mevrouw " zu. spielen, von der guten Konjunktur
Gebrauch, um ein billiges deutsches Mädcken in Dienst zu
nehmen. Glücklicherweisenickt selten sind die Fälle , wo iubge
deutsche Mädchen ..aus Mitleid " ins Haus genommen wer¬
den. .und obne entsprechende Entlohnung als Dienstmädchen
arbeiten . Rückkehr nach Deutschland fällt schwer: noch schwe¬
rer . eme Stellung in Holland zu finden , denn das Überange¬
bot ,st zu groß. Es ist eben auch in Holland nickt alles ' Gold,
was glanzt.

Aleine Llzronik.
Theater und Literatur . Paul B o u r g e t, der große

französische Romanschriftsteller und Kritiker , bot jetzt das
seltene Jubiläum einer 50tährigen schuriftstelleri-
sche n T a l l q.ke i t gefeiert Aus diesem Anlaß wurde eine
Medaille gevragt . und e,ne Feier fand im Balzacbaus statt
und zwar in dem. Raum , in dem sich Balzacs Schreibtisch'
und Lehnsessel befinden. Reden wurden gehalten , die die
schtzststelleriiche Bedeutung Boumets in ■Helles Lickt setzten
— Rudolf Borchardts „Verkündigung " , der I^ Teil des
dramatlicken Gedichts, „Die Pävstin Jutta " , kommt am
23. Dezember um 7 Uhr. im Kleinen Saus des S e sM1 di e n
in °Deutschl° nd m Darmstadt  zur Sraussüb?uns'

Bildende Kunst und Mustk. Tbeoobile St ein len der
bekannie Zeichner und Maler , ist in Paris gestorben
Stemlen geborte wie Cberet . Lautrec u a. zu dem Kreis der
Maler vom Montmartre : sein Name war vor allem in den
90er Jahren durch seine Plakate für Boette Guilbert sowiedurch lerne Katzen berühmt geworden.
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verfahren zugelasienen Arbeitgebern A? . Ad « "ScbstenMonats dem Finanzamt elnzureichenden8 .»«rwer ! unss-
h l ä t t e r vorausstchlllch für die. , Einkommensteuerver¬
änlägung' l923°nicht benötigt. Der Reicksministerder Fina»-
zen hat sick, daher damit eniversŵ en erttart. d̂aß Au-

Steuerabzugs in den Geschäften undD^rreben wird tunt-eine erhöhte Bedeutung seitens des Finanzamts beige-
des
tia . ...
me’ — Keine TamluitLarkeiten am S-iligabend und am
1. Weibnachtsfeiertag. Es wird ausdrücklich darauf aufmerk-
^m gemacht, daß am 1. Weihnachtsfeiertag sowie an desfe'iXüCtnnaansmeiiuH iuui«
* » * * - »öffentliche noch private .̂anoniunie». « »« »»« »«»•.» • oiiii,
barkeiten, d. h. mit Tanz oder Tanzmusik verbundene Lust¬
barkeiten. veranstaltet werden dürfen. ,

— Die französische Gendarmerie bat am Mittwoch auf
dem Wochenmarkt  15 Verkaufsstande festgestellt, welche
entweder weit über das Zulässige, binausgebende Derkaufs-
vreiie oder ihre Waren nickt mit Preisschildern verleben
batten, und wird sie gerichtlich zur Verantwortung ziehen.

— Weihnachtsstollen für die Armen. Die BäckerinnungWiesbaden bat in ihrer lebten. Generalversammlung eine
Sammlung vorgenommen, aus deren Ergebnp die Mittel be^« wurden,um etwa 1000 Weihnachtsstollen zu backen,dieiesiacn Kirchengemeindenzur Verteilung an d,e Armen
zur Verfügung gestellt werden. ^ t t

«SÄBiÄÄjwpiff 'l
IÄS “1 fS “SÄ. L ■_ 50 Stellen für den Funkdienst. Für die künftige Laui-^ ^ . auf Sandebahn der Funkangestellten auf Handelsschiffen und be, Groß¬
funkstellen als Telegravbensuvernumerare kann das. Relchs-
postministerium ausnahmsweise notigen̂ lls noch bis zu 50weitere Bewerber *w  m «,ck>Ls,nan»m,n,ster not
sein Einverständnis
weitere "Bewerbet einstellen. Der .Reichsfinanzminister bat
sein Einverständnis damit , ausdrücklich erklärt . Das Telegra-
phentechnische Reichsamt ist ermächtigt worden eine Anzahvtzentemmicye «iuuuiubi
derartiger Beamter durch Vermittlung der.Obervostdirektlo-
nen annehmen zu lasien. Vorher wird aber m>t der behel¬
ligten Obervostdirektionnochmals geprüft, ob mckt die noti.
gen Kräfte aus den vorhandenen lungeren Beamten. Ange¬
stellten und Aushelfern gewonnen werden können, die infolge
des Abbaus entlasten werden.

— Die Schonzeit für Rebkälber ist auf Grund der 88 .39
und 40 der Fagdordnung vom 15. Juli 1907 für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden auf das ganze ^abr ausgedehnt
worden.̂ ie Sterblichkeit in den deutschen Großstädten bat sick
in der Woche vom 25. November bis zum.1. .Dô ember emp¬
findlich verschlechtert, indem die Sterblichkeit lUi Durckschnittauf 1000 Bewohner und aufs Jahr berechnet von 10.7 auf7. z ;r * UnfiT hur fitnhte m,t steigen¬

und Strafe zu vermeiden, läge dann vor. wenn er uochweiien
kann, er habe guten Grund gehabt, anzunebmen. daß nam
Lage der Sache der Kranke oder>em Vertreter mit der int
ration einverstanden Sei. In solchen Satten bat 0®
Reichsgericht hier und da weitherziger gezeigt und d,e^
strafung abgelehnt. Trotzdem bleibt es für veo Arzt i
Grad mißlich, bei einer Anklage auf. die Weither»igleil ver
Richter angewiesen,u sem und er wird sicherer geben wenner den Eingriff unterlaßt, so lange die Einwilligung
Kranken oder seines Vertreters Nl» t vorliegt. Aus 'oimen
peinlichen Konflikten kann der Arzt nur befreltw ^ . -eine Änderung der Gesetzgebung, die in dem neuen ENlwuri
zum Strafgesetzbuch vorgesehen, nt. m,rd vor— Warnung vor Ladend,ebinnen. Gewarnt wird vor
zwei Frauen, die als Ladendiebinnen°uitr̂ en und Lebens¬mittelgeschäfte. Metzgereien und andere Gesibafte beimfuwen.
In dieser Angelegenheit beschlagnahmte d,e Kr,m,nalvonzei
drei große Büchsen Schuhcreme. Erd-. l. 1 Paar schwarzkeverne
Herren-Schmirstiefel. Eroue 40 1 o/oße Rolle blaues Seiden-

rnmes ^ oietenen >lull . l  kleine Mettwürste. 2
mlver. Marke Thompson2 Stantz.enLrmourger Kaie. 3 kleine

t « ? f siä
' ÄÄiafÄTSSÄ

brochener-
können bei vu Auumwivv.^ .. . . . . .

zwarras mit Seife und PaMms äestoblen... Ferner uöpTtrtfilßit* verlätiebene Si £tuo; unb sierkamme. nnb —
?01ÄV "ST [ÄÄufmanei
klingen für Apparate. . Marken Rotb^ t. Akond. Grün und
Eo"d ûnd Schulze.^öwie eine"Ble^ asiette mit F̂ranken. —Heute Nacht wurden, aus ..dem Hoi emes vauieŝ rn̂.oer^malbäcker Straße"s Utallbasen.""und"zwar 2 belgische
Riesen und 1 blauer Wiener gestohlen. Etwaige Mrtteilunyticien unu 1 uuiuei.
gen erbittet die Kriminalpolizei. ^ ^ ^ .

Diebstahlschronil. .In der Nacht wurden aus

115 flcftlcßcn ist. Dabei ist die Zahl der Städte mit steigen
der Sterblichkeit von 25 auf 28 gestiegen, dieser mit fallender
von 18 auf 16
Ganz-Berlin aus 11.4.44 O TSu»

langen. Die Sterblichkeit stieg in
t-Berlin 12.7. Köln 11.1. Esten 98.

WMr111 °8̂ Duisdm° U .0"'« nki?cken 10̂ Elberfeld10.0,,Bochum. 10.3. Aachen 11.8. Somborn 94. Krefeld 124
MM7d . ^ 'S? °MerhaÄe/l2 ^ ^136 Bremen 135 Kiel 9,5. öübelk 14.8. Hannover 10.7.^ aüel
11.9. Braû chweig 16.8̂ Leipzig 12.2. Dresden 13.0 Frank¬furt a M 100 Mainz 14.4. Ludwigsbafen 11.0 München
N Stuttgart 16.3. Augsburg 15.5. Sie ?iel in Neu-Berlm
auf 10.2. Dortmund8.2. Barmen 10.3. M.-Eladbach9d.Munsteri M 9 3 Königsbergi. Pr. 11.4. Stettin 6.4. Altona
10.6. Magdeburg il .6 Salle a. d, « . 10.4. Erfurt7.4. Ebemmti
10 5 Plauen i. V." 8.4. Mannheim 11.4. Wiesbaden 1a
Nürnberg 9,7. Sie stlieb gleichm Breslau mit 12.2 und
Karlsruhe^ mst̂ ll -O-ion̂ ^ t des Amtes. Sat.der Arzt das
Recht, in dringenden Fällen, wo nur,noch eine Overanon
das Leben erhalten kann, auch ohne Einwillmung der näch¬
sten Verwandten den Eingriff vorzunebmen? Diese Frage be¬
handelt Oberreicksanwalt Ebermayer,n der -Deutschen medi¬
zinischen Wochenschrift". indem er an einen Fall aus der
Praris anknüpft. Ein Chirurg bekam in sein, Krankenhaus
ein lOjähriges Mädchen eingeliefert, das an einem schweren
Darmleiden litt und sofort^operiert werden mußte DieEltern wohnten weit vom Krankenhaus entfernt, es wurde
Stunden gedauert haben, bevor ihre Einwilligungefnaeholt
werden konnte. Sollte nun der Arzt auf die Erlaubnis der
Eltern warten, obwohl die Gefahr bestand, daß der Darmvlatzte und das Kind starb? Nach der re,chsgerichtl,chenvillyie UfA hrinnrnhrnT?rrf1(>n
a «Znri )Ä aint "̂<iuÄ\ nWS0l(ö btm9enben Säuendie Operation nicht vornehmen. Darnach ist nämlich ieder
Eingriff?"sei""er"auch"lediglich, »u Heilzwecken unternommen,
objektiv eine rechtswidrige körperliche Lstißbandluna^ deren
Rechtswidrigkeit nur d̂urch die Einwilligung des Kranken
oder seines Vertreters beseitigt werden kann. Auch der E,n-
wand. daß eine Verzögerung der Operation mit größter

p «« « sä « iss
Ä - SÄ« 8“ »™»? K & JI
5 Spmtho ' en ans Cardstesf.Dranchcster und grauem Stofs f°w,e
3 lange Stofshosen, scbnarz m,t dünnen weißen Streifen, geswhl-a.° V cm (ifinBrinr « « ans einer Villa in

Sonnenberg felgende Sacken g' stobien: ^ kupferversitbekte Arm
Icuchter, 1 Bronze -Stntzuhr (Bronzcsigur mit Weltkugel und Zirkel
in der Handf , \ kleine Bronzesignr mit Marmorsockel tJiin ^ m,
Hut in der Hand), 1 kleines ne,lsilberncs Körbchen mit Gloscinsatz,
l kleines innen vergoldetes Nickelkörbchen, 1 großer nrnsilberner
Fruchtkorb mit .Kristalleinsatz, 4,graue Tiscĥ cko nnt r t̂rn gestrickten

Bildern außerordentlicher Schönheit- Die v°ll° « usnntznng ° llrr
technischen Möglichkeiten und die temperamentvolle Gestajtsingsart
der Mtwirkcrden sichen unerreicht da.

Porberichte über Kunst, Vorträge und Verwandte».
Svielvlan der Woche.

‘ 6 <(tatst
Großes Haus

heater
Kleines HanS

Kurhaus

Moniag.
24. D -zbr.

- Geschlossen.
4 und 8 Uhr:

Keine Konzerte.

Dienstag.
25. Dezbr.

Diachm. 6 Uhr:
„Loh -ngrin ".

Nachm. 2 Uhr:
„Sch -ewittchen ".

Bei aufgeh .Stammk.
Abends - Uhr-

„Das stärkere Band"
Elammreihe II.

4 Uhr : Adon .-Konzert.
8 Uhr im Abonnem.

mst Zuschlag:
Symphonie - Konzert,

f Uhr kt Saal:
Bunter Abend.

Mittwoch,
28. Dezbr.

-

Nachm. ?."« Uhr:
„Schneewittchen ".

Bziaufgsh -Stammk.
Abends 7 Uhr:

„Die Fledermaus ".
Bei ausgeh . Stammk.

11.30 Uhr im Avon,
im gmh . Saal:

Orgcl . Frü ikonz.rt .-
4 Uhr : Adon ..Konzert.
8 Uhr im Ab nnem.

mit Zuschlag:Rich. Wagner-Adend.
8 Uhr kl. Saal:

Lustig .Opere len -Abd.

Donnerstag
27. . D-zbr.

-

Nachm, a Uhr:
„Schneewittchen.

Bet »ufgeh . Stamm!
Abetids ,.30 Ul)r:

„Die Prinzessin von
Trapezunt ".

Stammreihe V.

4 und 8 Uhr: '•
Abonneui .-Konzerie.

8 Uhr kl. Saal:
Vortrag Evely Roste«

Freitag,
2» . Dezbr.

-
Abends Uhr:

„Lady Windermeres
Fächer ".

Betaufgeh .Stammk

4 und 8 Uhr : ^
Abonnem .-Konzerte. .

» Samstag,
2«. D -zbr.

-
Nachm. Uhr:

„Schneewittchen uni
di« sieben Zwerge"
Bei ausgeh .Etamml

Ab 8 Uhr abends in
sämtl . Räumen:

Grotz. Weihnachtsball.

Sonntag.
2». Dezbr.

Nachm . S Uhr:
„TannhSufer ".

Abends - .30 Uhr:
„Bobby ! Sag ' di

Wahrheit !"
Siamu .reih « IV.

4 Ubr : Abon . Konzert.
8 Uhr im Abonnem

mit Zuschlag:
Symphonie » Konzert.

8 Uhr kl. Saal:
Bunter Abend.

innen ' vergoldetes Nickelkörbchen, 1 großer nensilberner
Mnemroro mit Krisialleinsatz, 1 graue Ti,checke m,t r °ten 0estr,ckten
Streifen , 1 grüne Friesdeckc m,t gestickten Blumen . 1 alte schwarze1 Krisen uttt txotbifu>cr
mMcke mit ^ ie; ;« Rücks"iw,1 gesticktes Kisten mit nordischer
Sstckerci, 1 kleines buntes gehäkeltes Kisten, 1 viereckige gestickte
Leinendccke mit Spitzen. Etwoigc Mitteilungen i

er Zrmrner 20. ^
— Ein nachahmenswertes Beispiel. Me Firma

säst.  Offenbacher Lederwaren -Bertrieb , Nerostrvßc .
uns mitgeteilt wird , der Paulinensiistung für ihre K)nd« und
Schwestern eine Weibnacktsfrende bereitet durch eme reiche spende
schöner brnnckbarer Lcdertäsckckrn.

ritz D on-
hat, wie

aer vrarimoarer ~ ■ l
— freireligiös - Weihnachts-ibauung . Am 1. Feiertag , Dienstag,

den 25. Dezember, nachmittags 5 Ubr, wird Herr Prediger T s chl r n
im Stadtverardneten .Sitzilngssgal des Ratbauses ^ ur Fc .er des, ans
alter Borzeit lebendig übcrkommenen^Sonnenwcnd^ailLI. .... ... .. - -
über das traf die heutige Zelt angewandte Thema sprechen.
Licht der Welt" .i oer » . • «

— Weihnachtsbescherung der Heilsarmee. Me Ĥ ilzarmee fvlrd
am Sonntag , den 23 Dezember, nachmittags 3 Uhr. alt« Leute,
und am 25. Dezember, nackmit aas 3 Uhr tue Kinder ksch .rwi.
— Die Armenspeisung , welche bisher gut besucht und dankbar ent-
geaenaenommen wurde , wird auch im neuen Jahr sortg ' setzt. Karten
h-erzn sind Bismarck-Ring 42. H-s. L̂ TrepPen, zu haben.

— Di « Weihnachtsbclchrrung der Kinderbrwahranstalt iSchwal
backer Straße ) findet , wie immer, am 24. Dezember, nachmittags_ .»IIliwv, um kr*. --r - > -■ "
Uhr in ' dtt Anstalt ' statt . Alle Freunde der Anstalt und Spender
von Weibnackt^gaben sind berzlich dazu eingeladen

— Weihnachtsfeier . Am Sonntag , den 23. Dezember, nach¬
mittags 3 Uhr, ' findet im Paulinenschlößchen ,n Wiesbaden eine
von der französischen B -börde veranstaltete Weibnachtsseier statt zu
welcher erste künstlcrischr Kräfte ihre Mitwirkung zugesagt haben.
Für die Schüler der französischen Kurse ist damit zugleich die Preis-
Verteilung verbunden , ferner werden Wiesbadener Einwohner mil
Weihnachtsgeschenken bedacht. „- „„ v,

In der Chriilvesper d. r Mark «rche am 24. d. M .. abend.5 Ubr, fittpt Me „Cborvcreinigung für die Marktklrche unter Mr.
Wirkung hervorragender Solokräfte Me Dechnacktskantate„Bom

Erfolg.
Roman von Wilhelm in« Fleck.

Später erschien auch noch der Photograph, um die
Hochzeitsgesellschaftfür alle Zeit auf der Platte f-itzu.
halten, und dann stand Zohanna,auf.

-leht schon? Wir fahren ja er,t in einer Stunde.
»Ja , aber ich habe Frau Köpke versprochen, ge im

Staat zu besuchen."
„Wer ist denn das?"

Meine alte Kinderfrau. Sie hat mich so treu ge¬
wartet und alle meine frühesten Erinnerungen srnd mit
ihr verknüpft. Sie brennt darauf, mich zu zehen, aosr
sie ist so gichtisch, datz sie weder hierher noch in die
Kirche' kommen konnte. Der Kutscher wem Oon Be¬
scheid. Er fährt mich hin, und dre Pferde bleiben dann
gleich cingespannt."

„Das scheint mir die Rücksicht weit getrieben, liebes
Kind", meinte die Schwiegermutter, aber Johanna blreb
unbeirrbar.

„Ich hab's versprochen. ^
Bist du immer so treu? „^ mmer. „
Ja , ja. so ist sie", sagte der Amtsrat. „Sie wurde

lieber den Hals brechen als ihr Wort.". .
Bon den schönsten Versprechungen wird niemand

fett "wenn sie nicht gehalten werden. Übrigens v-.n ich
für "gewöhnlich sehr vorsichtig und gebe menr Wort nicht
so leicht!" Sie lachte, dabei Schleppe und Schleier mehr

st- °°°>s °>. »»« °°» »<>
Freitreppe grüßtê rief und winkte ihnen die flaijae
Gesellschaft nach. Der Amtsrat selbst hatte das so ge¬
wünscht Im großen Kreise blieb man seiner F̂astung

•cm besten Herr und was niemand zu ^ renulw zu sehen
brauchte, das Innige , nur zwischen Vater und
Tochter stand, war. gestern abend schon eriödtgr worden.

Als der Wagen um die Ecke schwenkte, die Stimmen
verhallten, sprang ein wunderlichesGefühl Zohanna an
die Kehle. Run sah sie noch einmal das Vaterhaus.

Himmel hoch" von Max Reger . ^ Durch Ĝesang zweier Strophen
greift die Gemeinde in die Kantate ein.

Wiesbadener BergnügungSbühnen und Lichtspiele.
» Walhalla . Dcr Pracktfilm „Der verlorene Schuh", ein

, vollendetes Meisterwerk deutscher Filmkunst, birg ' eine Fnlle ^ von

Jetzt schoben Bäume sich dazwischen, aber noch einmal
tauchte der Eiebel auf. So — und jetzt zum letzten
Male , dann bog der Weg ab. „Mein Hobenfelde! Lebe
wohl, lebe wohl ! '̂ Ganz unmöglich schien« as Scheiden.

S !e wußte weder, datz ihr Tränen aus den Augen
liefen, noch datz im Weinen sich ihr Gesicht unvorteil¬
haft verzog. Endlich wandte sie sich um. zog die hsrab-
geglittene Decke hoch und satz mit festgefalteten Hau-
den steif aufrecht. , . M , , , .

„Axel, ob Vater wohl immer fern Recht kr,egen
wird bei Frau Petersen?"

Das war in ihrem Alleinsein als Neuvermählte das
6Til€ 2ßott . •

Natürlich; warum denn nicht?" gab er müde zur
Antwort Nie im Leben hatte er sich so unsagbar ab-
gesncmnt gefühlt wie nach dem Zwang und der künst¬
lich gesteigerten Stimmung dieser Tage. Er hatte ia
seine Nolle gut gespielt: jeder mutzte ihm das zugebcn
— plaudire amici : aber heillos anstrengend, roeiß
Gott, war's gewesen! 8. .

Die Hock,zeitsreise war kurz, denn der April besann
sich plötzlich auf seine übelsten Launen, und es wäre
keine Freude gewesen, an den bayerischen Seen ^zu
stieren , fo lieft man ES öei ein paar Tagen, ln München
und Nürnberg bewenden. . .

In München zu sein und seiner Frau o,e e- amm-
kungen nicht zu zeigen, wäre Axel nicht ,n den o,mt
gekommen. Aber die Nacktheiten der Glyptothek waren
ihr einfach „genierlich" noch dazu rn Gegenwart von
Herren, und bei den Gemälden überwälrigte sie das

^Wäbrend Axel sich bemühte, ihr Hervorragendes zu
erklären, merkte er. datz ihre Augen einem auffälligen
Damenhut folgten. t , .. (.. „o«

Müstci, wir noch viel von der Art sehen, fragte
sie "als sie die Alte Pinakothek verlietzen.

’ „Bewahre. Wir brauchen gar nichts mehr zu sehen ,

°CTtlin solches?Bild im Zimmer, daswäreschön . Aber
dies ist zu viel. All diese Farben und Gestalten — das

* Kurhans . In dein Beethovenabend am 1. Weihnachtstag.
den 25 Dezember, gelangen unter Generalmusikdirektor Schnrichtz
Leitung die Sinfonie Nr 8 in F -Dur und die Leonoren-Ouv ^ tur-
Rr 2 zur Aussührnng . Der Solist des Abends, Dr . Celestin Rvpl,
wird das Klavierkonzert in Es-Dur zum Vortrage bringen . Zum
Besuche des Konzertes ist die Losung einer Zuschlagkarte er,ordev
sich. - Der bunte Abend am 25. Dezember mt klemen Saale brinal
die Mitwirkung beliebter hiesiger Kunstkraste: dra ^ anne Keiln-
Abendroth wird Arien und heitere Lieder Vorträgen, die Solotanzenn
des Staatstheaters , Else Mondors. tanzt St -Kanre -Gatzott-
lCzibulka). .Tarant -lle" (Hellcr) und Marsch sJ -, Strauß ), Hem,
Schnabel als Mundart -Rezitator vervollständigt mtt selnen lust̂ e«
Vorträgen das Programm . Am Flügel : Margrit Leue. - « •»
Orgelfrühkonzcrt am 2. Weihnachtstage, den 26. Dezember, wird vm
dem Organisten Franz Knöner (Orgel ) unter Mitwirkung der
Altistin Maria Simon bestritten. An Orgelwerken gelangen zum
Vortrage : Präludium Es-Dur von Bach, Ave Maria und Sonate
Fis -Moll von Rege, sowie Andante Pastorale von Capocci Maria
Simon wird eine Arie aus „Samson ^von Händel, Wechnachts
oratorium " von Bach und „über Nacht von Hugo Wols singen.
Das Konzert findet im Abonnement statt. — Der Richard-Wagner.
Abend am 2. Weihnacktstage steht unter Leitung des Generalmusi '
direktors Karl Schuricht. Der Abend findet im Abonnement tm.
Zuschlag statt . — Aus den lustigen Operettenabend von (Mwid
Ros» , tTenor ) und Adele Krämer (Sopran ) am 2. Wechnachts°g
im kleinen Saale des .Ambauses sei nochmals hmgewiesen. — Evelyn
Rossen wird am Donnerstag , den 27. Dezember, int n *inen
des Kurhauses über ..Ostasiatische Frauen " unter Vorführung m
Lichtbildern aus Indien , Birma , den , Philippinen und J »p°»

^ Die Aussührnng des B-chschr« weihnachtsoratoriums(Teil 1
bis 3). veranstaltet von der Chor- und Orchesterv- reinigung d«
Marktkirche, verstärkt durch Mitglieder des städtischen Kurorchesters,
unter Leitung von Friedrich Petersen findet jetzt endgültig am
2 Weibnacktstag . den 26. Dezember. 5%  Uhr in der .Marktkirch-
statt Die Karten mit einem anderen Datum behalten ihre Gültig¬
keit ' Die Solopartien haben gütigst übernommen : Frau Nrnller-
Rudolph , Frau Dureuil -Alzen, die Herr n Fritz Scherer und Mal
Roth vom Staatsthcatcr . Die Soloinstrumente werden gespmt
von Herrn Grocll iBioline ), den Herren Kammermusikern Danne-
bera (Flöte ),' Brückner (Oboe und Oboe d'amore), Sieber vom
Staat ^th ' aterorchester lhobe Trompete ), Heuß (Orgel ) und H.. WM
«Cembalo) Karten in den Musikalienhandlungen von Stoppler,
Rbeinstraße , E . Schcllenberg, Gr . Burgstraße , sowie abends an der
Kasse. Der Reinertrag ist für die Heizung dcr vier evangeliwen
Kirchen bestimmt. Zur Entlastung der Abendkasie wird der Vor¬
verkauf empfehlen.
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krschi'ägl einen ja", meinte sie und hatte am Ende gar
nicht so unrecht damit. Dennoch ärgerte sich Axel. Ei
ärgerte ihn auch, datz das Getriebe im Hofbräuhaus stk
zu lauter Heiterkeit brachte und datz später in Nürnberg
das B -atwursiglöckle ihr mehr Eindruck machte als
Sankt Sebald.

Vom Känsemännchenkaufte sie einen großen, sehr
teuren Abgutz. Das drollige Kerlchen sollte auf de«
großen Rondell in Hobenfelde stehen. Sie kaufte über-
baupt mit vollen 5-änden ein für groß und klein ff
Hohenfelde. Alle sollten sehen, datz sie an sie gedacht
habe auf dieser ersten großen Reise i*tes Lebens.

„Hohenfelde, immer Hohenfelde. Mir scheint, du W
mit deinen Gedanken mehr dort als bei mir", neckte
Sitxcl ,

„Möchtest du lieber, daß sie mir schon alle gleich¬
gültig wären? Das wäre für mich ein schlechtes Zeichen.
Wen ich einmal! liebgewonnen babe. den vergesse icht>>4.
Ich bin treu, das ist mein bester Eharakterzug."
^-̂ Trsu kann auch ein Hund sein, dachte er. aber «>
sprach: „Du könntest mir nichts Lieberes sagen." _

Bei jbren Einkäufen ließ sie sich nicht beeinfluM
F,ch mutz wisien, worüber die Leute sich am mente»

fteuen , du kennst sie ja nicht", sagte sie mit gelasienel
Abwehr. ^

„Sag mal. nimmst du eigentlich grundsätzlich ™
Rak von änderet, an?"

„Furchtbar gern, wenn der Rat gut ist. Aber m
fr.nn doch nichts tun. was mir nicht richtig scheint. ^
tätest du auch nicht, Axel." .

F.a. dagegen war nichts zu lagen. Ware sie
gegenüber scheu aemef-n oder kokett, so holte et
heimlich darüber belustigt: datz sie es nicht war,
ibm gleichfalls nicht recht. Die nüchterne und ruß
Selbstverstänvlichkcit, womit sie an alles herautrar. »
fc lanaweilig und reizkos. Gottlob, datz man in Den
nicht so unausweichlichaufeinander angew'oü'n
würde denn er batte fein Atelier in der Wobn-Z
feiner Eltern bebalten. Die grotze Entfernung uno ^
viele Hin- und Horfcchren waren ihm nur angen^t"r

\ fl
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Das Biebricher Stadtparlament stimmt der

Eingemeindung Mit Wiesbaden zu.
Fc. Hiebrich. 21. De, . Unter dem Vorsitz des . Stadtver-

' ' Kleff  fand beute eine wlcktige Stadj-
ftatt. Lie gut besucht war und mit

1 vremmr» vriuitug. dag Hiebrich von nun an m r t Ü5t ®J» *
oben ein Gemeinwesen  orlden soll. d. b. dass es mit

Wiesbaden eingemeindet werden soll. Referent war Staorv.
OoeringcnieurSckröder (D . V .-P .L der lick seiner Aufgabe

sachlick-vräziler Weise entledigte. Der Vermag iwrlcken
beiden Gemeinden befand sich in den Sonden der Stadtver¬
ordneten. Er umfasst nach dem Referenten 16 Paragraoben.
Der wichtigste Punkt ist der Paragraph. welcher lagt . Die
Lin wo bn er der beiden Gemeinden haben
gleiche Rechte und gleiche PilsÄte" . D ?r Refe¬
rent gab sodann einen kurzen geschichtlichen überblick über dre
ganze Frage der Eingemeindung, denn es find.beute fall ge¬
nau 30 Jahre , dass diese Frage schwebt, und bat wahrend der
«eit alle Bewohner, auch die verschiedensten Korverschaften
and Kommissionen beschäftigt, dab sie binlanglich bekannt ut
in ihren Vor- und Nachteilen. Alle ^ unkte des Vertrags
haben kaum Veranlassung zur rntenfrven .Kritik aegeben. nur» 4. der vom Gasverbrauch bandett. Brebrick bat "Nt der
Thüringisch en Easgese  l l Icka f t . einen Vertrag ge¬
schlossen. der ernen log. ge m i.s ckt - w i r t s cka s t l l cke n

etrieb  darstellt . Die Gemeinde Brebrrck batte gehofft,
ist durch die Übergabe ihres Gaswerks an dre grobe Eelell-
% das Werk eine grobe ausgedehnte Bedeutung rm "amen

Jufeeioroemnaien uuiiiuiuiiuuicii ... *•>•••
Junten nicht wahr geworden, das zweite dennoch, wenn au«
M in der gehofften Weifa Run bat Wiesbaden in dem
Nertrag in dem franlichen Paragraoben dre Klausel ausge¬
nommen. dab. falls die Einnahmen des . Brebrrcher rein.
Thüringer Gaswerks hinter denen des Wiesbadener Gas¬
werks Zurückbleiben. die entfmeckenden Steuern Blebrrcks er¬
hobt werden können, umgekehrt werden diele berabgemmdert.
wenn die hiesigen Easeinnabmen grober fein sollten als die
des Wiesbadener Werks. Dreier Fall i[t aber «emmdert da¬
durch. dab dieser Zustand nur für 5 Jahre sestoosostt ist. Alle
kleinlichen Interessen sollen vor dem groben Gesichtskreis,u-
rücktreten. dab es gilt , zu waren, und das .kann beute nur bei
einem «rohen Gemeinwesen geschehen, bei dem die Verwal¬
tung vereinfacht werden rann. Dre Vertreter der vrer groben
Parteien gaben ibre Zustimmung zum Vertrag und
der E i n g e m e i n d u n s. Einzelne Vertreter der Parte en
machten Einwendungen, so Stadtv . Stern (U . S . V.) und
he  sch (D. D. P .) . welche vorbrachten, die Sacke ser übereilt,
der Vertrag müsse erst dem groben Publikum vorgelegt und
dessen Meinung gehörig werden: Stadtv . . Grober
D. S . P . D.) kam bei der Gelegenheit, aus dre Mibttand^ dre

iietr. schlechter Easlieferung bei dem hiesigen Werk herrschten,
u sprechen und verlangte energisches Entschreiten bezw. Sait-
mmachung des Vorstandes und der massgebenden Leiter des-
elben. Stadtv . Stern  Gewerkschaftsführer. führte aus . es
würden durch Reisen nach Wiesbaden Unzutraglichkeiten. Zeit-
nersäumnisse und Kosten allerhand entstehen. Biebrich wurde
das Moabit  von Wiesbaden werden, und schlrebllcĥman
wolle die Biebricher Polizei ausschalten und alles der Wies¬
badener Polizei unterordnen. Alle die Ausführungen wurden
durch den Referenten und ausgrebrge Darstellung des Ober¬
bürgermeisters Vogt  widerlegt . Dre Anträge aus Ver¬
tagung wurden fast einstimmig abgelebnt. dagegen der. Em-
gemeindungsantrag mit dem vorlregenden Vertrag mrt der
ificm oben angegebenen Stimmenmehrheit angenommen. Aus
der weiteren Sitzung ist noch bervorzubeben: 1. Der am
2. November gefasste Beschluss, dab ern Aktronsausschub. ge¬
wählt werde, der die Wünicke und Beschwerdender Bevolke-
rung bei den städtischen Behörden vorbmngen solle, wurde
auf Antrag des Stadtv . Drels (D . S , D. D.1 ausgeboben.
l eine neue 4. Lebrerstellean der Silfsschuke wurde .geneh¬
migt' 3 .die Sundesteuer, deren Betraa seither kaum die E,n-
ziehungskosten deckt, wurde derart erhobt, dab der erste Sund
mit 2ft Eoldmark. der zweite mit 30 und der weitere mit re
iS Eoldmark besteuert wird: 4. wurden die Kanalaebub ên
erhöbt: 5. die Gemeinde erbebt ab 1. Dezember einen Zu-
",lag zur Grund- und Eebändesteuervon bv Prozent : 6. wur-
m Darlehen für gemeinnützigeZwecke bewilligt.

Liebesdrama.
V ** Frankfurt a. M ., 20. De, . In einem Hotel am Babnbofs-
nl-itz erschoss am Mittwochabend der SSjähr' ge Kaufmann Ludwig
Bettel die 20jährige Kontoristin Emmy Pitzk» und tötete sich dann
selbst durch einen Schuss in den Kops.

Bluttat.
** Frankfurt a. St , 21. Dez. Im Hause Friesengasse 2 kam

-§ Dienstagabend zwischen dem 49jährigen Bürstenmacher Joseph
bugahgowitsch und dessen Schwiegersohn dem Schremer Georg
Bruck, zu einem Wortwechsel, in dessen Verlaus der letztere den,
Schwiegerväter einen Stich in den Rücken belbrachte. Der Schwer-
der' etzte kam in das Krankenhaus , wo er nach kurzer Zeit verstarb.
Brück wist in Notwehr gehanielt haben, da er und ferne Familien¬
angehörigen von Hugahgowitsch in der Trunkenheit häufig schwer
bedroht wurden . ^

» « schafsenburg, 20 Dez. Ein Forstheamter im Iossgrund
hatte mit einer Bäckerstechter ein B ' rha ims angeknupst, das n,w!
ebnegeblieben  war . Das Mädcbrn starb m s.mer schweren
stunde . Als das dcr Förster erfuhr , ging er m seme Wohnung,
zog sein Sterbehemd an und erschoß sich.

Sport.
•  Fußball . Am Sonntagnachmittag 2 Uhr findet auf dem Sport-

vlah der Eintracht . Waltstrasse ein Treften der M ^
Biedrich 02 und Idar , dem Besieger des hiesig n Sportvereins , statt
tzdwc wipd in stärkster Aufftellung antreten , '.oahrcnd es sur Biebrich
gilt, die hohe Niederlage gegen die führende Bolussia NcnnUrchen
ir«U zu machen. — Aus dem Sporiplatz - an der Frankfurter » r̂ass-
trisst morgen Sonniaonachmittag - Uhr dre Spieioereln .gu'rg ,2les-
baden im Ligaverbandsspiel ' aus Wormatia Worms.
der am vergangenen Sonntag ,m Pokalspiel Eintracht mit 5.2 s lug.
— Sonntag tritt die l . Mannschaft S .-C. Nassau 20 gegen rs n-
iracht Wiesbaben an. Spielbeginn 10 30 Uhr Vvrmiitags , Spopt-
Platz an der Nikolasstrosse. Am , . Feiertag tritt di--. 1. Jugend-
Mannschaftgegen die gleiche des «• -G Uni rTli cj ’7i '? ^ a"‘
i.?0 Ubr. 3. Mannschaft begibt sich nach Schloßborn und tristt
birt aus die 1. Mannschaft des F .-C. T °uni, ?b»ute . Tue 1- Mann¬
schaft und 1. Ingendmannschaft tr -.fft am 2- F --ert °g ans die Kie,r.
bga.Mannschaft des V. s. R . Limburg 07. 4. Mannschaft trifft
aus die 2. Mannschaft der Spieldereinwung Ober -Ingelheim.

Gerichtssaal.
Te.  Wuchergericht . Wegen wucherischer Prerssorderung stand

der Rinaosen- Zicgeleib' sitzer und Kohlenhändler Karl Christ  aus
Erdenhcim' vo^ den Ger .chtsschrankeu. Angeklagte hatte °mer
intigen Wi' wc, die nach dem Kohlenpreise sich erkundige , 4500 M.
pro Zentner kür ein Kohlengemengsel, bestehend aus Braun -Saar-
Noblen und Kaks, abverlangt . Als die Frau die Kohlen Übholen
kessen wostte. hatte Christ die Herausgabe derMen v-rwelg -rt Ein
«ttm Erbcnheimer wollte auch Kohlen be, ^ rist erstehen -rnesem
iorderte der Händler 4500 M . sur den Zentner ab, " " d als der Manns
sie holen wollte 0100 M. Dem Bezieher war dieser Preis zu hoch,
" schimpfte mächtig über diese Preistreiberei , worauf Christ ein-
l« ckte i7nd ihm zwe Zentner mgob. so daß der Zentner ab .r immer-
bw nach 3N00 M kosiele. Liese beiden Vorfälle ereigneten ,ich ,m
8«bnia? und wurden ton den Darfbewohneon lbhast besprochen,
wodurch die wucherischen Prcissorderungen zu ^ ^ z^ a^ Ebrll
esvalt kamen. Eine Untkisuchung setzte rm »nd ergab , dass Christ
^  Kohlen für 490 ®c. pro Zentner bizogew 640 M . kostije de'
Zentner im Januar9. I .. wozu die Frachtkoste« testen, khrm

forderte aber 610l- M . Bei Berechnung des Gesŝ "ngswertes und
der Transporteebübrcn würden für das m Rede steh--.nde Kohlen-
gcmenäsel 2000 M für den Zentner migeme,ser gewes.n sttn.
Staatsanwalt Lauh beantragte gegen Christ einen Monat Gesangnis.
1000 Goldmark Geldstrafe. Anschlag des Urteils an dem schwarzen
Gemeindebrett in Erbenheim und Publikation desselben , ln^ i^ r
Presse. Da « Gericht sah in Anbetracht der silberigen Unbestrafjheit
des Kohlenhändlers von einer Gefängnisstrafe ab und erkennte aus
eine Geldstrafe von 500 Goldmark und versugle ote Publikation des
Urteils am schwarzen Gemeindebreit in Erbenheim.

- Der » ettkouzernschwindel. Bor der Dortmunder Straflammer
hatte sich der Kaufmann Uebting . der « ach dem Borbild Klani .s
einen Reniisport -Wettkoiizerl fi-r WestientMand gebildet hatte,
wegen Betruges und Bergehms gegen die Konkursordnung zu der-
antworten . Die riesige Zahl der Gläubiger des Konzerns kontlte in
ihren Ansprüchen »ur zum kleinsten Teil befriedigt werden, ^ as
Gericht sprach den Angeklagten des Betrugs schuldig und verurteilte
ihn zu neun Monaten Gefängnis.

Neues aus aNer Well.
Ei« flüchtiger „Generaldirektor ". Ein 27jähriger Bankgeneral-

direktor bat Berlin  mit unbekanntem Ziel verlassen, nach¬
dem er vorher noch aus einen ungedeckten Scheck 50000 Goldmark
von einer anderen Bank abgehoben hatte . T^ r Flucht,ge . ern ge¬
wisser Lerck, hatte im Süden Berlins eine Kredit - und Handels¬
bank eröffneti aber nur der Eingeweihte wusste, daß dort außer dem
Einpfanosrcmm mit drei Schreibmaschinendamen und dem Privat-
kontor des „Herrn Generaldirektors " nichts vorhanden war . Immer¬
hin haben viele Bankkunden dem Unternehmen ihr Vertrauen ge-

^ "Moderne Jugend . Die Berliner Polizei  überraschte
nachts in einer Gastwirtschaft im Sude « Berlins ernen Sprelklub.
Dabei stellte sich heraus , daß der Vorsitzende erst 18 Jahre und d-r
Schristsührer nur 15 Jahre alt war . Bon den Mitgliedern war das
älteste 18. das jüngste 12 Jahre alt.

5 Arbeiter der Hochflut zum Opfer gesallcn. Aus Hamburg
wird uns gedrahtet: 5 Arbeiter , die bei den Deicharberten in Neu¬
feld  bcschästigt waren , sind der Hochflut zum Opfer gefallen. Da .-
Boot in dem sie sich k-sanden, wurde überflutet und es Vlang
ihnen nicht, sick zu retten . Alle Versuche, ihnen zu Hilfe zu kommen,
blieben bei dem herrschenden Sturm erfolglos.

Eine gelungene Spekulation . Im vergangenen Frühjahr tauchte,
wie aus Görlitz  gkschrieben wird, in Stadt und Krer? ^ ranken-
stein ein Mann von auswärts aus, welcl-er Anzuge zu 100 M ., zahl¬
bar im Jahre 1924. anbot. Alles schüttelte den Kops über diese,.
Angebot: gekauft wurde aber doch. Nunmehr lustet stch der Schleier
über dieses Angebot. Der Hausierer macht namlich jc^t fcmtiä ictne
Ansprüche geltend und zwar verlangt er Zahlung m Goldmark , die
ml  wohl schon allgemein im Verkehr sein wird . — W,e das Gericht
sich zu einer solchen Forderung stellen würde , ist wohl noch fraglich.

Das verirr « Wildschwein. In Colmar  im Elsaß hat sich,
wa« wohl einzig dastchen dürfte , ein Wildschwein auf dem Guter-
babnho^ verirrt Die Eisenbahner , d,e auf das Borstentier sofort
Jagd machten, konnten erst mit Hilfe eines chinzugekommenen
Schützen das Tier erlegen. Ein Eisenbahnarbeiter ist be, diese,
sehr seltenen Jagd verletzt worden.

An Würstchen erstickt. In einem W i e n e r G ast haus
weiteste ein Arbeiter , dass er ein Paar Frankfurter Würstchen un-
zcikaut verschincken könnte. Hierbei erlitt er einen Erst,ckungs-
nnfall . Einem Arzt gilang es zwar, aus der Speiseröhre ern ein»»
sechs Zeniimeter langes Stückchen Wurst zu entfernen . Der ^ od
des Arbeiters war jedoch, wahrscheinlich infolge Herzlahmung , de-

^Ein "Dolmetsch«r als Desrandant . Der Dolnieticher der spanischei
Gesandtschaft in Wien/  Lasuente , ist nach Unterschlagung einer
grösseren Summe zum Schaden der Gesandtschast aus Wien ge¬
flüchtet. Er soll die Gcsandtschafr um Milliarde Kronen b-
trogen haben.

J »S Meer gestürzt. Der amerikanische Flieger Sperrh , der
mit seinem Fluoapparat in England  eingetrosfen war , hatte
Crovdon verlassen, um sich nach Amsterdam zu begeben. Gegen
VA  Ubr mittags wurde beobachtet, wie der Flugapparat ungefähr
fünf Meilen von Rye in das Meer stürzte. Das Flugzeug , das aus
dem Wassech aufgesischt lonrdc, zergte keine Fehler oder Schaden.
Sperrv selbst wi'ide noch nicht gefunden

Das Erdbeben in Eolumbieu . ' N- ch Bl - ttermeldunge » aus
New Dark  verlautet aus Bo « o.ta.  dass nach »er lehte« Schatzung
bei dem Erdbeben in der Eenadvr benachbarte» Gegend 3900 Menschen
getötet worden sind. Mehr als 2080 Häuser sind zerstört worden.
Der See Las Granas bei Tnlcan sei dollständig verschwunden

Tagblatt -Sammlungen.
(ej  mnrde bei uns eingezablt: Für die Gemeindeschwestern der

«inallrckw- A 200: für das P - nlinenftift : C. B. A. 3 Billionen.
Frau Schmitz, Ädolssallec, 2 Billionen , Frau Schneider 10 Franken,
Unaenannt 1 Billion . A. H. 500 Milliarden . Max Müller , ,n Firma
Jacob Müller . 10 Billionen , Christian Beckel, Äustav-Freytag-
firasse 23, 2 Billionen , Frl . Marie Westentcrger , Gustav-Freytag - .
straße ^3, 2 Billionen , A. K. 200 Milliarden , R . F . 5 Brhwnen,

bigtAuaenheilanstalt : C B. A. 3 Billionen . I , Letschert
3 Billirnen Rechnungsrat Dienstbvch 2 Billionen , Frl . J . B . 20>>
MMarien " ' Max Rlüller , i. F ° . Ja » b Müller . 10 Billionen ; ^ r
die Kinderbewohranftalt : Frau Schneider 10 Fr ., A. H. 500 Milli¬
arden Mar Müller , i Fa . Jacob Müller , 10 Billionen , Chriftial,
Bcckel, Gustav-Freytagstrasse 23, 2 Billionen , Frl . Marie ^Westen-
bcroer Gnstav-Freytagstrasse 23, 2 Billionen ; für die Kinderhorte:
A V y »0 Milliarden , Map Müller , Fa . Jacob Müller . 10
Billionen . R. F . 5 Billionen ; für die Krüppelsürsorge : Frl . I . B
200 Milliarden , Christian Beckel, Gustav - Freytagstraße 23,
»Billionen Frl Marie Westenberger, Gustav - Freytagstr .ige 23,
2 B ll onew siir Kohlen für Arme: A H. 500 Milliarden Mar
KeMeri» Inh . der Firma P . A. Stoß Bachs.. 1i- Billionen : sur
warmes Frühstück für arme Kinder : Fran Schmitz, Adolfsallee,
2 Billionen , Max Helfferich, Znh der ^
10 Billionen , A/ H. 500 Milliarden , Max Müller , Fa . Jacob
Müller 10 B -llionen, Christ. Beckel, Gustav - Frevtigstraße 23,
2 Billionen , Frl . Marie Westenberger. ^Gnstav -Freytagstrasse 28,
9 Billionen ' für die Krippe : A. H . 500 Milliarden . Clirist . Beckel,
Gnstav-Freytagstrasse 23. 2 Billionen , Frl . Marie Westenberger,
Giisla- -Frcwoastroße 23, 2 Billionen ; für las Rettuugstzaus:
Frau Schn-ider 10 pr .. Ä . H. 500 Milliarden , Max Müller , i. Fa
Jacob Müller , 10 Billionen , Christian Beckel Gustav -Freytagstr . 23,
2 Billionen . Frl . Marie Westenberger. Gnstav-FreMagstraße 23,
t  Billionen ; siir datz katho'ische Wa,,evhans : Frau Schmitz, Adolfs-
oller 2 Billionen ' für verschämte Arme: Frl I . B . 200 Milliarden,
(lhiist . Beckel, Gustav-Frevtagstroß « 23, 2 Billionen , Frl . Man«
Westenberger, Gustav - Frevtogstrassc 23, 2 Billionen , für da.
ofohanniSstsit: Frau Schmitz, Adolssallee 2 Billionen ; sur Speisung
b-dürstiger Kinder: Max Helsserich. Jnh . der Firma P . A. « toß
Nocks 10 Billionen . A H. 500 Milliarden , Max Müller , , . Fa.
Jacob Müller , 10 Billionen , Sckubhaus Kuhn 20 Billionen ; für die
Blindenanstalt : C. B. .A. 3 Billione « Frvu Schneider 10 Fr .. Un-
acnannt 59 Milliarden , Ungenannt 1 Billion , N. N 1 Milliarde,
A. -e». 500 Milliarden , Max Müller , i. Fa . Jacob Müller , lO Billloneii.
Christ. Bcckel, Gustav-Frehtagstrassc 23, 2 Billionen . Frl . Marr
Westenberger, Gl-stav-Freytagstratz- 23, 2 Brlllcnen , N. N. 500
Milliarden , R . F . 5 Billionen . B . 2 Billionen ; für dre K.ein-
NentnerV Max Müller , i- Fa . Jacob Müller . 10 Billionen ; sur den
Frauenverein zur Speisung bedürftiger Nenner : Frau Schmitz.
Adolssallee, 2 Billionen, Pens Hermme Wolfl , Kapellenstr ^ e 81,
cp Billionen Frl I . B . 200 Milliarden , Christ . Beckel, Gustav-
FreMaastroße 23. 2 Billionen . Frl . Marie Westenberger, Gustav-
Frcytagstraße 23, 2 Billionen ; ftrr das Bersorgungshaus für altc
Leute- C B A 3 Billionen , Fr . Schneider 10 Fr ., Frl . I . B . 200
Milliarden Mar Müller . ' . F °. Jacob Müller . 10 Billionen , Christ.
Beckel Gnstav-Freytagstrasse 23, 2 Billionen , Frl . Marie Westen-
berger', Gustav-Freytogstrasse 23 2 B -llionen , A. K. 160 Milliarden,
R F 5 Billionen - für das notleidende A'ter : N . N. 500 Milliarden.
I M l 500 Milliarden , N. R . 500 Milliarden ; für Kriegsbeschädigte
nnd Kriegshinterbliebene: Schuhhaus « uh» SO BiMonen. ^^
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SSmtliche Kurse in Milliarden Prorenten.

Bank «Aktien
Bk. k. Brnuindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
C mm.-u. Pi-ivatbk.
Darmst .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wechsetb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellseh . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankl . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbnnk
Oestr . Credit .-Anst
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
West bank.
Wiener Bankverein

Mittwoch
19. 1 . . ;)
1650
5000
56000
5750
5 00
125 O
6 50
1100
18000
7000
16 -5
2000
22250
2800

875
28000
32 O
6500

625
575

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea . . . .

IFreitag
1-1.12.2
1F50
5250
56000
6 600
9500
12500
6000
1000
18500
6000
1590
1800
25600
3000

660
27000
3100

600
600

Pfllz . NShm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .iSchall
Uh. elektr . Mannh.
Rh . Mascbin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)
Rhenania.
Ruckfortb . . . . . .
Büt gerswerke . . -
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schlickert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens & Haiske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana

Bergw.-Aktlen
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch -Luzembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Ascbersleben ,
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke , .
Mannesmann . . . .
Mansfeld . . . . . .
Obersehles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
OtaviMinen -Anl . . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurah &tte.

14000 116000

23000
66000
89000
62000
7 5001
29500
330 , 0

43000
18900
25000
32000
4 000
42500

5500
26500

28510
69000
84000
72500
84001
24000
33000

SIÖOO
13000
30000

37000
47000
52000
6000
5000
28000

Thüring . Lieferges.
Verein . f. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt k  Häffner . .
Wayss * Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghiuse)

„ Frankenthal
„ Rheingau .

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöf ferh . - Binding
Werger Brauerei -

5000
10300

5000

Indus trie-Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stammt .
Aaglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck n . Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u . Silb . Brand.
Breuer Stammt . -
Brockliues .
Brown Bovery L Co.
Cement neide berg

, Kalistadt .

60100
5 - 00
10750
2 001
20010
26 00
1600
27750
15000

3 - 00
15750
6600

14601
9000

1- 000
7C0 j

Albert . . .
Goldenberg
Griesheim .
Weiler . . ..

Daimler . . . . . ..
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dycaerh . & WulmEisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enziitget Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . - .
Faber k  Schleicher
Fahr Gehr.
FeiteuAUuilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hot.  .
Fkf .Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold- u .Sitb .-Sch.A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün * Bilfiiiger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung .
HilpertMasciiiueuf.
Hindrichs Aufterm.
Hi , sch Kapier . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster harow . .
Hoizinanu , Puil . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
KrauB Lokomotiv . .
Lahm yer . . . . . .
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Meuligesehsch .Fkf
Miag.
Moenus.
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union

47000
40000
20000

4100
60 O
760J

00
3000
3800
25900

5500
105 CO

28 00
1500
28500

17600

1 öoo
7000

13000

17000

55000

Mittwoch
19. 12. 23
4000
lOOOO
3 . 0 J
5000
6003
6750
14600
140 3
1 100
15000
4000
43000
3250
9000
4000
40000
2450

Frankf . Allg. Vers. 32000

1500
12750

2500
4500
7500
11500
7500
7100

IFreitag
121.12.2*
4000

3500
420
6000
10000
15300
1500
21000
12000
6000
48000
2600
8750
6600
6 000
3500

1500
14000
21000
2 00
£600
8500
14000
8250
7100
9000

Transpott-Aktlen
Sehantungbahn . . u
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
Gest . Sikdb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Benz . . . . .
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
GroBkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . .
Karstadt.
Krügershall , . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

4950 SOCO
40000 46500
11000 11600

35000

5090 5000
11500 11500
11500 11500

309 325
20000 22d00

70 80
569 675

2909
2500 2760
12500 13250

860 550
4000

4000 4090

13750
4000
3000
31000
2600
10O O

2 00
1700
26000
1 000
18600
8400
13 . 00

8150
14000
6 00
6000
50 -00
3 . 00
19000
3600
6000
5000
1800
12000
14000
50000

O So
6 00
5500
2 - 000
2 - 00
1500

»7 0
1700

Flaatspapiere
s ) Deutsche

Dollar - Schatxanw.
i »/« D. Reichsanl . 1-P

S' /»*/s" d.  ReichsanL
S°/o Deut . n .
4V*°/o IV./V . Sch .-A-
do . VIIX . „

4Ö Srhut/geb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4% Pr . Kons . , kb . 18
3'/zw- Preufl Kons.

lOOOO 40/0 Bad . Anleihe 01
4Vo Bayr . E .-Anl . Oli
SVa*/oBayr . E .-B.Anl
3u/o „ »
4«/o Hessen 89 u . 08
3Vz°/».Hess , abgest.
3°/o Hessen.
4*/o Württemberg

b) Ausländische
4a/o Gest . Goldrente
4»/»Gest . Einh .-R. k.
40/0Gest Staatsrente
5°/s amort .Rum . R. 03
4'/>°'oKum . Goldr 13
l®/o amurt . Rente k.
4»/o amort .Rentel890
4% Türk . Adm .-Anl.
4*/o Türk . Bagdad I
4°/o Türk . Bagdad II
4»/» Türken 05 . . .
4<>/o Türken 11 Zoll
4>/z»/» Ung . Staatsr.
4»/« Ung . Goldr . . .
4*/«Ung . Staatar . 10
5°/>Mexikan . innere
&•/• „ äuß . 99
4', ;•/• Irrigat .-Aal . .
4>/-»/» Anatolier I . .
, » . SaionikMonaatit

2 500
25000
4 OO
6500
6500
7000
3 CO
5 00
27000
260
7260
12000
3700
8 - 00
35090
3000

4T0O
2950
2000
32000
24090

5000
13500
8000
162 0
5 00
oCOO

3400
-0 -00
3 OO
45 - 0
7500
2200
liOOO
15800
5SO0O
1 . 009
50 JO
5509
28009
2200
3200

sTöÖ
2700

4200
39

200
900

1500
6C0
300
220
360

650
500

400
400
300

10

6000
325
350

4500
1400
2000
11000
13000
9500
12500
2000
4750
3750

56000

2~ 000

4200
30

$375
165
900

IOOO
150
215
185
400
500
69C
750

4Ö0
350

600»

4500
1200

12250

1 -000
12000

4500

55000

19800

Maütauleibcn u.
Obligationen

4»-» Pr . B.-Cr.-Bk. 31
4»/oRh .H .-B Mannh.
SW 'oRli . H. Mannh.
4"/»Nass . L.-Bank 23-
3Vz»/a „ „ L. Ü-X
3'/>"/» „ » H-V-L
3“/. „ „ Lit . O
4»/» Biebr . Stadtanl.
4°/o Franklnrt . v . 14
4®/o „ V. 19
3'/*®/o „ Lit . Q
4»4>Kölner 17, Abt . S
i®/o Mainz 1899 - ■
4% „ S u . T 14
4»/. „ U von 19
1% „ V vonli
4»/, „ W von 10
!•/. Wiesbaden 1900
40,, „ 1908
4% „ 1912
»>/4°/« „ 1879

= Frankiurt a. 21. Dez. Tendenz : teilweise fester.
Auf die Kurssteigerung wirkten die bevorstehenden Weili-
nachtsfeiertage ein . Das Geschäft war ruhig und die Speku¬
lation war in Anbetracht der achttägigen Unterbrechung
des Börsenverkehrs zurückhaltend . Im Freiverkehr stellten
sich Becker Stahl uud Becker Kohle 10.5 bis 11, Growag
525 bis 550 . hinge 425. Hansa Lloyd 1.9. Frankfurter Handels¬
bank 55 bis 60. Deutsche Handelsbank 70. Chemische Remy
£75. Chemische Andre 600. Holsatia 3225. Hag 2775. Deut¬
sche Petroleum 21. Aoi 10.5. Krügershall 12. Am Montan-
m&rkt lag das Geschäft ruhig . Die Tendenz ließ mit Aus¬
nahme von Luxemburger und Laurahütte , welche schwächer
lagen, keine größeren Änderungen erkennen . Für Gelsen¬
kirchen bestand etwas Kauineiguiig . Scheideanstalt lag
sehr fest , ülus 7 Billionen . Unter den - Elektropapieren
waren Elektrische Lieferungen und Felten u . Guilleaume
höher. Licht und Kraft . A E.-G.. Bergmann gut behauptet
Von den Aktien der Maschinenfabriken traten Riedinger
bei stärkerer Nachfrage hervor . Pokörny u . Witlekind sind
angeboten . Adlerwerke stellten sich besser . Höher ferner
Lokomotiven Krauß und Karlsruher Maschinen . Zellstoff
Waldhof zeigten sich fester . Hammersen anziehend . In
Bankaktien war die Unisatztätigkeit bescheiden .̂ Metall¬
bank eröffnele höher . Disconio -Gesellschaft lebhaft , plus
2 Billionen . Norddeutscher Llovd und Hapag fanden etwas
Beachtung. Fester lagen Schantungbahn . Anilinwert«
hatten bescheidene Umsätze . Am Rentenmai kt zeigte sich
nur geringe Geschäftstätigkeit . Heimische Anleihen un¬
regelmäßig . Soarorämienanleihe gesuchter . Die nächst«
Börse findet am Freitag, den 28. Dezemben statt



Berliner Börse.
Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.

Mittwoehl FreitagMittwoch Freitag
ätaats ^ apiere 19 12. 23 21 i2
« Iteichsanleihe 17
4</k , 16
i ’/t _ agio
4Vs . 1924er
5 . 39 78

4S0 390
Vfa „ 325 20 5
» „ . . . 975 £00
5 Pr .SehBtx-Anw .2S
1 Preuß .Conaola . . 310 225
SV- .* 210 185
1 Bayr Staatsanl . . 690

Sparprümien . . . . ~e—
t Bad . Anleihe • . . • —e—
i Hamb .Stadt .-Anl
S Hess . Anleihe . .

1 Sachs . Anleihe . . -- •t-

Bank - Aktien. In ** In fA»
Berlin .Handelsges. 59000 54000
Cotnm .- n . Priratb. 6600 5250
DarmstSdt . Nat .-B 9300 10300
Deutsche Bank . . . 11750 13000
Disc. • Gesellschaft 20000 19450
Dresdner Bank . . . 7 50 7250
Mitteid . Creditbank 3300
Oest . Kredit • Aust. 890
Reichsdank. 30000

Initustr . - Aktien
Albert , Cb . Werke 52000 75000
Adlerwerke . 5500 6300
A>le . Elektr .-Gee. 10756 11800
Aschalfen b . Zellst 30000
Auesb .-Nürnb . M. 36000 26000
Bad sehe Anilin . 28500
Bergmann , Elektr- 157 -0 18500
Bingwerke . . . . 6900 6500
Bisniarck -HÜtte . .
Bochum er Gußqtah 70000 74000
B^a uere iSchuItlieiß 9750
Budervs Eisenw. 25500 28500
DeuL -Lux . Bergw 63250 65000
Deutsche Maschin 6100

_ Watten . .
. Petrol . . 21750

Er -.Ji . . 56000 55000
„ Kaliwerk 39500 55000

Daimler . . 3 CO 4400
Elberfeld . Farbeni. 35000 26500
Elektr . Licht u . Kr 10750

Felten AG nMeaume
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Obern . .
0 . (. elektr . Untern.
Gotha Waggon , .
ilacketbat.
Hirsch Kupfer . ,
Hnrtraann Masels.
Ho zniami , Ph . .
Hann . Wageon . .
Höchst Farbwerke
ilumbold Masehln
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl wer te
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben
Kosthelm Celluloss
Kattowitz . Kergbau
Körting Q br . . . .
Köln-Kottweiler . .
Lauralmtte . . . . .
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoffmann . .
Lindes Eismaaehbt.
Loeweu . Co. . . . .
Mannesman n . . . .
Obers chles . Eiaenh.

„ Eis .-tnd.
. Kokaw.

Orensteinu . Koppel
Phönix.
Sh .Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . .
Siebeck Montan .
Söul hach er Hätte .
Rhein . Metall . . .*
Rathgeher Waggon
Sachsenwerk . . . .
jchuckert . .
Siemens u. Halake
Samttl . . . . . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhot.

18. 12. ’i
31000
68500
18500
13000
6 500
7500
51500
6000

000
31000
13 OO
37000
77005
33000
66000
30500
23 760

51600
650 O
liOOO
31400

Türk . Tabakregle.
Otari Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd . . .
Schantungbahn . .

35000
6200
3 . 000
40750
3S500
33500
3 *000
18750
44000
64 OO
49000
70000

5000
0600
9000
31.00
47500
46000
3300
33000
11060

38750
10500

48000
4 -.500
19500
10750
3300

21. 11.
57300
6 3000
20000

56000

30000
30000

7003
33000
630u0

34300

3 - 400

7200

54 00
27030
£31,00
34000
19000
437L0

-3 00
67 000
19400
9750

3400
49000
47500

35000
1 - 900

40000
0000

43250
48000
20300
11000
1500

$ Berlin . 21. Dez Im Gegensatz zu gestern machte
sich zu Beginn d«?r heutigen Effektenbörse, eine etwas zu*
versichtlichere Stimmung geltend . Angeblicp war man etwasberuhigter ninsichtlich der neuen Steuerverordnung, leden-
falls Überwegen die anfangs vorliegenden Kaufaufträge das
Angebot. Naturgemäß blieben ' die Umsätze angesichts der
bevorstehenden achttägigen Feiertagsruhe in recht beschei¬
denen Grenzen Hervorzuheben ist die Besserung des,
Kurses der Klöcknerwerke um 7 und der Berlin-Karlsruhe^
Industrie um mehr als 11 Billionen. Die Kauflust war
aber nicht nachhaltig genug, um zu verhindern, daß spätere
Ermattung durchweg zu leichteren Abbröckelungen führte.
Deutsche Aneihen gaben weiter nach. 3vroz. Reichsan¬
leihen verloren 9 Milliarden. Der Verkehr wurde recht
träge. Die Devisenkurse wurden für die Hauptplätze un¬
verändert gelassen bei reichlicherer Zuteilung %

Wirtschaftliche Wochenschau.

auf Rentenmark lau'ende Wechsel auszugeben, »m keinen
Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu können. . In¬
zwischen wird die Umstellung der Reuhsstenern und ihre
Einziehung mil größter Energie betrieben. Trotzdem muß
der Möglichkeit einer offenen Bankerotterk 1ari njdes Reichs  ernstlich ins Auge gesehen werden, wenn
der in Anspruch genommene Wahlkredit dem "Hb vomPrivatkaoifal nicht in ausreichendem Maße gewahrt wird.
Erfreulich ist jedenfalls. daß man an allen Stellen ent¬
schlossen ist. eine neue Inflationiening . die ^ n Ausimmen-
bvurh der ganzen Währungsstnbihsierung zur, Folge haben
müßte, unter allen Umständen zu vermeiden . Dadurch
muß das Vertrauen zur Rentenm-rk und damit auch zu
den übrigen deutschen Zahlungsmitteln im Inlande wie im
Auslande aufs neue gestärkt werden.

Die entscheidende Bedeutung, die gegenwärtig einem
Erfolge der neuen Reichswechsel zukommt, — da hiervon
ietzt die AufreeMerh“llung der Zahlungsfähigkeit des
Reichs bis zum Eingang der Reuen Stenern abhangt —
macht es begreiflich , daß d"8 Reich für seine. Rsnt°rm- rk-
vecbsel Zinssätze von 8 und 9 Proz. anhietet. Auf den
Geldmarkt kann das freilich nicht ohne Wirkunĝ bVü>en.
Gerade gegenwärtig ist man bemüht die honen Zms8R»ze,
die insbesondere von vielen Banken auch für wert beständige
Kredite gefordert werden. schnellstens abzubauen. In der
Aufsichtsratssitzung der Deutschen Rentenhank wurde die
Obertenerung der Rentenmarkkredite scharf kritisiert und
eine Herabsetzung der Bankzmsen gefordert. Diese Be¬
strebungen werden natürlich bis zu einem gewissen (»« Me
durchkreuzt, wenn das Reich selbst für ganz kurzfristige
und mit besonderen Vorrechten ansgesfllete Wechsel so
hohe Zinssätze zuzngestehen sich genötigt sicht . Man wird
sich also auf eine st- rke Ermäßigung der Zinssätze für die
nächste Zeit keine allzu großen Hoffnungen machen dürfen.
Den hohen Zinsen verdanken wir auf der anderen Seite die
in der heutigen Enge erstaunlich große F1 ü s s i g k e 11 de s
Geldes.  Schlimme Folgen für die Stabilisierungsaktion
haben wir hieraus wohl nicht zu erwarten, denn heute
fließen der Reichsbank, wie es scheint, mehr Devisen zu. als
von ihr der Wirtschaft zugeteilt werden, so daß sie sich
wohl bereits wieder ein gewisses Devisenpolster anle.gen
konnte Unter diesen Umständen beginnen auch bisher
zögernde Finanz- und Börsenkreise almälilich Vertr?uen
zu gewinnen , da sie es nunmehr für möglich hallen, daß es
der Reiehsregierung trotz aller Schwierigkeiten und trotz
des Ausbleibens der ausländischen Kredite gelingen könne,
die kritische Zeit bis zum Eingang der neuen Steuern und
bis zur Bilanzierung des Reiclwhaushalis zu überwinden.
Hierzu hat zweifellos auch die Wahl des bisherigen Wäh-
rungskoitmissars Dr Schacht zum ReichsbnnknräsMo.ilen
durch den Reichsrat beigelragen . da gerade » r Schacht
mit Recht als entschiedenster Gegner leder Inflation und
als die treibende Kraft der bisherigen Stabihsicrungsaktion
gilt. Ein Vordringen der optimistischen Stimmung an der
Börse ist jedenfalls unverkennbar. Auch die .Herab¬
setzung der Koli 1en d reise  wird günstig beurteilt,
da man hiervon eine Verbilligung der Gestehungskosten
deutscher Waren und damit feine Förderung des deutschen
Exports erwartet Auf diese Weise hofft inan allmählich
der ungeheuren Arbeitslosennot wieder Herr werden zu
können, die gegenwärtig die deutsche Wirtschaft, ater
auch die Reichsfinanzen aufs schwerste belastet. Aus den
Berichten der Fachverbände ergibt sich, daß Ende November
zum Beispiel in der Metallindustrie 24 Proz. Arbeitslose
und fast 50 Proz. Kurzarbeiter vorhanden waren. Nicht
viel günstiger lagen die Dinge in der Textilindustrie und
im Buchdruckgewerbe. Um die Arbeitslosigkeit zu be¬
kämpfen. wird man vor allem die,deutsche Produktion ve .-
billigen und wieder wettbewerbsfähig auf dem Weltmarkt
m-cben müssen..

Samstag, 22. De zemLer 1923.
Berliner Devisenkurse.

Ple Pevfeenknrse sind Millionen Mark angegeben.
W.T.-B. Berlin , 21 Deiember . DrahMleh» AwiMnnren Ur

19 Deiam aer 1923 20 D« e n aar lDlS
Geld

Hellend . . 1 Guld.
Buenos Aires IPes.
I eigien . . . 1 Frs.
Norwegen . » 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Scliweden . . t Kr.
Finnland lflnn . M
Italien . . . I Lire
London . liSterl.
New-York . 1 Voll.
Paria . . . " 1 Fr«.
Schweix . . . I Fr «.
Spanien . . . 1 Pc»
Lissabon . 1 Milreis
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . . 100 Kr.
Prag . . . . . 1 Kr.
Belgrad . . 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sulla . . . . 1 Leva

Rumänien (Banknoten! :
unter 500 Lei 14 S63 15037.

159 *003
1346625

193518
8 3425
751 *13

1109320
103743
183540

18354000
4180500

2 3 445
732165
550323
161620

1935025
394010

6981
124690

47330
31995
80435

Br et
1601000
1336375

193463
6 1575
754853

1114780
104 63
134470

18443003
4210500

322555
735835
657330
153500

1994975
398990

6015
125 10

4 120
2200 5
39574

Geld
1696000
1346635

108635
( 8 485
751118

1109330
102471
183540

18364000
4189500

218458
73 - 165
550033
148627

1955700
394090

50 5
123690

4 880
81994
29423

Brl ‘f
1604000
1653575

18947,
63i575
764388

*114780
105 5 5
184580

1047101«
4210505

817543
735383
553330
149173

196190)
396 ) 83

60 5
134 10

4SI 20
t 2003
29574

Über 500 Lei 18953/19047,

Eine Goidmark am 21. Dez. = 1Eillion Papiermark.
iNacn dem amtlichen Mittelkurs des Dollars *

laut Mitteilung der Reicbsbankl
CcIIarbriefkurs in Benin am 21. Dez.: 4210500003030 MX

Heutiger Umrechnungskurs der Dotlar-Notgeldscheme d«
Industriegemeinschartfür wertbeständiges Notgeld in blebrlolu

1 Dollar = 4.2 Billionen Mark.

Utiiiinmn
die deutscheWeinbrandmarkß fim

Die heutige Ausgabe umlaiit 18 Seite «.
>apt |$ tittltUet : . frtrmana S « tt | 4-

ärtel: V L- Nlch:  füt Un"-»»»»nx
SÄtiftieil: F Günther : H»
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kvrechüinks der kchelNleltvns : rt rt , 1 Nhe,

Konkurrenz

Kohlenansebot
Anstelle der teuren englischen Kohlen sind wir in der Lage zu liefern
an Industrie , Wiederverkäufen und direkte Selbstverbraudier.
in jeder Menge ab Lager bezw. direkt ab Zeche zu billigsten Tagespreisen:

Saarkohlen in allen Sorten aus den fisk.Gruben des Saargebiets
Änfhrazitkohlen Nusst u,m,iv
Fettkohlen aus dem Aadiener Revier ;X̂yZ:
KokS aus dem Ruhr - bezw . Aadiener Revier
Gießereikoks u . Bredikoks I u . II für Iniusta bezw. Zentral/.eizungp :pt

Lieferung prompt möglich. Waggonversand auch ab hier sofort Besichtigung unserer Lagervorräte jederzeit gerne gestattet
G.
m. Alfred Kolbt mm.

Verkaufsbüro Wiesbaden ' Kohlengroßhandlung

Gutenbergplatz2, Wiesbaden Tel.3232 Wiesbaden, Gutenbergplatz2
749



htisst der Wunsch von tausend Herzen,
Die noch Kultur im wahren Sinn erstreben,
Dies Wort ums rahJtunswiedie Weihnachtsker 'en,
Bringt Glanz und Helle in das dunkle Leben.
Drum brennt der Baum am herrlichsten der Feste,
Wird Geber und Beschenkte es beglücken,
Wenn eins nicht fehlt , das köstlichste, das Beste.
„Sprühseife " mög’ zur Weihnacht uns entzücken.

Die wunderbare

SreirifUpSpr&ftseife
überall erhältlich!

Nr . 289 . Seite 7.
Samstag . 22 . Dezember 1929.

Wiesbadener Tagblatt.

„BIERKONIG“
Faß- und Flaschenbiergroßvertrieb

ft v

Spezialität:

Auswärtige Exportbiere.
Schnellste Belieferung von 10 Fl . ab frei Haus.

Filiale:

Herrnmühlgasse 7
Tel. 887.

Büro vl “Kellereien:

Dotzheimer Str . 28
Tel 302.

Für Weihnachten
Mandeln, Rosinen, Orangen,

Zitronen, Eier, Butter, Camembert,
Münsterkäse, Schweizerkäse,

i Kaffee, Kakao, Teigwaren
und verschiedene andere Waren

zu den bekannt billigen Preisen.
Unsere Filialen

Nlicheisberg I
Lehrstraß ^ 2
Qraniensträße 17, im Hof
Schwalbacher Straße 14
Biebrich , Elisabethenstraße
Schierstein , Wilhelmstraße 29
Dotzheim , Obergasse

siiid Sonntag und Montag, den 23. u . 24. Dez., geöffnet.

Nur gute
Reklamedrucksachen

fertigt in kürzester Zeit

► Moderner und b'est. ^ei n qerichtele » Druihwsl

L. SCHELLENBEKG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TA6BLATTHAUS

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Telephon 5714 GoldgOSSe 18 Telephon 5714
Lebensmittel zu äusserst billigen Preisen.

Für Weihnachten:
Festmark

Weinbrand -Verschnitt 1.80 Mk.
Weinbrand rein *** . 2.40 „
Weinbrand beste Qualität 3.— „

Marke Dreisiegel
Jamaika -Rum -Versehn.2.40 „
Arrak-Verschnitt . . . 3.50 „
ff. Schwarzwälder
Zwetschenwasser . . . 2.80 „

alle anderen Spirituosen wie:
Asbaeh Uralt , Scharl ichberg , Echter Gilka,
Galewski- u. Mawel -Liköre sehr vorteilhaft.

Preise ohne Glas!

Croqerle A.JOnke
Kaiser-Ffiedrich-Ring 3 j TeL 6520.J

üSdiirmeü
— Fabrikpreise ! —

BENDER



Schönes Weihnachts -Geschenk!

Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 22 . Dezember 1323.
Seite 8. Nr . 288

Schützenhojftraße

3 .

Sonntag , 23 . Dezember,
von 2 — 6 Ühr

geöffnet.

Wir bitten , wegen des
großen Andranges an
den Nachmittagen auch
de Vormittags - und
Mittagsstunden (wir
haben von 8 bis 6 Uhr
ununte  r br  och en
geöffnet ), zum Einkauf
bei uns zu benutzen.

Viele rühmen bei ihrer Reklame , daß ihr Geschäft feit Ann , tobrk eriitie -t. ein anderer hat sogar Las alleraltsste Geschäft.
Ob es gerade vorteilhaft ist, diese Geschäfte in der heutigen Zeit zu unterstützen , ist fraglich . Heute muß ern Kaufmann großzügig
sein und sich umstellen können . Er darf nicht nur mit den Preisen hin mfgehen, wenn es erforderlich, er muß auch herunter
damit . wenn di- Warenpreis - nach unten gehen , und dazu können sich die allerwenigsten  verstehen . haben
in 3 Wochen gezeigt , daß junge eifrige Kräfte bei uns die Leitung Hab n . Wir leisten das Menfchennwglrchste ut Beziehung
auf Preise . Auswahl und Qualitäten , unser Berkaufslokal ist täglich von morzens bis abends überfüllt und au find
sicher , daß unser Kundenkreis genau wie in anderen Städten sich täglich vergrößert . Die bei uns gekauft haben , diejenigen.

die bei uns kaufen werden , haben gefunden und werden finden:

Neue Ves en kehren gut!
HiiiilnlUlmimmtmiimmminHIumlmmumuihiMinHiii

Gleicher Verkauf im Gewerkfchaftshaus in Frankfurt a . M ., Tarmstadt , Ludwigsplatz 3 , Gießen , Seltersweg 31.

BUCHHANDLUNG ROEMER
LANGGASSE 48 / INH. H. A. POTT

AUSSTELLUNG
VOM ,

HERVORRAGENDEN WERKEN
NEUZEITLICHERBUCHKUNST

KÜNSTLER -EINBÄNDE
DIE PIPERDRUCKE

ORIGINAL-AQUARELLE

ZWANGLOSE BESICHTIGUNG ERBETEN

Bienöes
VeMMMn!

finden Sie bei mir als
Fachmann in reicker Aus¬
wahl v. Marmor -Schreib-
tiich-Earnitnren bei bill.
Berechnung. Weiter , unt.
Ladenvr . L. Dallavrazza.
Sonnenberg. Eartenltr . 3.

biappa -LeUer ÄäS5f e“
in allen Farben vorrätig , 691

Nerostraß 01 8 0ffenbacljer LedervvarPn'VertriebFritz Donsaft.
Herren - u. Tamen -Fahrräder , fabr knen, 45V Frcs

Aum ehe» Deisbergstraße 8.

iiSlbs unü We
werden sauber geflochten

5ilavierstimmen
Schuh reparaturen.
Blindenanstalt

Bachiyaoeritrabe 11.

Buchen-
Brennholz
trocken, osenfertig,

abzueeben

Drudenstr . 8 , P.

Spielwaren
in großer Auswahl billigst.

Südtaufhaus . LTL?
! jils willkommenes,

Weihnachts - Geschenk
empfehle ich

olle Arten kleine Würste
, !, !HII,,II,II,II„ I,IMM » I» >MIIIIINNIII,IIII,,IINIIwII» UNI,IINII>II,I» » I>!» IIMII» IIM» ,I,, » I,N>» I»iiiiiiiiiiimiiiiijliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiinrttuiiiiiiiiiiiiiniiiiini

in jetler Preislage
in nur bester Qualität

Carl Hartk, Alarkfsirassa 11
Telephon 382.

-ÄdHi-MMOL -L - .

innmiiiiiunnimmiimmnimntmiiiniiiiiininMnminitmt»iMiMnnmtH,>i,,|n»|,MM|»nn

WEIHNACHTSGESC HENK!
HinIlliltllliItllllUlniniillllliIiI

darf
nicht in letzter

Stunde gekauft werden,
weil kurz vor dem Fest das Beste

ausverkauft ist Gehsn Li»
sofort , sich die Schau¬

fenster mit Stroedtpr-
Seifen anzusehen,

Are Auswahl zu
treffen und

den rich¬
tigen
Kar¬
ton
zu

kaufen.

Das
schönste Geschenk

bleiben

STROEDTER - WERKE
AKTIENGESELLSCHAFT
BIEBRICH AM RHEIN

NIEDERLAGE WIESBADEN , HERDERSTRASSE 19 / FERNSPR . 5345

I
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Me RliU cet remtevUWms in MkeiK.
as . Berlin , 22. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Auch in

Frankreich ist das Pr oblem ber leuetung,  das
uns in Deutschland nur allzu gut bekannt ist, nicht nur
Gegenstand akademischer Erörterungen , sondern^ be¬
ginnt in der französischen Politik eine gewisse Roll » zu
spielen. Handelt es sich auch keinswegs etwa um so
sprunghafte Preissteigerungen und um eine so offen-
biue Entwertung der Valuta , wie sie lange , allzu lange
in Deutschland aus der Tagesordnung standen, so sinkt
auh der französische Franken und damit s-eigen natur-
hxmäst auch die Preise . Statt 5,182 Franken , wie in
siriedenszesten. notiert der amerikanische Dollar onr
20. d . Bk. mit 19 .15 Franken und die oppositionellen
Blätter bringen als Abschluß ihrer Kommentare zu¬
weilen jetzt den Börsenbericht. Wenn man auch diese
Dinge keineswegs überschätzen darf , so ist es doch be¬
greiflich, daß ste. i n der französischen Innen¬
politik eine gewisse Rolle  snielen . D>e un er»n
französischen Beamtenkategorien fordern in Anbetracht
der Teuerung eine Zulage von 1800 Franken , die jedoch
tz,'e Regierung nicht oder doch nur zu einem geringen
Teil bewilligerr will . Cs ist daher auch in den letzten
Tage,-, zu , . ■ ■ ■

. Demonstrationen der Beamten,
u a. aukb zu einer Demon st rationder Polizei
in Paris  gekommen . Wichtiger aber noch rst,  daß

diese Teuerungszulage jetzt in der französischen Kammer
eine Rolle gespielt hat . Sehr begreiflich erscheint, daß
die Parteien kurz vor den Wahlen einen Abmarsch der
Beamten nach links zu verhindern suchen und darum
nicht abgeneigt sind, die Wünsche der Beamten zu er¬
füllen . Die Regierung dagegen hält an ihrem ab¬
lehnenden Standpunkt fest und temperamentvolle Poli¬
tiker glauben schon an einen ernsven Konflikt,
der die S t e l l u n g d e s K a b i n e t t s P o i n c a r 6
gefährden  könnte . Man hat aber auch diesmal
einen Ausweg gefunden. Es gelangte nämlich schließ¬
lich ein Kompromiß-Antrag zur Annahme , und zwar
mit 331 gegen 200 Stimmen , der verlangt , daß die
Frage der Zulage erneut dem Finanzausschuß über¬
wiesen und bis nach Neujahr zurückgestellt werden soll.
Daibei ist zu berücksichtigen, daß in der voll,ergehenden
Sitzung die Regierung

die Vertrauensfrage gestellt
batte mit de'' Erklärung . dak-. wenn die Kammer den
sozialistischen Antrag auf Erhöhung 'der Beamten-
zutagcn annchme, sie das mit einer anderen Regierung
durchzuführen habe. Zu einer Abstimmung über diese
Vertrauensfrage ist es denn auch nicht gekommen Der
angenommene Antrag zwingt nun die Regierung , sich
mit der Kommission erneut

wegen der Teuerungszulagen zu verständigen.
Rach dem* Ergebnis der Abstimmung wird sie dabei

wohl weitere Zugeständnisse machen muffen. Man sieht
also, die Frage detÄeamtenbesoldung spielten i cht nu,
in Deutschland  eine Rolle oder in Österreich, da-
ja örst in diesen Tagen einen Poststreik erlebte , sondern
sogar die französische Regierung hat auf diesem Hebiet
mit gewiffen Schwierigkeiten zu kämpfen!

Msmem ajMflriimMl ln MM«
Bern. t'v. Dez In der gestrigen Nachmittagssitzune

des N a t i on a I r at e s begründete .der  Natwnalrat
F e r r er erneu Antrag, in dem es heißt, der Bundesraiwerde Ge ge laden zu prüfen. ob nicht aus dem Wege eines
N a ck>t r n gs kr e d i t s die Fürsorge für Kinder und die
Heranwachsende Jugend der durch den Krieg und seme Nach
Wirkungen besonders heimgesuchten Länder und Gegenden
angemessen unterstützt. werden könne. Der Redner bewirte
dah er >u erster Linie die Reut Deutichlands  vor
Auge» habe. Die Not sei erschreckend grob. See werde
roraussichllich im Frühjahr ihren Höhepunkt erreichen.
d e D a r d c I bekämpite den Antrag aus prmzivieuen Grün
den. Er sagte: Ist die Schweiz dazu da, eine Art Wohl
tätigkellsamtalt zu werden? Wenden wir untere Mittel
den geschädigten Schweizern in Frankreich und Belgien zu.
— Dundesrar M o t t a wies die Fragestellung de. Dardels
zurück. Der Redner erinnerte an verschiedene andere Hills-
werke, d'e vom Bundesrat unterstützt wurden. Man könne
sich auch fragen, ob die Schwe'z nicht durch diese Mitte!
eine Art Grenzschutz ausübe. Die französische und die bel¬
gische Regierung seien noch in der Lage, selblt dre notige,»
Mahnaur en für ihre Staatsangehörigen zu ergre-fen. Dies
sei aber bei der deutschen Regierung nicht der Fall . Diese
sei aus krem de Hilfe angewiesen. __

. . . . . iiiiiiiiii ■iiiiiiiumtiii | i 1111111■11•1111■11■■i■■>>*11>■i■i _ __ __ 2.-'

Spezial -Abteilung

Ecke Kirchgasse
und Friedrichstr.

Telephon Nr. 854
u. 4520

Kaufmann & H ».
4 Bü.cay

flttfettigung nadj2Ha$
in eigenen Ateliers innerhalb kürzester Frist

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster in der Kirchgasse and Friedrichstraße.

Oberhemden, weißu. farbig — Nachthemden
Unterwäsche — Schlaf - Anzüge

Krawatten — > Shawls
Socken — Sockenhalter

Kragen — Hosenträger
Taschentücher

niiiiininiiinniiiiniiiiiiiiniimiiniiniiiiiii

UjFüllhalt0r„Mortöri;
TmTTTnTiVi11m m m •m m ih iwn 11:11111n'il m 11!ii11!i!111' » 1W!•' » i>‘11Hii ' 111

Ein Festgeschenk von bleibendem
Wert. — Heute können Sie wieder
einen „Morton“-Füllhalter schenken,
er ist nicht teuer. Achten Sie beim
Kauf, daß Sie eine Qualitäts-
Marke  bekommen . Nur darin

liegt die Billigkeit.
„Morton“-Zentrale : CARL KOCH,
Ecke Michelsberg und Kirchgasse.

767

Passendes

!
Sakko-Anzrgs von 21—bis 34.—Mk. an

Knaben-Anzüge, Manchester-Anzüge
Schlüpfer 34 Mk und Paletots
Stofihssen6.5Q Mk., Arbeitshosen,

Breeches-, Cord-Hosen9- Mk., gestreifte
und Manchester-Hosen.

A. Rohr, Wehergasse 51.
Sonntag, 23. Dezember, geöffnet.

Backpulver
^ gj mitfst .Z'tronengeschmack

SS eigener Herstellung,
M1  N Alle Backartikel

- Ia, billigst,

KaAbavm
“ Etzei-Lilöre

Weinbrand. %VVr ^ HVn a Rh.
Gen .-Vertr .: Adolf Drexcl , Walkmühlstr . 2. TeL 4332.

Lin Posten braune
Herrenhalbschuhe

spitze Form, mit' doppelter Dohle. Gr. 39—43, jedes
Paar 6 Billionen , sowie verschiedene Kerren-, Damen»

«nd Kinderstiefelz« staunend billr .en Preisen.

Sipper . Riehlstraße 11

orbmöbei
in Peddig u. Weide
v . 11 Mk. an empf.
Thür.Korbm.industriB

GrabenstraBe 2,2.
I

Gdbe Kartoffeln
und sonstige Lebensmittel
neaen Fahrrad. Offerten
i> L. 678 Tagbl .-Berlag-

Wegen Ausgabe des Artikels
verkaufe zu herabgesetzten Preisen:

300 Sakko - Anzüge in allen Größen.
150 Jünglings -Anzüge,
löO Cutaways mit Westen,
HO Covercoats und Sdilupler,

Manchester - , feldgraue , Loden -,
Schloss er -Anzüge,

Manchester -, feldgraue , schwarze
und gestreifte Hosen

weit unter Preis. Sonntag geöffnet>

Sfeimami , Rauenthaler Str. 7.
Die praktischsten

Weihnachtsgeschenke
kauft man am besten und billigsten

bei der Firma

Julius Bischof!'
Kirchgasse 11.

Große Aoswabi in Krawatten, Kosen
trägem, Sockenhaltern, seidenen und

• woüensn Schals
/,u bedeutend herabgesetzten Grundpreisen.

IO°/o Rabattes
gebe i h auf

Herren- und Damm »,
in moderner Ausführung.

Nur eigene Fabrikation.
M. Kirchhof , Kl. Langgasse 1.

Kein Laden.

,EI 1 IL HEES
irarrascils C. Ucker

Große Burgstraße 16 Fernsprecher 7.

Preiswertes Lager in

I r « »MUi ,
Spirituosen , Obstweinen und Sekten. 748
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Wohnungen
zu vertauschen

1 Werbliche Personen) ♦
r Sausversonal J11

Suche für bald tücht. 1^
Alleinmädchen i
, oder Stütze |
bei hohem Lohn. Billa !)
Schützenstrabe 14. J

Wegen Erkrankung des X
jetzigen tüchtiges iMeimSWeiir
mit g. Feugn.. möglich» I j
sofort gesucht. Zertsemab. !?
Lohn, gute Belmndl Bor - X
zustellen 10—12. 6—8 Z

Kl. Wilhelm,trabe 5. P i
Ohne gegenseitige Bei- 1;

gütung wird in kl. vorn . 7
Haushalt ein junges Z

Mädchen i
ausgenommen zur korrekt. 4
Erlernung desselben, der 4
guten Küche, sowre best. ^
Umgangsformen , ebenso Z
wird fron «. Unterricht er- Z
teilt . Rur ernsthafte Be - Z
Werbungen unter 2 . 672 4
nn den Taabl .-Verlag . 14

Wtiges WsMWl;
zum l . Jan bei bobem
Lobn gesucht

Lestlngstrabe 13.
^ Männliche Personeni
f Naufmünnifche»Personal1̂11
Lertii'ErotzUndlW; U

sucht für ibre biestge
Zweigniederlassung einen I s,
erfahrenen „ .. .

LuOülter(lii)
utiü ÄNrespondeliten.

Off . 1L B . 674 Tagbl .-Vl.Sidttm
Buchhalter'

für einige Stunden in I
der Woche gesucht. Off. u.
K. 674 an den Ta ^bl .-V

Lehrling
mit guter Schulbildung
für Ostern gesucht.
Hrch. Blum G. m. b.

Holzbandlung
l Gewerbliches Personal3I
Tücht. Zuschneider
von feinem Mabgeschäft
gesucht. Offerten unterS. 675 an den Tagbl.-Vl.

Anständiger Zunge 1
für einige Stunden nach¬
mittags gesucht.

^Frankfurter Zettuna .
Lannaaste 26.

s kwii4eWe I
t Weibliche Personen] |
1Kaufmännisch«»Personal] |

Gebildetes FrSule'il
18. Jahre , sucht Stelle als
Teleolwnistin oder sonst. I
Bureaubesch. Handelssch.
besucht. Offert , u. U. 874
an den Taablatt -Verlag.

Geb. jg. Dame I
s. Stelle als Verkäuferin
in feinem Geschäft. Off.
u. E . 675 Tagbl .-Verlag . |r Hausversonal) 1
3nt2lIio. tzausbülleriil

verfekt. sucht Stellung ab
15. Jan., eot. 1. Februar.
Off. u . M. 675 Taabl .-V

Als HaustochterI
fuckt' Beamter für seine
Tochter. 17 Jahre . Auf-
nabme mit vollem Fam-
Änschlub in nur gutem
Haushalt . Offerten unt.M. 674 Taabl-Verlag... .

Herrschaften
wegen Abreise emvfeblen

Alleinmädchen
in kleineren Hausstand ab
1. Jan . Näh . Neudorser
Strabe 6. 1. v. 2—5 Uhr.
f Männliche PersonenJ
f Uausn,finnische»PersonalJ

Volkswirtich . gebildeter

Mp!.- Zig.
mit mehr : Büro - u» Be-
triebsvraris . lucht

Stellüna . „
in kaufm. oder technisch.
Unternehmen . Offerten u.
S . 669 an den Taabl .-B.
XGewerbliches PersonalJ

Zur Leitung
einereiner bedeutenden Niederlassung

Großhandelsfinna amerikanischer , franzö¬
sischer , italienischer , deutscher u . a . Motor¬

fahrzeuge suchen wir einen

energischen Herrn
mit nachweisbar guten Erfolgen , Energie
und Arbeitsfreude , nicht über 35 Jahren.

Offert , unter A . 769 a. d. Tagbl .-Verlag.

sucht 1 oder 2 Mansarden
af «k Hausmeisterstelle od.
Trevvenreiniauna rum 1-
oder 15. Januar 1924.
Off. u. I . 675 Tagbl -B-

Prima drablb . Fortenj.
(7  Wocken alt ) »u vw
Salke. -- chachMr 26

Büro Mi! Lager
gegen rvertbeständ . Miete

gesucht. ^ ^
Off. u. 2 . 674 Tagbl -V

Werkstälte
od. gceign. Räume gegen
Devisen gesucht. Onerten
u. L. 673 Tagbl .-Verlag.

Ackere Mf:a!t

Tausch!
Kanarienbäbne.

edle Roller . Briefmarkk.

Kegen elegante

4-3im.>tBol)niing
wird

K-Zim.-Wl>hmg
in guter Lage

geucht.
Offerten unter K . 674
an den Tagblatt Verl.

zu verk. Wellritzstr^ l U
Kanarrenb . u. WeibchT-

vk. Faulbrunnenstr . 3.

Eelegenbeitskaus
für Weibnachten.

1 gold. Herren -Ubi
(Syst . Elasb .) . 2 gold
Kettenarmbänder , eine
Mb. D.-Tajche. 1 fünft

jiir kunstgcw. Atelier zu
nieten gesucht. O fert . u.

675 an den Tagbl -V.

Avzs LMraunie
innere Stadt , geg. kleinen
Laden zu tauschen gesucht.
Offerten unter M. 673 an
den Tagbl .-Verlag.

gewerbl . Silber -Bugel
altdeutsch. Silber -Arni-
band . sowie Rerfarnu
band u. Brosche. N«i
für Privat . Näb . a«.
2 u. 4. Hotel ..Baren ",
3 . 106. 2 St ., a. Sonnt

m  ni HmeM
billig zu verk. bei Dö»
Helenenitrabe 24. 1.

Ural MMrnWin.
i

Tausche schöne6-Zimmerwohnung» nahe Ring,
2. 'Et., Küche, 2 ad , Balkon, Mansarde , Keller, Eleltr .,
Gas , gegen gle che Wohnung Berlin . Angeb. unter
K. 673 an den Tagbl .-Verlag

EMMjl

Putz!
Mr mein Detailgeschäft suche ich zur Leitung

Für meine EnarosabteUung eine üutzerst
eit '

uckt möblierte
nrnz

mit Alleinküche. Offert , u.
v . 875 Tagbl .-Verlag.

Beide Posten sind bei hohem Gehalt sofort zu be-
Berthold Köhr, Langgaffe 7.

ngere Kraft, tüchtig und gewissenhaft, saubere
Handschrift,

Buchhaltungs-Beamter
befähigt selbst, zu arbeite», qualifiziert , d. Kass.-
uud Buchh.-Borst. zeitweise zu vertreten , vertraut
mit d. Bal.-Buchhaltung, genauer Kenner d. Bauk-,
Effekt.- und Dev -Verkehrs, mit Routine u. An-
passungsfähigkeit,

4 rum raschesten
I ' Eintritt

v^Fabr .-Gesch. A.-G. Handfchr. Angeb. m. Zeugn.-
Abichr., Res.-Ang. u. allen Unter !, erbeten unter
Z. 84 an den Tagblatt -Verlag . F_95a

Dame, durchaus perfekt in Stenographie und
>ine, längere Zeit in ähnlicher Stelle

LU, (uu;4

Privatsekretärin.
Offerten unter W. 673 an den Tagblatt -Derlag.

Wir suchen
Herrn als

tüchtigen respektablen jüngeren

Vertreter
für Wiesbaden u. Umg. '

Diltmann & To., Nikolasstraße 7,
Schokoladen, Bonbons, Kakao.

MlIMlIIIW )
u. Geschäftsräume.

2 schöne Viiroraume
Geschäftslage, mit
Benutzung geg. Ab-

u. wertbest. Miete
i au verm. Oil. u.

Möblierte Wohnungen.

Villa
ui ' vermieten,

el. Ado' sstr. 7.
Alöbl. Zimmer , Maas , re.

möbl. Zim.. 2 BettenrSin .. L JOtUCII,
Kochgelegenheit.

^TtTbis^mê nob!!
Zimmer geg. Verpfle
gung e nes älter . Herrn
in gut . Hause al zugeben.
Offerten u. T. 674 a. d.
Taablatt -Verlag.

f KeOWime 1
Zimmer

, oie Woche
Reu möbl.. Zentram. meu mooi.. ocm™

Sonnenberger Str . 24.
je

Sielt, alleinsteh. Mann v
Lande . Handwerk., m. d.
Landwirts .bait durchaus
vertraut . lucht St . Nah.
Krieger , Sedanstrabe 13. i

erzielen 8 I» nur durch
rührio« Reklame / Verlangen
Sie Vorschläge  durchdle
L. Schell"nberg’ «he
Budidrutkerei/ Wiesbaden

REGINA

^IllöIdnbCr f Kavitatten -Gesuche

Suche

r- Z-3.' Wii.
mit Küche im Zentrum
der Stadt . Ofserten u.
E . 675 an den Tagbl.-
Berlag erbeten.

1. Hypothek
von 10 000 Eoldmark ge¬
jucht. Offerten u . T . 675
an den Taabl .-Ver .aa—
niii -ÄOMi.
«egen mebriache Sickerh.
gesucht. Offerten unter
O. 674 an deck Taabl -V-
Beiteh. Metallwarensabr.
lucht zwecks Ausbau still.

Mam
Siegen!möbltaie(besetztes Gebiet ). Offert.

» A. 776. Tagbl .-Verlag.

zu mieten gesucht. Offert,
unter G. 672 an den
Tagbl. -Ve rlag .

Möbl . Zimmer
zu mieten gesucht. Offert,
mit Preisangabe , unteru. 873 an den Taabl.-Vl.

KISTEN¬
ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stets vorrätig
L. SCHELLENBERG’5£!E
. BUCHDRUCKEREI♦
Tagblatthaus/ Fernruf 8650-53.

mit elektr. Licht u. sevar.
sEingang , möglichst sofort

zu mieten gesucht. Off-. u.O. 673 an '

2 Zimmer
(1 Wohn- u. 1' Schlaf-
zimmer ) mit zwei Betten,
herrschaftlich möbliert , m
best. Lage Wiesbadens,
aeaen Francsbezahl . für
sofort gesucht. Offerten u.
B. 673 an den Tagbl .-Vl.

Herr . Dauermieter , sucht
gut möbliertes

i oim- u- MM
mit Telephon , im Kur-
bausviertel . per sofort
oder später Offerier! u.
1i. 67N an den Tagbl - V

Fld!. nioöl. 3mmer
sofort gesucht. Offerten u.
U. r ~ '87S Tagbl .-Verlag.

3nmoMliai)
r Jmmobitten-VerkSufe

le tiw.isic mm«
Mailir silberne Herren

u. eine silberne Damen
ubr mit Sorungdeckel. zn
lammen für 100 Franc;
zu verk- Anzulcb. Sonn¬
tag von 11- 2. Ubr bei

Joachim Llchtwih,
Gne ise no nstr^ste 33 l
Vast. Weihn.-Geichenk?
Sebr schöne Bronze-M

u. Glas u. reinrassiger
schw. Rebvinscher zu octi.

Käufer gesucht
für Einkamilienhaus in
der Nähe Wiesbadens:
Wobnoiele . 7 Zim.. mit
reich!. Sabal, .. Zcntralb,.
E -ektr. Verm . oerb Ausk.
Mustkalienbdlg . Stöppler.

Rbeinstka he._
Sofort wegen Fortzugs

Wielandstrabe 10. 4
Anzuseben Sonntag
9̂ 1JJhr . _

Preiswertes

tzllllö mit WlurM
Inventar u. Möbel , sofort
beziehb.. g. Frcs . zu verk.
Nälu im Tagbl .-Verl ^ ^ s

weM»lilksll>ei!>
Neer WibfflÄ!

schwerste Verstlber .. seh
billig zu ver .aufen
_Adolfsallee 27,. 1.
wellmosls.es tri !!

Je 1 Dtzd. sehr keim
Weingläser . Sektgläia .
Biergläser u. Llkorgläi«, »
zusammen vassend. uni
ein Christbaum - Stand«
für groben Baum preis®.

--  zu verk. KaUcr -oriediii,
f Immobilien-Äausgeiuche 2 Jjing _ 45. 1„ rech ts ^̂ —
' 1 *  Aquarium mit Rtifteif

Schöner Garten .
an der Schumannstwtze.
60 Ruten , zu verk. Nab.
im Taobl .-Verlag . Ft

Haus zu verk. oder zu vertauiL
Herderstrabe 4. 3 r._

mit Lagerräumen,
gröber. Hof u. Stallung.

BeMiin guter Verwebrslage.
zu kaufen gesucht.

Offerten unter H. 675 an
den Taablatt -Verlag.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Pass. Weihnacht sae 'che«1r!
Biiam -Pelziacke 50 Edm..
3 neue Strabenk eider ik
«5 Goldm .. ein neu . bei'!
Ireve marocain - Klch
.;0 Goldm .. 2 auterh . D.-
Mäntel . ein Eabardiw
Ko>tüm 20 Goldm .. veriL
Blusen u . Jumver . Dam.-
rväsche billigst. Rur Sonn-
log nackm von 2—7 Ai;
Kii-chnolle 13. 2 r. TU

gegründet 1862
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Park-, Sonnenberger Strahe,
Nerotül wirb neuere Villa
gekauft. Gr. Gegenwohnung vor¬
handen. Off. u. K. 661 Tagbl.-Verl

• • • • • • • •
WIEDER¬

ERÖFFNUNG
VOLLE  PENSION

12 FRCS.

c tl
IlIHiltor 'endet Mauthe,Ul Llkl Luisenstraße 16.

Tores Kesool.
sucht leeres Zimmer und
Küche oder zwei leere
Mansarden gegen Haus¬
arbeit oder gute Bezahl.
Offerten unter H. 6r2 an
den Tagbl .-Verlag,

«eH. tUSitW
würde jungem Ehepaar
2Zimmür mit hud)2

abgeben ? Offerten unter
S . 673 an den Tagbl ^Vh
Vom Wohnungsamt oor-

gemerkt!

DM otjne Mn
sucht 2 leere Raume nebst
Küche bbi alleinstehender
Person . Vcrvileg . kann
mitübernommen werden.
Sette Referenzen . Gef.
lusckriften unter S . 674

an den Taablatt -Verlag.

Kinderloses Ehepaar sucht für
1 sofort

. HerrschaflLche
’möblierte Wohnung,3-5Ziimner
' Kurlage , am liebsten in Villa.
Heizung des Hauses kann mit-

l übernommen werden ; Garage er-
■wünscht , jedoch nicht Bedingung,
.gegen zeitgemäße Zahlung . Off.
'•unter U. 668 a. d . Tagbl .-Verlag.

2 Räume , leer oder möbl ., mögl . separat,
Zentrum — Bahnhofsriertel , als

Büro
geeignet , zu mieten gesucht. Offerten unter

675 an den Taobl .-Verlag.
Gesucht eia in guter Lage Wie sbadens gelegenes

Geschäftslokal
gegen gute Bezahlung

zur Eröffnung eines Möbelg Schaftes . Wohnung
dabei erwünscht , jedoch auch gern ohne Wohnung

Offerten unter 4L 765 an den Tagbl .-Verlag.

«Ast |
r Brivat -Berkilufo 1

Ferkel
6 Wochen alt . zu verk.

Weimer.
Lud wia ttrabe 6.

2 Schäferhunde. 12 W.
alt . selten schöne, krästige
Tiere , vrw. äbzug. Btrk.
Jobannisb . Str . 9. H. 1.

lüMMM!
Drei reizende Zwergreh-

vinicherchen zu verkaufen.
2öckel. Labnttrabe 4. P . l.

3 hübsch« Foxhündchru
in gute Hände abzugeben
Möbringstrabe 1.

Qccaslon!

Skunksgarnitur
lehr biff. zu verk. Blüchei-
lkrobe 34. Bart , links.See« wsiierM
(Blaufuchs -Imitation ) >.
Auftrag zu verk. Decket

^bilinn-ihrrottrotze 16^
Uaantf © schwarzes
Samtkleid

!Gr . 16—48) Umständet
oreisroert zu verkaufen.

Rot b. Rbei nst'-abê -
Moderne Plüschiackc

»Belzl preiswert zu ve«

G'iterhalteuer
D. -W.-Mantek
u. S .-Anzug. m. Fi ^ ^
u. 100 Francs . Ze>b-FA
glas (8mol ) mrt &
380 Francs o. D.-W
zu verk. Adolfsallee 10^5—7 Samstag . 11—1 W
S onnta g._ _—
HeWdener AM
eleg. Seidenkleid brü. >'
verk. Savelttza . RLE
aauer Strabe  l ojätkJ

Jumver . Mantel.
Ref .-Sofen für 1l>rab-^cf . Lehmann . Eleonore»
ttrabe 2

l

1 Paar neue f.
Damen-Lackschnbe

2 fchw. auterh Ta «»
(leibet zu vk. Eleonore»
strebe 10  1 recht
3 Mah -Anzüg .
2 Paletots , mittl . Fia < I
vk. Scharnborttltr . 16̂ I

Handels - u. Immobilien |
Verkehrsbüro

Marktstrabe 22. — Telephon 4246.
Inh . B Schandeter.

Kauf «. Miete von Ge¬
schäftshäusern, Villen,
Pensionen, Hotels, Ge¬
schäften.

Kapital -Anlagen,Fm n-
zierungen, Hypotheken.

Billen , möbl. u. unwS«. 8
wegzugsh. zu verkau»» -

Benö igen sofort mehr»; rt\
Läden in all. Stadtte »̂ ^

Mehrere Pensionen p §
sosoHt gesucht.
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Samstag , 22. Dezember 1923.

Ineust Craunßi Anzu
für mittl . schl. Fig .. ein
Paar Dam .-Schlittschuhe,
vernickelt, ein Gasherd,
zflam.. m. Fortkocker. ein
zstaNeleisen zu cerk. An- >
»uleLen Sonnten van ll
dis 1 Uhr Dir.. Auerbach.
gjo fltOilitta iK 14. 4.

Wiesbadener Tagblatt. Nr. 289. Seite 11.

mmi  tanoapi
Paletot . 1 schwarzer

Jaletot . alles tadellos,
billin su verk. bei Brand.

' oalb . S tr , 45. M tb. 1.
Saletot . fast neu. blau,

hellar . Svortanrug für
14—lGläftt . Jung . b. s vt.

>m pcl, Eö benitr. 29. 3.
Ccleaenbritslauf!

Ein neuer waiierd . E-
Mantel mit . Kanuse . 2P
neue Arbeitsschude (44)
zu verkauf. SckwasbacherStraße 10 Parterre.

i Anzug
für 14—IGiäfirin. Jungen
,u verkau en Erbacher
«tra f!- 6 3 re ^ ts.

Ueberzieher
5—18jäbr . zu verk.
n. -Eoldsasf e 18. 3.

tesfaini!
■er.. fe|j
fen
■ 27 . 1.
TW
ebr feint
-ektgliöa
tkorgläi«.
end. mit
- Stand«

m oreisn.
-Friedritz!
its.

fischen
vertauitz

3 r.

Unterhalt . Mantel und
Anzug für Jungen v. 10
bis 1» Jabren billig zu
verk ffl 'Myrftr . t [ c,

' Blaue Sintee.
gut erhalten , u. Svielubr
mit 23 Vlatten zu verk.
bei Altenberwer . Westend-
KteKe 18. 4. _
2 Paar Tamenhalbfchube

(St. 39). 1 Akkord-Harfen-
zitber. 1 Cutaway mit
Welle u. 1 Teenuvoe vrw
zu verk. bei Oblenmacher.
Mnribst-abe 29. Gib. 2>>.

on!
sae'chenb!
50 Gbm„

if eider i(
neu. bei',
in - Kleid
utcrfi. L-
iabardiW
>m.. verltz
,er . Dam.-
liur Sonh

2- 7 llbi
_112initut

k. Blücher
links.

er. „
tation ) i
I . Deck«
M_! 4
warzes
leid
mlländki
erkaufen.

üfchiacke
:t zu v!
'1 M S
teuer ,Hantel
zÄ«

246.

u. unnii
i verkau^

Prima fast neuer
Velour - Tep ich

mit vaffender Brücke. 200
X300 gfb . zu verkaufen
Ks erobenstrabe 8. 2.

Neue vrima
Pliifch Clioifelonaue-Decke
mit vollend. Tttckdecke. «l.
rotes Perser -Muster . für
C5 Gulden oder 130 Gold-
nark zu verk. Seeroben-
jrabe L . 2 Sh_
Briefm.-Album m. M f.

Ans.. Modell - Damvfm ..
Kerren-Stiefel (431 verk.
Räuentba ler Str . 20 3 l.
kreifs Vervielfältigungs-
Sovarat . fast neu. sowie
ein Herren -Fabrrad o. E.
u. 1 Paar grolle Schlitt-
lAufie bill. z. vk. Schäfer,

eftendllralle 23.
Erstklassiges

Piano
«egen Devisen zu verk)
Wilhe lminenitr alle 6. 1.
Gutes Cello

zu verkaufen. Grimm.
Kailer -Friedr .-Rin a 45. 2.

'/i -Geige
wies Instrument , mit
Kasten, u. Mandoline bill.
»u verk. R lückerstr. 22. I r.
Konzert-Z ther
3U_pf. Ado lstr . 3. Stb . 1.

Sehr schöne Zither
wunderschöner, Ton . neue
»itberschule z. S . d. Br.
«tllig zu verk. D -Gummi-
Mmfce(Gr. 37) 3 ffiolbm..
verrenhute. n. Äonfirm .-
but. n. Herren - Stiefel.
I» (Er . 45) 7 Eoldm .,
Damen-St .. neu. elegant.

Eoldmark. Hegerhorst.
Aön e Au ssi cht 18. 1.

Neue Laute
u. Fahrrao oh. Bereif, zu
verk. bei Emmerich. Dotz-
tkimer Sir alle 83. H. 1 l.

td)»
ihAAsMelil ! !

Prima, fast neues
Grammophon

»ist Trichter fowie mebr.
»rimg Platten v. 1 Eo d-

§">ark ann.Stück zu verk.eLnarenstralle 7 2 t.
M . ürtmniopdon

?.lt 2 dovvelseir. Vlatten
M »u verk. Winkelbach.
?dl»» ralle 37. 2.

MW
lib btll. ,!>l
«. 3m
15. St Ui
Hantel.
iojäß"JJEleonore^

ckschnbe
DllVk»

Eleonolst
Grammophon

IltJUy 8 R ^ r^Riegler . Langg 9.
trtt.5ic.‘* Brautleute!

3 (Ctcofbn !)Au verk. hockeleg.
neue

?>unchtli
_ voll-
Wobnungs-

j- Ä.wunn . bestehend aus
fJOoBoel- Sdilafsimmetn
,.̂ 'Kn u. Eick).. Serren-^ 'SBätmmer. alles unge-
tJSuÄt. abreiiehalb . feiltSS'« su verk. Nur Selbst-
„Äktanten (Zwifckenhdl.
W ?n) wollen fiel)
ff'Wstch melden unter

„ ^ b-an,den Tagbl .-Lb
>rt mehr̂ ^ E-'.terh. Kinderbett

Chaiselongue
zu verk. Adlerstrabe 15. 2.

Chaiselongue
billig zu vk. Hildenbrand.
Westendstrabe 8. Mtb.

Pracktv . Diwan , neu.
200. Soia 100. Lbaiselong.
80 Francs od. Eoldmark.
Anzui. auch d. g. Sonntag.
Dieterle^ Adlerstr . 06. P.
Büfett . Kredenz. Äuszieh-
li 'chc (neu) verk. Sdirein.
Bauer . Jabnstrabe 10.

dt.MMrant>
bell eichen, neu . preiswert
te . verk. Rheinstr . 78. P.

Nüb i'ch. eicken gebeizt,
u. elekt- , Hängelampe zu
verk. Werderttr . 9. V r.

Gelegenheit!
Näbtiich (Eichen)

neu. zti ver .aufen.
Scheibe. Äarstrabe 62.

NähLi.ch
zu verh Hrlenenstr . 16 P

Korbgarnitur.
neu. billig zu verk. Kleine
Schwalbacker Str . 10 1.
Kinderklnnvitiib dien bill.
verk Helenenstr 15 1 r.

Fast neue
Nähmaschine

(Singer ) i. A. preiswert
zu verkaufen.

JuL Rofenfrld.
Waaemannstrabe 15.

MelsHWi,, C!i
u. Zimmerfckaukel zu vk.
Schmidt. Werderstr . 12.2kll.erylüt.fcdilüfn
u. eine Schaukel billig
zu verkaufen. Alt . Am
Römertor 7.
Nickel-Schlittfchube (27)

6 u. 9 Eoldm .. Luftring.
2 föasbüseleiien . Bruch¬
band zu verk. Bierftadter
Straße 10. 2. 11—4 Uhr.
2 P . Schlittichuhe ». vk.

Mittelbeimer Str . 2. P . r.
Hill'Mv-MMM

bill. zu verk. bei Blum.
Klarentbaler Str . 8. 1.

Puppen
fvottbillig . nur noch zwei
Tage , bei Emkl Klapper.
Auktionator . Jriedrick-
ftrabe.

Grobe Puvoe
mit Kleid . Unterwäschen.
Sckube im Auftr . zu verk.
Maueraaffe 19. Stb . 1.

" Grobe Puppe . -
Ledergestell. 70 cm. sowie
1 P . Knabenst . (37) zu
vk Römerbera 36. B . 2 l.
Er . Puvve mit Scklaf-

augen . 1 Kinderschaukel z.
verk. Borckert . Sckmnl-
backer Strabe 42*_j ?. P.
Puppe , 60 cm grob , zu

perk. Röderstrabe 7. H. 3.
Schöner, fast neuer

Puppenwagen . .
1 gr. Puppe . ^ i-Piolfne
veak. Birk. Kastellstr^be 4

EMQ,füd)ei'.üuU
billig zu verk. Schwab
Lacher St rebe 93

Puppenstube.
Kinderbett billig
oder tüuichen 8
ring 12. Part.

küchr.
zu verk.
izsmarck-

Puppeusüche
mod. einger ..zu verkaufen
Römer ber» 17. Wdb. V.

Puppenküche,
ast neu. zu verk. Gustav-
ldols -St ralle 14. Söul.

Modernes
Puppen - Himmelbett

Für 20 Goldm. zu verk.
Malkmüblstralle 30. V l.
Schiehständ. Kaükstaild.zr. Schaf. Vuvo.-Kleider-

Fottung billig zu verk.
üomb Rleichst-alle 34 3
Schönes Fcwchaukeloferd

und Kugelgelenk - Puppe
m verkaufen b. Reinhard.
- chierst-. iner Strclle 9.

Fellichaukelpfeid

Eine Holz-Eisenbahn,
ine elektrisch« (Fabr.

Fast neuesMl>lS'M0lNklli>
-A . 20

(mit ollen Scki'onen)

Main, . F13
Ecirtnergalle 11. 1.

1 Coüerell-
Kleinkraftrad , w. neu.
1 Adler -Fahrrad

mit doovelt . lloberic'tz
preiswert zu verk.

Willa Schlink,
Dohb Slralle 56. V.

Aus Prioathand fabrik¬
neue
Herren - und
Damenräder

>u verkaufen Wlllram-

Damenrad
, verkaufen . Kchlbaas.
ltoridstra lle 48. St b. 2.
Ein gurerbaltenes

Herren - Fahrrad.
Narke N. S . U.. für 85
Soldmark »u verk.. ein
enkb. Rodelschlitten sur

28 Knldmark zu verkaufen.
~ - Waguer .̂ Ayelberü._

Opel-Rad

tr »Triumph
l. neu bereift,
n bei Decker.

Kinderwagen
iBrennab .) . 38 Eoldmark.
Holländer 22 Eoldmark.

"Weiber grober, guterb.
Kinderwagen

billig - zu verk. Lickoers.
Vlatter St roKe 52 V 1.
Guter weißer

>er-Lie
u. Holländer zi
Krüger . Karlstrabe LÜ. 1.

Kinder -Ltegewagen
Holländer zu oerkausen.

%Qkm  s.WöM'.gen
wie neu. zu verk. Mahr.
Röderstr obe 4.^

Guterb . Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Gruler.
Dob beimer Str . 87. M . 1 l
Ein nuterhalt . Kinder-

Sib - u. Liegewagen mit
Verdeck. 1 Klavvwagen.
1 Paar 14kar. gold. Ohr¬
ringe. 1 stlberne Herren-
Ubr zu verkaufen.

Herbst.
Adelb eidstrabe 61. Stb . 3.
Euterhaltener blauer

Sitz- u. Liegewagen

Wiateler c- trabe 6^ K. 1
mit Verdeck zu vk. Retert.■

Cin Bkattölchen.1 Amerikaner O en und
1 Petr . Hänaefamve bill.
Schlosserei Jul . Perghos,
Frankenstrabe 13.

1 guterh . Easzualamve
zu vk. Bebold . Rettelbeck-
strabe 20. 3._

Mlb. SonD äfle
in tadellosem Zustand

zu verkaufen
Bärenftrabe 3.

BJe de IDo morplotte
schwarz geädert . 120X70
zu oert Ulfen bei Decker.
Vh' lwvsbergstrabe 16

Händler -BeEufe  )

Piano
kreuzfaitig. mit Vanzer-
olarte . schwarz, wie itcu.
iür 2630 ,Francs zu verr.
Jabnstrab e 34. 1 l inks.

Lpetiezimmer
eich., kastanienbraun geb.
Prachtst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo
delle. billig zu verkauieu
Rosenkranz. Blücherol . 3

Klubsessel
(Leder ). Prachtstück, fern.
Schlafzim. (eick. lack.) m.
weib. Marmor a. Smeael;
aufsatz. mit ob. ohne Roß
baarm -atratze . 1- u. 2tür.
nubb -vol.- lack. u. weibe
Kleiderschränke. Kommod.
Schreibtisch. Nobrstüble.
Chaiselongue . 2 Vliisch-
iessel. Trum .-Sviegel . zwei
egale ool. u. eins Vetren,
mit u. ohne Mail ., weißes
Metall - Kinderbett und
rerfch. mehr bill . zu verk.
Haielau . Bofevlau 6

Herren -Fabrrad 60 Gm..
elektr. Kabrradlamoe 25.
Näbmasch. 25 u. 40 Gm.
Msmarckring,43 . Part ._

Fahrrad 21 Billionen.
M a"er. Wellr it- str. 27 Hoi
Knaben-Fahrrad

fabrikneu , billig zu verk.
Engel . Bismarckr . 43. P.

1«/Sv Opel,.
Limousine» neustes Modell , In Ausstattung,
6fach bereift , 1000 Kilometer gefahren , preis¬
wert zu verkaufen . Anfragen unter Nr . 362
an Ala. -Main, . Welschnonnengasse 11/13.

Automobil
9/30 PS.

Adler, abnehmbare Limousine, LuxuSausführuzig,
verkaufen.

Äulo-Unlon » Schlichterstraße 6.
-_ Telephon 3fo._

zu

Automobil
14/30 PS., Benz -Limo fine mit L cht und Anlass!-!
6fch Lereift; I Steiger -Chassis, neu, 10/50 PS.,
üsach bere st z i verkaufen.
_ Central »̂ arage , Hellmundstr. 39.

MMsMtilllO
sehr gut erhalten , l >/ , PS . preiswert zu verkaufen.

'Anzusehen b i
Bind , Motorradgeschäst , Herrn ortenstraß".

Aaufgesuche1
Brillanten
Edelmetalle

kaust
Kritz Lehmann . Juwelier.
Kailer -Frievrich -Ring 47.
Eegr . 1894. Televb . 2335.e . meine WerkstäUe.. M  üiite.iitQiiDe
gesucht. Grimm . Kaiser-
Lriedrick-Ning 45. 2.

Klavier
aut erbalten , kaust gegen
Eoldmark los. Lsierten
u. A. 767 Tagbl .-Verlag.

Fell chaukelpserd
und Stall

zu kaufen ges. Schneider.
Schwa ibackrr Str . 55. 1.

Spindelpresse
zu taufen aejuckt.Kabn.

Lorsbach i« Taunu ».

Benzolmotor
1 Stehzoiinder . 4—6 PS.,
zu kaufen ges. Marken^
sammlung für 40 Eoldm.
zu verk. ciuschr. mit Vr.
an Si t Jeldstrabe 4.

MWI

Vlllitz-kAle
Gegründet 1878.
Deutsch.
Französiich,
Englisch.§ta'imisch.panisch.
Russtsch.
Holländisch usw.

Rhernstratze32
Telephon 6593.

M!ölen»EeMell

Gegen Hobe Belohnung
abzuliefern bei^Baum.
Hotel ^Kölnische« Hof.

Verloren
Ver ' obrrina (Imitation ).
Abzug gegen gute Bel.
Wilhelmst -ane 9. Vart.

Pelzkra ' en verloren.
Degen Belohnung a^ zug.
Emier Straße .6. Mohr.

Montag . 17. Dez- gegen
7 Ubr abends . Leberberg
bis Kochbrunnen
Aisls -Mits-M

verloren . Eeg . Hobe Beb
ä^zuaeben Sonnenberg.
Wiesbadener Str . 96. 1.

Verloren
am Dienstag abend im
Zuge Mainz -Wiesbaden

ein Paket
enthalt , ein Geschäftsbuch
und einige Papiere . Ab-
zuaeben gegen Belehnung

Kie .er . Riehlstrabe 13.

Rehp 'mscher
schwarz, mit braunen ' Ab¬
zeichen. auf den Namen
Peter " bürend, entlaus.

Wiederbringer Belodnung
Grund.

Scklichterstrabe 6.

Einhundert Goldmark
Belohnung dem, der mir meinen am 5. 12. 1923

° » abhanden gekommenen

drahthaarigen Forterrier
„Mohr " wiederbeschafft.

. Panoramaweg 9.
Tel . 1274.

I NerlWe«
Weibnachtsvorträge

möchten zwei vera .mte
Jrauen gegen kl. Entgelt
aber Lebensmittel halten.
ON. u. D. 674 Taaol .-V.

Suche ' ortoftcln 1
Gebe Koks in jTausch.
ON. u. S.  674 Ta cbl .M

Er . Puvpeub.
zu vert . od. billig zu verk.
Rbeinaauer Str . 10. 1 1.

ßnUilÖlHIjöGilfiMt tll
bei Landarzt unweit
Coblenz. Distrelion . An-
frac- en u. A.̂ 71,T .-Verl.

1> iäür . gesund, hübsches
Mädchen in Pflege zu
geben. Nälie Wiesbaden
Ott , u. D. 675 Tasdl .-Vl.
Vo.nehmeE.M

vermittelt diskret u. reell
Frau Ella Tischler.

Krade nstrabe 2. 2. Steck.

Israelitische
Dame

26 Jahre . aUs gut. Fam ..
angen. Aeubere . gr. statt !.
Figur , mit komvl. Wäsche-
u. Möbel -Ausstattung , w.

KW mit ifrael . Herrn in
guter Pefition . Witwer
nickt ausgesckl.. zu ver¬
beiraten . Offerten unter
H. 671 an den Taabl .-Vl
Frau . 37 I ..

mit 1 Kind , möchte Herrn
kennen lernen zw. Heira «.
ON. u E. 874 Ta ^bl -P

T. Frau mit Geschäft
w. mit Herrn . Beamter
bevorzugt , nickt u. 50 I ..

Wecks Heirat
bekannt zu werden. ON.
u. I . 673 Tasbl .-Verlag.

Ernstgemeint.
Brav , fieib. Laudswirts-

jobn . ev.. 29 I .. SckDosser
von Beruf , auch als Land¬
wirt tätig gewesen, sucht
auf diesem Wege eine
hübsche treue Lebensge¬
fährtin . im Alter von 18
bis 25 I .. wo Gelegenheit
geboten wird zur

Einheirat
in kleine Landwirtschaft
oder äbnl . Betrieb . Junge
bübsche Dame od. Wilwe
mit 1 Kind auch nickt aus¬
geschlossen. Nur ernstgem.
Offerten unter S . 673 an
den Tagbl .-Perlag.
Beamter . 28 I .. vermög..

suckt Bekanntsch. mit bess.
Dienstmädchen , nickt über
21 I .. auch ohne Bermög..
zw Heirat . Ernite ON. m.
Lebensl . u. Bild u. Z. 86
an d. Taabl .-Ll . Anonym.
Perm ., poftlag . verb. F186

Suche für m. Schwester.
geb.. gut . Familie , bild¬
hübsch liebensw.. i. Haus¬
halt erfahren, ob. Beim..
aeb. Herrn gt . Boi ., auch
Witwer.

zwecks Heirat.
Offerten unter A. 772 «
den Tagbl .-Perlag.

Amerikanische Reglerungsdampter
NACH NEW YORK

von Southampton —Cherbourg

LEVIATHAN
I. April , 22 . April , 13. Mai
Von BREMEN Uber Southampton
und Cherbourg nach NEW YORK

GEORGE WASHINGTON
29 . Dezember , 28 . Januar , 22 . Niärz

Pr sMent Hardios . st. Jan ., 11. Febr.
America . . ' . . . 16. Ja ”. 22. Fcbr.
President ßooseTelt . 4. FtBr ., 8. Mär*
Abfahrt von Southampton u. Cherbourg

1 Jag später. F102
Allê Nähere durch untenstehende Adressen.
Vorteilhafte Gelesrcnheltk. Güterbeförderung

UNITED STATES IINES
EEt .LIN W. 8 WIESBADEN "

Unter den Linden I. Wilhelnistr ße 66.
Generalvertr.: Norddeutscher Lloyd, Bremen.

Modern ctngertchrereo  Sruckhauo

L. Schellenberg'sche Luchdruckerei
^ ' (Lagblattfjauo / Kernruf 6650-53

Auf Wunsch Vertretervefuch



Samstag, 22. Dezember 1922.

Direkter Import

90er Zechenbeozol
725 reines rumänisches

Jedes » Quantum zu billigstem Tagespreis.

Garage International
Telephon 306

UmtniWng. bell. WIM,
Die nach 8 53 Absatz 4 der Turchsührungs-

Bestimmungen zum Gesetz ützer ^ie EinkommensteuerSS » °°nden zum Ueberweisungsver-
sabrcn zugelassencn Arbitgebern bis Ende nächsten
Monats dem Finanzamt oinznrechenden Ueber-
weisungsblätter werden voraussimtlich für die Ein-
kommenstpuerveran.agung 1923 nicht benongt.

Der Reichsminister der Finanzen bat . sich daher
damit einverstanden erklärt , datz dir Ausschreibung
der Ueberweisungsblätter , Nachweisungen und Zu¬
sammenstellungen vorläusio unterbleibt.

Ebenso kann oon der Ausfertigung der nach der
Verordnung vom 2. Januar 1922 am Jahresschlüsse
auszustellinden Ausweise seitens der zum erleichten
Lteucrabzugsverfahren zugelassenen Behörden zu¬
nächst abgesehen werden.

Cassel, den 15. Dezember 1923 F345Landesfinanzamt.

Adolfstraße 6

Bekanntmachung.
Wicht,« für Lohnempfänger.

Im alt - und neubesetzten Gebiet erfolgen die
Lohnzahlungen vielfach in ausländischer Wahrung.
Zur Durchführung des Steuerabzuges vom Arbeits,
lohn mutzten an sich diese Zahlungen in Paviermark
umgerechnet und daraus der Steuerabzug,nach den
allgemeinen Vorschriften berechnet und an die
Finanzkasie abgeführt oder durch Beschaffung und
Kleben von Steuermarken durchgeführt werden.
Dieses Verfahren bringt , abgesehen van der Ver-
jchiedcnhcit der Umrechnunnssatze. für d,e Arbeit¬
geber -eine erhebliche Belastung und für d,e Reichs¬
kasse reaelmätzig erhebliche Ausfälle mit sich. Zur
Vermeidung dieser Schmierigkeiten a 'stattet das
Finanzamt vorbehaltlich der Berichtigung in einem
etwaigen Veranlagungsverfahren den Arbeitgebern,
daß von den Lohn- und Eel-altszahlnngen tn aus-

»ländischer Währung an Stelle des nach den gesetz¬
lichen Vorschriften sich berechnenden Steuerabzugs
bei alleinstehenden Arbeitnehmern und »erheirateten
ohne Kinder . . . . . • • ® ®
bei verheirateten Arbeitnehmern mit 1 bis

2 Kindern . • ■ • 7 ». » .
bei verheirateten Arbeitnehmern mit 3 bis

4 Kindern . . 6 o. »
h«i verheirateten Arbeitnehmern mit 5 und

mehr Kindern . . ■ 5 v- v
des Arbeitslohnes , ohne wertere B 'ruchlchtigung der
gesetzlichen Ermätzig'.in.gen. als Steuerabzug em-
kehalten und in ausländischer Währung an die
Finanzkasie abgeführt werden . , v F345

Finanzamt Wiesbaden.

Tankanlagen für Oel, Benzin usw. -
Behälter und Rührwerke
Eisenkonstruktionen
Blecharbeiten

Käuffer & Oo . / Mainz
Gegründet 1866 Fernsprecher 229, 292.

Wiesbaden : Fernsprecher 4292.-

i_ 734

für Auto -Bereifung in jeder Stärke und Menge

3üddeutfä)e Retten-$abeü
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Mainz-Kostheim. Tel. 2109 Amt Mainz.

Brennholz -Versteigerung.
Am 28. Dezember 1923. vormittags 10 Mr.

werden im Restaurant „Hinkelhaus " am Bahnhof
Aurivgen -Medcnbach : . „
ca. HOO Rm . Buchen- und Eichen-Scheit und Rollen

400 2m . Buchen- und Eichcn-Knüvvel
8000 Wellen meistbietend versteigert.

Stammholz -Versteigerung.
Am 29. Dezember 1923. vormittags 19 Uhr,

werden im gleichen Lokale
ca . 200 Festmeter Buchenstämme.
100 FcstmUer EichenstLmme meistbietend versteigert.

Emil Andre n. Cie.,
Wiesbaden , Rheinstratze 32. Tel... 5958 u. 4375.

UnBrataterRGinzburg,Mainz
HITS . Tel. 915

Schul -tr . 64, am Kaisertor.
Seit 1914 wieder lieferbar :

Original Underwood
die Schreibmaschine.

Neuheit a stabil, leicht, Rei 'emasch. Underw.
Größtes Lager aller Systeme , neu u. gebr

Alte Maschinen werden in Zahlung genommen.
Unter Tagespreis : la BBromöbel . F13

Prakt . Weihnachtsgeschenk
Neuheit ! Elektr. Bügeleisen

mit automa ' i'cher Schaffung, 50 Stromersparni »,
p.̂ tentamtlich in allen Kutturstaalen geschützt, um.
Stecker und Schnur nur 12 Goldmark.

Gebr . KirschhSfer , Langgasse lv

Sie
sparen Geld

wenn Sie billig kaufen!
Deshalb bitte ich das ve -ehrte Publikum , keine Leib - u . Tisch¬
wäsche zu kaufen, bevor Sie mein Sthaufenste• besichtigt haben.

Solange der Vorrat reicht , verkaufe ich folgende Waren:
Ein Posten Danpen -Tagbemden mit Stickerei . . . 5 G. - Mk.
„ „ „ -Beinkleider „ • 3  »

r „ . Bafisthemdenu .Belnklelder 3 .50 „
„ -Bat istnackf .iemden . ©

II SM * '

bestehend aus 2 Bezügen und 4 Kissen 35 und 32 O.-Mk.
Ein Posten Teegede . . . • • G.-MK.

H rrei per kalbernden mit Kragen . . 4 .50 „
f Tatelgedech , Lesteiiend aus: 12 Servietten, 1 Tisch-^

tüch , 3 m lan , Ia Damast .30

Billig!

Telephon 306

Billiges ^u. praktisches
WeihnachtsgeschenkI

Vriefkassett., 25 Bg. 25 Kuv. 7a Lein ., v 0.60 Gm. ctti
Briefmavven . 5 Bg. 5 Kuv ., la Lein . v 0,12 Gm. an
Briefumschläge. Ia Qual ., per 0/00 von 3.80 Gm. an

Wiederverkäufer Rabatt.
Sonntag den ganzen Tag geöffnet.

Papiergroßhandiung Martinsaud
Talnrusstratze 40, 1. — Telephon 1874.

5chellent>ergs
"T 1" Küchenhaus V

Das füirende Haus
för Vo'lständige KOrhenelnrtchtumen.

(Ein Posten leichte etwas narbenbeschädigte /

Bachehälsten
aubergewöhnlich billig . BachehSMcn und Croupom
m prima Qua ität . Salsbabnen schwarze Cbevream,
Bor - und Lackselle, Futterlederabialle , Sohlleder i«
Ausschnitt,u billigsten Preisen.C. Hartmann

5 Kavellenstratze 5.

1Posten Pelzjackeno.-mäntal^

ferner mehrere Posten Arbeiterhemden , Zim mer -,
Küchen -, und Schlafzimmer - Garnituren,

Handtücher . Bettlaben , Go bei ns.
Gestiebte taalblertige Damen -Roben

aus reinwollenen Cheviots und Gabardine usw. usw.

B. Sehr
54 Wilhelmstraßs Wiesbaden WiMmstraße 54

gegenüber dem Kurhaus.
Mein Geschäft ist ununterbrochen auf von morgens 9 bis abends 7 Uhr,

Sonntag , den 23. Dezember von 2 bis 6 Uhr. Billig!

auch einzeln, zu Fabrikpreisen
zu verkaufen.

Pelzwarenfabrik, Rheinstraße 17, 1.

«ry wy
mr Lassen Sie

schon jetzt leere Parfümflaschen j®*
meinem Spezialparfüm nachfüU®
Sie sparen — be tens bedient — viel Oew

Schloß - Drogerie Siebert , Marktstr. 9

107»Rabatt gewähre bis Weihnachten
_ __ _ _ _ auf ale Fahrräder,
leichte und stirke Motorräder in ■roßer Auswahl
Erapfehl alle Zubehör-Ersatzteile wi >.: Karbid:
laternen , elektrische Laternen , Ia Decken ''»d
Schläuche usw. — Vertreter der OPEL'
Werke seit 1897

Gecrg Drescher , MAINZ . .
Rheins raOe 29. F. A. 1403-

Am Sonntag vo -i 2 bis 6 Uhr geöffnet.

Rauchtabak
fein, mitte! .u. grob, 1(0 Gr . von 35 Pf . a" .

Zigarren von6 Ps. an, Zigaretten von 2 Pl- °
A. Wagner, Wesiendst atze 22, r

I Winter kur
IKurhaus Uolhelmi. Taunus bei Wiesbaden. *’*(
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BÜCHERSTUBE AM MUSEUM
>Hermann Kempf / Dr. Waller Haeder

BÜCHER
SIND FAHNEN.

BOdier sind Uchfer, an denen-wir uns selberImmer mehr erhellen , Fahnen , unter
denen wir uns mü Wahlverwandfen und

Freunden sammeln.

Uleraxteds geleitetes Sortiment «a. Antiquariat

BAM

Chausseehaus
Rodelbahn! Rodelbahn!

Sonntag, den 28., Dienstag, den 25.,
und Mittwoch, den 26. Dezember:

Großer Winter-Balle
| Gutgeheizte Sale. Eintritt u. Tanz frei.

Zugverbindung (deutsche Zeit):
Ab Wiesbaden 2*°, ab Chausseehaus 822

liilHiiT
zu sehr billigen Preisen.

Damen- und Herren -Wasche
Bettwäsche. Flanell . Zephir. Schürzenstoff.

Hemdentuch, Einsatzhemden usw.
Keh, Bertramslratze 21, Mb. 1.

Ein Transport prima Hannoveraner!»>?>Wez-
Wweiiie

eingelroffen.

Adolf Wilhelm , Dotzheim
Römergasse N.

!Vereins.) — 5 Uhr; Weihnachtsfeier (Kindergottes-
I » « m. 10 Uhr: « fr, D.
5, Uhr: Weihnachtsleier des Ätr

Sauvlgottesdien» 10 Uhr: K-mf,
R?t Kortheuer. (Abendmah.)^ Mitwirkung de- ^

Ubmoutt»

UOYD
Oon AMSTERDAM nach

SÜD
AMERIKA

PERNflMBUCO- Bfltllfl - RIO Pt JANEIRO
SANTOS-MONTEVIDEO- BUENOS- WRES

♦
Nächste Abfahrten:

v. „PLANDRIA" 9. Januar 1924
P. „QELRIA" . 23. Januar 1924

General -.Agentur:

MERTZ-PA55AQE:, WIESBADEN
luilhelrrs'rcUe 20.

Telegraph : Me tzpas age. Telephon 6035

Marcus Berte
Gegründet 1823 Bankgeschäft WilhelmstraQa 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. U. seit 1873

n. Für den StadtverkehrNr. 5600 —5604.
1. Für den Fernverkehr Nr . 5605 —5607.

DER
EINSICHTSVOLLE KAUFMANN

VFRIANGT VOR AUFTRAGSERTEILUNGVON WERBE- UND BEDARFSDRUCK-
VERLASACHEN^INBUCH . UND STEINDRUCK STETS UNSER ANGEBOT

KÜNSILEREN' WÜRFE/ KLISCHEES/ PACKUNGEN
VERSANDKARTONS / MODERNE BUCHEINBÄNDE

L SCHELLENBERG'SCHE BUCHDRUCKEREI
TEL. 6650 -53 / VERLAG DES WIESBADENERTAGBLATTS / LANGGASSE21

Spanische Weinstube
Michelsberg 7 — Telephon 1070.

Für die Feiertage offeriere in bester Qualität zu billigsten
Tagespreisen: Spanisdie Rot - , Weiß- « Sudweine,
wie Malaga , Tarragona , Portwein , Sherry etc.

Diverse deutsche Flaschenweine , Kognaks , Liköre
in großer Auswahl. Außerdem besonders b'Uig ^ ei ne -PartieDeutscher I Ewald-Edel-Exquisit3.00 Gm. oder 12 Eres.
Marfcensefet Bachem-Gold . . ■ ...

arhenseK (leinschließllth Glas und Weinsteuer).

Qualität — BilligkeitlEditelaipar-KenHeife
ln federn Quantum zu haben . .

Depot im Zigarrenhaus A . Selber!
Wiesbaden, Wagemannstraße 2.

Pelzwaren
Mäntel , lacken , Füchse

| ifat kommiss onsweise zu mäßigen Preisen
zum Verkauf de Firma G . Trabsky
aus Charkoff(Rußland),Luisenplatz 2,1 .Et.

Bekanntmachung.
, Montan, den 24. Dezbr.pl923. vorm. 11 Uhr. ver¬
steigere ich im Güterbahn-
hof Wiesbaden- West

IMW««Sflitoffeln
nemüft8 373 S. G. B. für
Rechnung denen, den es
angeht, öffentlich ment-
bietend geg. Barzahlung.

SkßW-WW

1w«fr Eichhoff_ 1 Christtag. vorm. 10 Uhr: Gottes-
Nenft u. Abendmahl. Pn . Eichhoff. — 2. Christtag.

Ivorm. 10 Uhr: Silfsvrediger Jung.
Katholische Kirche.

4. Adventssonntag. — 23. Dezember 192L
Kollekte auf Weihnachten sur Mar,entlausen. Montag

Vigilsasttag.' ohne Ahstmenrvllicht.
Vonifatiuskirche. Heilige Messen

12 tffir. Seil. Messe mit Predigt 7.30 Uhr. Kinder
gottesdienst (Amt) 8.30 Uhr. vochamt mit Predigt
10 30 Uhr. Nackm. 2.30 Uhr^ Christenlehre. Abendsr 'itfir * Adventsandacht. — Tbochentags find heilige
Messen um 630: 7 40 und 9.20 Uhr. - bochhe.höes
Weihnachtsfest. Dienstag. 25. Dezember. Aeie. liche
Metten mit Predigt 5 Uhr, daram halbttunbUdi heil.
Messen Kindergottesdieitst(Amt) 8.30 Uhr. ,Sochamt
mit Vrediat und Tedeum 10.30 Uhr. Nachmittags

uhr ieierl Vesper. 0 Uhr: Weihnachtsandacht.
— Fest des hl. Erzmärtyrers istevhaTTÛDer Eoti ŝ-
dienst ist wie an Sonntagen. — Beichtgelegenheit.
Sonntag. Dienstag und Mittwoch, früh von,6 Uhr am
Montag Dienstag u. Samstag , nachni. 4—7 unv. nacq

>8 Ubr. -in allen Wocheistagen nach der Fruhmeste.
Pfarrkirche Maria Hilf. Sl . Mellen 7 u. 8.60 U0‘,

^iirdersotlesdienst 9.30 Ufjt, Hocdomt 10.30 uhr.
Nachm 215 Ubr: Christenlehre. Abends 6 Uhr.

ordnunu wie am Sonntag , nachm. 2.Io " br . MioaanÄiT Wntnen Tefu. — Wochentags heil. Messen
ii Ä Uhn — Beichtgelege,tbeit: Sonntag

und Mittwoch, morgens von 7 Uhr an. Weihnachtennach den Metten und nachmittags von 5 Uhr
an. Montag und Sonntag von 4 bis 7 und nach
8 Ubr- - famstag . 6.30 Uhr:
Frühmelle, um 8 Uhr zweite heil. Melle, um. 9 Uhr
Kindttgottesdienst. 10 » t : öotamt

-Wochentags heil MZen 630 u. 8l Uhr.
^ "^q̂ tkavelle°n>r heil. Elisabeth. Blumenthalickule.
Mr ’lS S “ 15 unö 1U5 Ubt Kindergottesdienst
8 45 Uhr. Hochamt mit Pr -digt 10 ^ nben"^ Abends
118  fi?:SSS ^ AS & SK
llÄVuhf fSh Site« örühmefntlo und
i , lg libr Abends 6 Uhr: Festandacht Mit Segen. —

nach 8 Ubr: Sonntag, trüb von «.15 bis TI-, Uĥ .
Montag, nackm, 4- 7: Dienstag, nachm. 4̂ ^Uh-.

Sonntag . 23- Dezember: Gottesdienst
Di« K I» Ui-:Hochamt mit Predigt. Pfr . Ed er.

Ev -lutb Dreieinigk.-Eemrinde, Kiedricker Str . 8.
j Sonntag vorm 10 Uhr: Predigtgottesdienst Pfr.
Möller '_ Dienstag. 1. Weihnachts-Feiertag, vorm.
Nllhr : Ste °°'V°rm, 10. Uh« Predistgottcs-

vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfr . Eikmeicr.^

Overation u. Injektion.
Frau Dr. Fechter u. Co.

, Svrechst. 11—12 u. 3—5,
ßOttSOOtfCtC Langgasse2. 2. St.

Gerichtsvoll-.. Porkstr. 12. 1 (Eingang MiÄelsbcrg). v ^ ua .̂. __

11 Kirchliche Anzeigen" j  I
Bavtisten-Gemeinde (Zionskavelle) Adlerstr. 19.

Dorm 9.30 Uhr' Predigt . Vorm. 10 45 Uhr: Kmder-Evangelische Kirche.
Sonntag, den 23. Dezember.

^ Marktkirche. Hauvtgottesdienst 10 Ubr: Pfr.
>.chützler^ irche tzauvtgotlesdienstvorm. 10 Uhr: Pfr.

i Grein. — KindergHttesdienst 11.30 Uhr: Pfr . Grein.
— Abendgottesdienst5 Uhr: Dekan v . Veesenmeycr.
—Taufen u. Trauungen: Pfr . Grein. Beerdigungen:

i ^ ^ °Ringrhcĥ "^ SaiU»tgottesdienft 10 Uhr: Pfr.
Philivvi . — Kindergottesdienst 11.30 Uhr: . Marrcr

j l). Schloller. — 5 Uhr: Krivvenfviel. iDie Kirche
ist ^ebeizt.̂ .^̂ ^ Hauvigottesdienst 10 Uhr: Pfr.

i 5>ofmann. (Abendmahl.) — 2 Uhr: Taudikummen-
Gottesdienst mit Abendmahl. Pir . Walrb.er Brecken-

>bäm. — 5 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergottes-
| dienstes. Pfr . Ott.

Montag, den 24. Dezember,
i Marktkirche. 5 Uhr: Christvesver-Kantate von
Reger, gesungen von der Chorvereimgung der Mitt¬
wochs-Konzerte. Pfr . Rumpf. _ . .. _ . . .

Berakirck«. 4 Uhr: Ehrlstvewer. Ph . Diehl.
Der Kinderchor der Stiftstrahe-Schule wirkt mit.
Flötist Tannenberg. (Die Kirche ist geheizt.)Ringkirche. 4 Uhr: Christvesoer. (Liturgische
Andacht unter Mitwirkung des Ringkirchenchors.)

Lutherlirche. 4 Uhr: Christvesoer. Pfr . Sofmann.
«Mitwirkung des Mädchenchors vom Lyzeum2.)

, Dienstag, den 25. Dezember.
Allgem. Kirchenfamml. für Jdiotenanstalt scheuern.

Marktkirche. Sauvtsottesdienst 10 Uhr: Pfr.
vr Meinecke. (Abendmahl.) — Ahendgoitesdlenst
5 Uhr : Pfr . Rumvf . . . .Bergkirche. Sauvtsottesdienst vorm. 10. Uhr.
Pfr . Grein. (Gemischter Chor des ..Christl. Vereins
junger Männer".) — Abendgottesdlenst5 Uhr: Pir.
^ ‘̂ MinBttrdie. Sauvtgottesdi.enst 10 Uh« Pfarrer
Merz. (Mitwirkung des Ringtirchen-Orchesters.)
Abendmahl. — 5 Uhr: Pfr . Pbilrnvi.

Lutk̂ rkirî nchors/— Abendgottesdienst5 Uhr: Pir.

vofmann . Mittwoch . den 26,Dezember . ^ , ^ rrer
Oratorium von

! '°uu SB« rfTtd)e.‘ Uivrgottesdienft 0̂ Uhr: Dekan
Id.  Leefenmeyer. (Mitwirkung d« Kirch-ngesano-

aott'esdiilenst Nachm. 4 Uhr: Predigt . — 1. Weihn.-
Ulg nackm. 4' Uhr: . Weihnachtsfeier des Kinder-
aottesdienstes. Prediger.Urban.

Methodisten- Gemeinde (Immanuels - Kavellel.
Ecke Donvenrier und Dreiweidenftratze. Vormittags
015 Ubr' Predigt. 11 Ubr: Kindergottesdienst. —
Dienstag, vorm. 9.45 Uhr: Weihnachtsgottesdtenst.
^ ^̂ ChriftttchêGemeinfchaft. Aula der höh. Töchter¬
schule am Säilotzvlatz(Eingang Muhlgalle). Jeden
Sonntag, abends 8.30 Uhr: Evangelisation. Jeden
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.

Neuavoftolische Gemeinde. Oranienstrabe 54.
Sonntag, rorm. 9.30 Uhr: Sauvtsottesdienst. -
Dienstag. 25. Dez., nachm. 3.30 Uhr: Hauvtgottes¬
dienst. — Mittwoch (2. Feiertag ) , vorm. 9.30 Uhr:
Sauvtsottesdienst. ~

Freireligiöse Gemeinde. ^ Weihimcksts- Erbauung
am 1. Feiertag, nackm. 0 Ühr. im Stadtv .-« itzungs-
iaal des Rathauses von P « diser Tfchirn.

Das

„Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen:

Jakob Kroth, Wilhelm nenstratze 2.
Philipp Leelbach» Wiesbadener Straße.^ 4.
Anton vohland» Wiesbadener Straße 29.
Georg Ganff, Neugasse 12.
Heinrich MooS, Biebricher Straße 18.
Ernst Leschner, Dotzheim-WieSb., Dotzh. Str. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenanntenfederzei»
entgegen. -Ter Beklag.

i



Wiesbaden

Ca'6-Rßstaurant„Völkerbund
= Rheinstraße 17 =

Hasencsscn 600 Milliarden
Starkbier K’ulmbach rArt 125 Mi.liard

Montag den 24. Dezember:
Große Christabendfeier

Sekte 14. N Nr. 289. Mesbadener Tagblatt. Samstag , 22. Dezember 1929.

Steppdecken und Daunendecken
Oberbetten , Plumeaus und Kissen Sonntag von2- 6 ui»r

Bettfedern und Daunen ' -gesiinet.
Oberbetten , Plumeaus und Kissen

Bettfedern und Daunen
Woll - , Kamelhaar - und Reisedeeken

] Matratzen und Matratzenschoner
in nur besten Qualitäten kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im

en gros
en deiail.

Friedrichstralie
39, Spezial -Bettwarenhaus A. Schupler Fried’̂ slraOs

L9.

Englisch

1924- Modelle TgnjMFn Preise- 1924

27 , HP TRIUMPH, Type LW. . .
S HP TRIUMPH , Type LS . . .
37 , HP TRIUMPH , Type R . . .
4 HP TRIUMPH , Type H . . .
4 HP TRIUMPH , Type SD

AUTOMOBILE

£ 51 = ca. 1020 Goldmark
£ 59 = ca. 1380 Goldmark
£ 83 = ca. 1760 Gol 'mark
£ 78 = ca. 1560 Goldmark
£ £3 —rca.. 1690 Goldmark

exkl. Zoll,
Fracht und
Verpackung.

Sämtliche 1924 - TRIUMPH - Model e zu Friedenspreise » , mit Lichtmaschine , kom¬
pletter Beleuchtung , Signal , Dunlop - Cordreifen , fertig für die Straße ausgerüstet.

I Man verlange Preislisten ! I Prompte Lieferzeiten I

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend«

Hugo Grün, Taunusstr. 7. Telephon 501.

Reiner Weinhrand
-A FL 2 . 25 IN. Gl.
Weinbrand ***
erstklassige Qualität,

7, *F1. M. 2 .75 m. Gl.
V» ,, ,, f. 75 ,, „
IMraiuMfersclinitt

'/ , Fl. M. 2 - m. Gl.
Vs ** ” 1,25 „ ,,Rum-Verschnitt
V, Fl. 2 . 50 in. Gl
>A Fl . M . 1. 50  IN . Gl.
Jamaika-Rum und Arrak.
Alle and:reis Spirituosen
erstklassig u. preiswert.
Für leere 1/1 Fl verg.
20 Pf..- f. Fl . 15 Pf.

Michelsberg 9. Tel. 652

Koch. u. Etzäpsel
jedes Quantum , w. unter
Taaesvreis »u verfaulen
Kelenenttrnke 16. Varl

iGermnis - Bräu ! »
kür die Feiertage empfehlen vir . neben
unseren vorzüglichen ' hellen u. dunklen
Vollbieren, unser dunkles , bedeutend
stärker eingebrautesr

■ Germania-Spezial i
nnrU VulttiVLOoVior Arf _ Tiipcpc T^ lPr mmmmetmnach Kulmbacher Art . — Dieses Bier
ist von ganz besonderer Güte und
Wohlbekömmlichkeit.

I Germania- Brauerei»

IHM
Samstag , 22. und

Sonntag , 23. Dezemb.

Vornehme

Kiinstl . Darbietungen
in höchster Vollendung

Künstler-Jazz- BamT
Mischgetränke/ ff. Weine.

F353

Urania
II ichstraße 30.

Erstaufführung!

Maciste
iniiic

Großer Sensations-
Abeoleuer -Film in 6

spannenden Akten.
Haup !rolle:

Macis *e , '’er moderne
Herkules,

Sy feil Morel
Greta Hollmann
Aarl Fal enberg.

Fatty
i,Mädchsnpsnsionat
Groteske n 2 Akten.

Fabrikneue

Renautt -IDagen.
Torpedo, 6/10 HP ., 4 Zyl ., dreisitzig , mit Licht - u . StaTteranlage,

Signalhorn , Reserverad , 5fach bereift , kompl . Werkzeug und
Zubehör . . . Preis 15 500 Francs.

Innensteuerungs -Limousine .Preis 17 300 Francs.
Torpedo , 10/30 HP,., 4 Zyl ., Vorderradbremse , Licht - und Starter¬

anlage , Signalhorn , vier- bis ' fünfsitzig , kompl . ausgerüstet
und bereift . - Preis SS 500 Francs.

Luxus-Limousine , Innensteuerung , mit allen Schikanen , komplett
ausgerüstet . . . . . Preis 31OOO Francs.

Modell, 12/24 HP., 18/36 HP., 6 Zyl., 40 HP., 6 Zyl., in jeder
Ausführung kurzfristig lieferbar . Preis auf Anfrage.

Sämtliche Preise netto , Lieferung ab Lager Mainz.

lief er -und Lastwagen
von 250 bis 2500 kg. von 3 bis 10 Tonnen , äußerst preiswert.

Generalvertreter für Rheinhessen und Hessen-Nassau:

Renault-Verkaufsstelle Mainz
Fernsprecher Nr . 1949 — Binger Straße 23.

Thalia.
£ya Sfara
indemhochdramatisch.

Schauspiel
Die Ehe der Fürstin

Cemidoff.
• ‘ 6 Akte.

Regie: Fr . Zelnlk.
Weitere ^litwirkende:
Herrn . Va lentin
ßornb . Göfzlz?
Alpli . Fryland
Ch . W . Kaiser
Olga L mburg.
Außerdem <in 2aktjge-

Fatty-Luslspijl.
Antangwochent . 4 Ui.r,

Sonnt i'.’S 3 U! r.

KIHEPKBN
Tagnusstr1,am Kochbr.
2 Er t - Aufführungen!

paganini.
5 Akte nach Motiven
P.Beyersv .H.Goldberg
Mitwi kende : Conrad

Vcidt . Eva May.FATTY
in „ Alles aus Liebe“
Groteske in 2 Akten.

Anfa g 4, Sonnt . 3 Uhr.

L Ulll&JIIU IlttUUU [♦
I können Sie sich selbst und Ihren f
I Angehörigen bereit n , wenn Sie sich I

Ijl den prächtigen Film

“ „u iMx Sil“
|i | mit Paul Hartmann „ Mady |
| | | Christians , Helga Thomas , g
“ >| Hermann Thimig , Werner §

I Hollmann (früher am hiesigen jXj
|X| Residenz - Theater ) ansehen . Der
itl Film wird von der g samten Presse !♦=
=4| einstiirm g alŝ das Vo lend tste der jgj
!♦! deutschen Filmkunst beze ehrtet.

Walhalla -Mitteilungen.

IminmmmmmiiiiiiiiiiiiiHmmMmtiiiiiiiMiiiiiiiiiiMiiiTiiTiiTiiTiiTil
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Schwalbacher Hof“

Emser Straße 44.
Heute Samstag,

ab S Uhr:

Morgen Sonntag,
ab 3 Uhr:

Rotel-Restaurant„Union“
Ecke Mauergasse u . Neu asse.

An den 3 Woihna ht fcler agen,
Montag, Dienstag, M.ttwoch:

\ Künstler - Konzert
Auserwäblts Diners und Soupers.

Besondere Spezialitäten.
G. Tbirolf , Besitzer.

Caf6
„Berliner Hof“

Taunusstraße — Wilhelmsträße.

Täglich: Erstklassige Kunstjerkenzerte
i/j5 —i/ 27 — 9—ll Uhr.

Herabgesetzte Preises
Mlliard. Fres.

0.80
0.80
1.—
1.—
1.—
2.—

I Tasse Ia Bohnen -Kaffee 200
1 „ .. Tee . . . . 200
1 „ Schokolade . . . 250
1 „ Kakao 250
1 Pokal helles Bier . . . 250
1 Flasche Münch. Pschorr 500

(dunkel)

Koki  clioreit
Reiche Auswahl in den Preislagen
von 125-150 Milliard. = 0.50-0.60 Fres.

Vorzügliche Flaschenweine
erster Firmen.

Spezialkarte  sämtlicher übrigen
Getränke und Speisen.

|



Mt ,003  setefadiges, vom Kurhaus- Restaurant
, unabhängiges Unternehmen.

Das Restaurant ist an den Vorstellungstagen vor wie
nach den Aufführungen für jedermann geöffnet.

Gute Küche— Preiswerte Weine.
ehr . Klauer.

Boccaccio

de » f£4 . Dezember *023
Abends S Ww

Während der Feiertage ist der

geöffnet

Für den W euiiainii
werden rechtzeitig Tischbestellungen erb.

Telephon 3990. W . Ruthe.

Samstag, 22. Dezember 1923.

Trinkt das gute Mainzer Ahtten-Bter!

Taunus - H<
_ . . __« « « n . n t IV rn ST « aKa.

Bbelnstraße 19-21 WIESBADEN  neben der Hauptpost.

Wahrend der Weihnachtsfeier *»ge:

Grosse Restauration
Fest-Diners — Stiirmungs - Konzert — Soupers

s Reichha tige Darbietungen — Sämtl . D likatessen der Saison
Gut assortierte Weinkarte — Pokalausse ^ank echter B ete

gg  Am Schloßplatz . — Telephon 6313 . iî —W
IMMMMMIMMMMMMIMMTIMMMMMMMMMMMMTIMMMMIM ^

W Spezial-Rrssehank«.13%fsthcrrhräu-8IerW
g  SpezisIgertcM täglich von 12 u. 6 Uhr ab: ^55 Mastochsenfleischml Bouillonkart. u. Meerrettichsauce

S — — 0.75 Goldmark . ——
gg  Sonntag , den 23. Dezember , von 12 Uhr ab:

Großes Gänse - Essen
Gänsebraten mit Rotkraut u. Kartoff. 1.25WWWWPW Uclllöt Ul dlCU Xkvun .*uv . v “ . - n _SSS  Gänseleber mit Aepfeln und Zwiebem1.25

■JjST  Gänseschwarz -Sauer rat Klößen . . , >-Vli «

g ; , Abends von 6 Uhr ab > "SS
g = Als Spezialplatten ---- - =

Bratwurst mit Sauerkraut . . . 0.75 --
Wel fltfsch mit Sauerk aut . . 0.7»_ *-rr_ l _II . fl 7ü

Bratwurst mit Sauerkraut .
Welfltfsch mit Sauerk aut
Haupm<cher Wurst mit Salat
■ßihweineplefler mit Klößen - »
Gefüllte Kalbsbrust u. Gemüse
Schweinsrücken, garniert . . .

Rumpsteak au* Ratskeller - Art
Sauerkraut , garniert . -
Nalhshachse mit Kartcßkelealat

0.75
0.7»
0.75
0.75
0.75
0.75

etflots-Ujenter
Grobes Haus.

* Sonntag , 2 . D zembcr.
Lohengrin.

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Heinrich der Vogler, deutscher
König . . - Vier. Nosalewicz

Lohengrin . . Christian Streik
Elsav.Brabant Müller-Rudolph
Herzog Gottfried ErtchPuschardt
^Friedrich von Telramund,

brabant. Graf . . Wia* Roth
Ortrud, s. Gemahlin . Lilly Haas
Der Herrufer des Königs_Nie. Eeiffe-Wtnkel
Ort der Handlung : Antwerpen,
erste Hälfte destd . Jahrhunderts
Musik. Leitg.: Prof . Wiannstaedt.
Rachd. 1.u. -.Akte je 20 M.Pause.
Anfang 6, Ende etwa lO.lä Uhr.
A

Kleines Haus.
Sonntag , 23. Dezember.

Nachmittags 2.3« Uhr
Bei aufgehoben. Stammkarten.
Schneewittchenund die

sieben Zwerge.
Weihnächte Märchen in 8 Akten
(6 Bildern) von C. A. Görner.

Muht von A. Rother.
Ende gegen o Uhr.

,0. Vorstellung Erammteihe 8.
Bobby ! Sag ' die

Wahrheit!
Lustspiel in r Akten von I.

Montgomery.
In Szene gesetztv. M Andriano.
I . Mac Ralston . M. Andriano
Justine , s. Fr . . Amalie Laudlen
Madae, s. Tochter . Torts « oh
Clarencev Düsen . K. Setlmd
Robert Kennet . B. He rmann
B:sch-sf Daran . E. Lehrmann
Aiabel. Elsriede Hej
xabel . Liesel Leng
Ethel Black. . E. L. Thümmel
Nach dem I. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7. Ende etwa 8.1b Uhr.

Montag . 2«. Dezember.
Geschlossen.

Rekhbalfigsles Lager m

whmis-kmizerte

Kahlbaum - Likören
Sämflidie

ganze und halbe Flaschen.

W. Hirsch , Inh. Heinr . Singer
Weinbau und Weinhandel

Bleichsfraße 17 . Telephon 3344.

Sonntag, 23. DezembeK
tNacluniUdg« . dar:

Abonnements -Konzert
Städt. Kurorehjster.

Leitung : Muiikdirektor
Hermann Jrinee.

1. OuTertüre zu Der Geist
des Wojew. den “ von L.
Grofimann.

■t- Gebet aus „Rienzi “ von R.
Wagner.
Suite aus dem BaMett„Cape
noisette “ von Tachaikowsay.

a) Ouvertüre , b) .«arscii,
e) Charaktertänze : T e-
pak (russ . Tanz), Arab.
Taaz, Cn nes. Tanz, Tanz
der Rolirllöten, djBlumen-
walzer.

Finnland a. symphonische
Mehlung von J . . ibelius.

, Fa tai e capriee von H.
Visukteriii’s.

8. ' Marsch von F. v. Blon.
Abends 8 Uhr im Abonnment

im großen Saute: .
Weihnachts - Konzert.

Leitung: MusikdirektorHerrn. Jrmer.
1. Beethoven

E. Lassen.

Cafö Dietenmühle
2. Feiertagn. Neujahrstag geöffnet.

Wiedereröffnung!

Kirchgasse 52.

Reine Weine — Gute Küche
Civile Preise

T. W. K. _Ta« N« s ", LaHnstr.2z
Jazz »Band.

99

Ouvertüre von

2. Heil ga Nacht von Orlando.
3. Fantasia aus „Hä isel und

Gr tet voi E. Humperdinok.
1. Ave im Kloster von Kienzl.
5. Sch nee wit .chen , Märehen-

bild von F. Bendel.
6. Dankgebet von A. Valerius.
7S Fülle Nacht, heilige Nacht,Weihnachts .ied.

Montag, 24. Dezember.
Nachm.u. abds .:KeineKoizerte

Einhorn"
Marktstraße 32.

Ältestes Haus am' Platz.
Bekannt gutbürgerliche Küche.

Erstklassige Elaschen-
und Ausschank -Weine.

Bestgepflegtes Wiesbadener Felsmkeller-Bier.
Behagl che Fremd enzimmer(Zentralheizung).

Saal für Gesellschaften und Vereine
noch einige Abende frei.

tt
Morgen und 2. Weihnachtslag:

Trotze Tanzmusik.

O
G

Kotel-Restaurant„Zar Börse“
Nlauritiusstr . S Inh. Anton Raeky «lauritiuestr . 8

Diners ä 700 Milliarden
Legierte Suppe ,

Kalbskotelette, Bohnert und Kartoffeln.

Abends , ab 6 Uhrs Spezialgerichte.
Mill arden s — MilliarMilliarden

Kalbshachsen , je nach Gi öße - Poularden , Beilagen . 1000
Gänsebraten , Beilagen 1203 - Hähne » ‘®®®

Wein .. 600 - Hasenbraten „ . 800
" ieber .. 800 - „ pfefffer .. . 150

Anerkannt gute Biere, wie Germania hell , und das
— beliebte Kulmbacher Reichelbräu —

/
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Zur Hufkfärung!
Beim Gebrauch der lOOOfach bewährten Grudeherde können die Hausfrauen,
noch sehr viel sparen . Außer . Hoiz und Kohlen werden in vielen Hau hallungen
im Monat 109 Knbikm ter Gas gebraucht . Diese kosten 1 Kubikmeter

0,24 Gmk. — im Mo. at 24 Gmk. . /
Grudeherde , welche ohie Unterb echung Tag und Nacht weiterbrennen, ste's
heißes Wsss °r liefern , worin sich al ’es kochen , backen , braten n. sterilisieren iäßt.
brauchen höchstens 2—3 Ztr . Grudekoks (markenfrei ), kostet »per Ztr . 2 Gmk.

im Monat 6 Gmk.
Ersparnis im Monat IS Gmk. 778

•Grudeherde ersparen im Jahre ca. 220 Gmk.
In Wiesbaden weit über 100 im Gebrauch . Vorrätig in den Preislagen 85.—, 165.—, 350.— Gmk.

Alleinverkauf
für Wieshad n der

Voßgruden - Liliputgruden
Wul)-Höcker Sd>illerp‘-2J §, Haus -u.Küchengeräte.

für Herren ,
empfehle in reichster Auswahl
in .nur garantierten Qualitäten:

wem*. o f Messer s
fl PD *Trate,

RflSUMsr
und alle übrigen Rasiermittel.

Große Auswahl in
Taschen - , Jagd - u>Sportmessern

sowie allen Stahlwaren
für Beruf , Haus , Küche und Kunst.

G. Eberhardt
Messerschmiedemeister

-. ; Langgasse 46 . ----- -- - -
Bitte um Berichtigung meiner Schaufenster

mit ausgelegten Preisen . 747

Brennholz
geschnitten, 1.20  Mk. per Zentner.

Hohmann
Verkauf Sedanstratze 3. — Tel. 846.

Herren -Stoffe
blau , schwarz und gemustert,

Damen Juche
braun , mode , li ’a , blau , schwarz , für Kleider,
Kostüme , Mäntel , Capes in bester Qualität
zu billigstenTreisen ständig wieder am Lager.

Tiadhffobriklager
P„ ffolineus

Wiesbaden, Eiebricher,$traße 17, Part
nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof.

Großverkauf u. Kleinverkauf.

Insbesondere aft meinen lieben Valentin und Sepp’L
Marianne Kliemeck

Hermann Futterl ^ cker
Verlobte . ®

Krolewska - Huta Magdeburg -Wiesbaden*
Weihnachten 1923.

Statt Karten.
Ihre Vermählung beehren sich

anzuzeigen
Hermann Hummel
Hanna Hummel

geb. Hanson.
Wiesbaden

Weihnach 'en 1923.
Durlach

Luise Hanson
Andreas Renninger

Verlobte.

Wiesbaden Duisburg

Die Verlobung meiner
Tochter Else mit Herrn Willi
Becker beehre ich mich 'an¬
zuzeigen.

Frau Elisabeth Haas , Wwe-
geb.Kimmei.

Else Haas
Willi Becker

Verlobte.

Statt  Karten.

IRMA GEISEL
HUGO LEVITA

Verlobte.
Neuwied a . Rh. , Wiesbaden- Sonnenb erg '

Dezember 1023.

Luise Hausmann
Dr. med. Max v. Wnorows/d

• prakt Arzt
Verlobte.

Wiesbaden Ins erwürg in Ostpreußen.
Weihnachten 1923.

Jakob Oppenheim
Cilly Oppenheim

geb. Kahn
Vermählte.

Biebrich a . Rh. Selters / W.
Trauung Dienstag , 25. 12-, 1 ühr , Scheuen
Restaurant , Frankfurt a . M, Börsenplatz.

Ihre Vermählung beehren sich bekannt zu geben

Adolf Hiort u. Fmu
Mariechen, geb■Müller. * 1

Wiesbaden , den 22. Dezember 1923.
Zielenring 13

Ausstellung der

»Graböenkmal u.
Zrieöhofs - Rm £

Mieskaöen"j

Röderstraße 41. Wilhelminenstraße 8.

Wiesbaden, Dezember 1923.

Sfaff Karten.

Kurt Sielbert
Cl ^ ire Steigert

geb . SCHROO -T

VERMÄHLTE.

Wiesbaden , den LL. Dezember lOA^.
Schloss - Drogerie , M- rKfsfrasse O.

Wiesbaden, Iticoiaeftrgßsr
Zeankfurta. Ul. Leipzig

Peters Große1 Schioßyoffe 11

Wiesbaden , Mcolasstr. 3
Sei freiem « »tritt geöffnet von 9- 1, 3- » Uhr

Gestern nacht en'schlief sanft in ihrem
82. Lebensjahre unsere gelieb' e treuiorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Tante

Frau Marie Finger
geb. Dietrich.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Zimmermann
Helene Finger.

Wiesbaden (Roonstr. 14)1 den 22. Dez. 192'!. ,
D e Beerdigung findet Montag , den

24. Dezeu'ber, vermittags 19>/ - llhr , von der
Trauerhalle des alten Friedhofes aus auf
dem Rocdsriedhof statt.

Schirme
Prakt. « nMsMenk!

Größerer Posten
Lame.!' unD le'renWrme

von 19.— Goldmark an neu eingetroffen.

• Dörr , Helenenstratze 24
, an der Wettritzstraße.

Kein Laden. Sonntag geöffnet.

RAUL KUHN
ELISABETH KUHN

geb . SCHMIDT

VERMÄHLTE.
Weihnachten 1Q2.3

^Trauung : Sonntag , 23 . Dezember , nachm . */<2

Wiesbaden,
Bleichsfr . 11.

Biebrich a . Rh.

Uhr, Bontfafluskirche.

Spielwarenhaus
Franz Bernhard Nacht.
Inh. s flfiax Könenberg

Taunusstraße 6.

Anerkannt g' ößte Auswahl in ,
Kinderspielwaren jeglicher Art.
~ " Billigste Preise . «

Uterbaltener

13flnmmifl. befand, smöne
Form, vreisw? zu verk.
Anzuseben im Laden

Oranienstrâ e-24.

Standesamt Mesdaden)
Sterbefälle.

Am 20. Dez. : Schulhaus¬
meister a. D . Wilhelm
Pfeiffer . 69 I . Witwe
Luise Müller. ' geborene
Kremser . 75 I . 21. : Wwe.
Marie Finger , geborene
Diederi « . 81 I . ,>

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang meiner lieben Frau
sage ich im Namen aller Hinter rliebenen
innigsten Dank.

B . Moers , Major a. D.

Wiesbaden» den 21. Dezember 1923. ,

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme beim Heimgange unserer

teueren Entschlafenen

Frau Lifette Klein
geb. Wisseborn

sagen wir aus diesem Wege unseren herzlichen Dank.
Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:

. Wilhelm Klein , Gastwirt („Rebenstock").
Dierstadt , den 21. Dezember 1923.

*


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

